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|| Deutiche Seitung 


Weitens. 


Tefegraphische Depefchen. 


(Seliefert don der “Associsted Press.”) 
Ausland. 


Am Yalı geht's los— 


©o verlautet wenigftens in Tolio. 

— ;ı ©t. Petersburg weiß 

man noc, nicht? davon. — Ruhe 

in Bort Arthur. — Japanijche 

Flotte fuhr dort blos vorüber. 

— „Bariag“ von den Japanerüı 

gehoben. 

Iofio, Japan, 12. April (8 Uhr 
Abends.) Man glaubt hier, "daß ber 
Kampf am Yaluflug begonnen hat. 
Es it befannt, daß die Rufen das 
rechte Ufer des Fluffes mit ftarfer 
Streitmacht befegt halten. 

Kobe (Hiogo,) Japan, 12. April. 


Neuerlicher Meldung aus Tchſumlyo, 
Korea, zufolge, iſt es den japaniſchen 


Ingenieuren jetzt gelungen, das ruſſi- 
ſche Kreuzerboot „Variag“ zu heben. 


Man erwartet, daß der Bergungs— 


werth dieſes Schiffes die Koſten für 


die Kauffahrteiſchiffe, welche bei den 
bisherigen Verſuchen zur Einſtöpſe— 
lung des Hafens von Port Arthur ver: 
mendet wurden, mehr al3 quitt machen 
wird; dDiefe Koften belaufen fich jebt 
auf etwa $625,000. 

St. Peteröburg, über Emden, 12. 
April. Eine neuerliche Depejche be= 
jagt, daß die japanifche Flotte heute 
früh mwieder am Horizont vor Port 
Arthur erfchienen fei, allem Anfchein 
nad berftäzt. Admiral Makarom 
machte feine Schiffe wieder gefechtsbe- 
reit und traf Anitalten, dem Feind ent- 
gegenzufahren. Die Japaner famen je- 
doch nicht in die Nähe der Befeſtungs— 
merke, fondern fuhren meiter, anfchei- 
nend in der Richtung nah Niut- 
ſchwang! 

Rom, 12. April. Eine, aus Tokio 
hier eingetroffene Depeſche beſagt, daß 
der japaniſche Marine-Miniſter Vor⸗ 
kehrungen getroffen habe, dem Vize— 
Admiral Togo noch 10 weitere Kriegs⸗ 
Schiffe zur Verfügung zu ftellen. 

St. Petersburg, Rußland, 12. 
April. Generalmajor Pflug ftelt in 
einer Depefche aus Mufben bie Angabe 
in Abrbe, daß die Vorhut der Japaner 
den Yalufluß überfchritten und ein 
Scharmüßel mit den ruffifhen Trup- 
pen gehabt habe. 

Port Arthur, 12. April. Ein Ge- 
ſchwader ruſſiſcher Schlachtſchiffe und 
Torpedoboote iſt geſtern von einer 
Kreuzfahrt, die es weit in den See 
hinaus unternommen hatte, zurückge⸗ 
kehrt. Die griechiſch-katholiſchenOſtern 
ſind vorübergegangen ohne den erwar⸗ 
teten japaniſchen Angriff. Alle Vor— 
ſichts- Maßregeln waren getroffen, ei⸗ 
ne Ueberraſchung zu verhindern. 

Vize-Admiral Makarow, welcher 
perſönlich jede Nacht die Vorſichts⸗ 
Maßnahmen beaufſichtigt, verbrachte 
den Vorabend von Oſtern in einem 
Wachboot. 

Während der üblichen Oſternacht⸗ 
Gollesdienſte waren die Kirchenfenſter 
bedeckt, um zu verhindern, daß der 
Feind die Lichter bemerke, und das 
Fehlen jeder Illumination erinnerte die 
Einwohner beſtändig an die Möalich— 
keit eines Angriffes. Die Truppen 
feierten den Oſterſonntag auf ihren 
Poſten. 

Die telegraphiſchen Verbindungen 
waren zeitweilig infolge der gießbach— 
artigen Regengüſſe unkerbrochen. Auch 
ſind die Eiſenbahn-Böſchungen in 
der ſüdlichen Mandſchurei beſchädigt, 
wodurch ſich die Bewegungen der Trup⸗ 
pen verzögern. Die Böſchung der 
Bahnlinie, welche nach Shanhaikwan 
läuft, ſteht an mehreren Punkten un— 
ter Waſſer. 

Tientſin, China, 12. April. Wie 
es heißt, ſtrebt die japaniſche Armee 
nach Thieling zu, an der Eiſenbahn 
nördlich von Mukden und hinter der— 
ſelben, und will von Korea aus in 
nordweſtlicher Richtung dorthin vor⸗ 
dringen. Das, hierbei zu durchqueren⸗ 
de Land iſt hügelig und ſandig und 
für ven Transport von Geſchützen und 
Ausrüſtungen günſtig. Die Japaner 
würden ſolcherart das ſumpfige Land 
weiter ſüdlich vermeiden. 

St. Petersburg, 12. April. Es läßt 
fih au& guter Quelle mitteilen, daß 
die. ruffiichen Militär-Pläne größer 


land allgemein glaubte, 
General Kurapotfin, in Erinnerung 
an die ErfahrungenRußlands imftrieg 
mit der Zürfei — als bie, anfänglid) 
in's Feld geftellten 300,000 Mann ruf: 
fifcher Truppen mehr ald verboppelt 
werben mußten — hat barauf beſtan⸗ 


den, daß bie ihm zur Verfügung ge⸗ 


Iten Mannfhaften und Gefhüße t.e 
——— ke follen, welche 
erforberlich ift, um das Gefchid biefes 


Felbzuges zu enif—heiben. 
eld ar t die. — 
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angelegt find, al3 man biäher im Aus: | 


’ daß zur 
ung bon 


Man erwartet, daß das 17. und 
20. Urmeeforps, welche jet zu ben 
Bahnen berufen werden, gegen Mitte 
Suni die Meandfchurei erreichen. Die 
Mobilmakhung von mindeftens 4 ande- 
ren Armeeforps, deren imnbeitens 2 
bon der Wolga kommen follen, wird 
gegen Mitte nächiten Monat3 verfün- 
det werben, und einen Monat jpäter 
merden diefe Truppen oftwärts aufbre- 
hen und Ende Auguft ihren Beitim- 
mungsort erreichen. 

Kontre = Admiral Rojeitwenzth Toll 
im Juli mit dem ruffiihen Oſtſee-Ge— 
ſchwader, bejtehend aus 6 Schladt- 
Ihiffen und 7 Kreuzerboote — wozu 2 
große Kohlne = Transportboote fom- 
men merden — nah Port Arthur 
fahren. 

Zofio, Japan, 12. Xpril. Es ift 
feine direfte Auskunft vom Yalu-Di- 

ı Strift bis jeßt eingetroffen; aber die 

Stellung der Ruffen ift befannt, und 

mährend man bezmeifelt, daß fie im- 

jtande fein werden, die Japaner am 
; Ueberfchreiten des Fluffes zu hindern, 
' gilt e3 für ficher, daß die Ruſſen eini— 
| gen Widerftand Ileiften werden. Man 
| erwartet inbef fein ernſtes Gefecht wäh— 
rend der japanifchen Dperationen zur 
Ueherjchreitrina des Nahır. 

Die ausländifchen militärischen Be- 
obachter, welche der erjten japanijchen 
Armee attadhirt find, wurden angeivie= 
Ten, ji) zum Aufbruch bereit zu halten, 
; und man glaubt, daß fie binnen meni- 
gen Sagen nad) der ;tront abgehen 
werden. Die amerifanifchen Attaches 
find: Oberft T.Cromder vom Generals 
ftab und Hauptmann reberid 
Marſh von Xrtillerieforps. Der 
beutfche Vertreter it Major v. Ebel, 
der franzdftiche Vertreter Dberit Gar 
verfart. Die britifchen Vertreter fin): 
Generalleutnant Yan Hamilton, 
Dberft Hume, Hauptmann ardine 
und Hauptmann Bincent. 

St. Petersburg, Rußland, 12. April, 
(7:20 Abende). Die Kojaten-Späher 
an den Ufern des Yalufluffes haben 
ro nicht das Erfcheinen japanischer 
Iransportboote dajelbjt berichtet. 

Der Zar erhielt ein Telegramm au3 
Port Arihur, welches meldet, dapPort 
Arthur rubig ift, daß das ruffifche 
Ylottengefhmwader oftmal3 in die See 
hinaus fährt, und dab BVize-Admiral 
Makarom einige Torpebojäger abge: 
fandt bat, um die Küfte zu durdfor- 
jchen, wie man glaubt, auf Torpedo» 
boote des eindes lauern. 

Söul, Korea, 12. April. Die japa- 
rifchen Behörden dahier haben Nach): 
richt über häufige Scharmützel zwi— 
ſchen Skadſchu und Witſchu erhalten. 
Der Haupttheil der erſten japaniſchen 
Armee iſt in der Nachbarſchaft von 
Widſchu. 

Etwa 600 flachbrüſtige, mit San— 
dalen beſchuhte japaniſche Infanteri— 
ſten ſind von Söul geſtern nach dem 
nördlichen Theil der Provinz Han- 
Thinuydo, an der Grenze des Kirin- 
Diftriktes der Mandfchurei, abaegan- 
gen, um Banditen nieberzuhalten, 
melche beitändige Fehden mit den chi- 
neftfchen Anjiedlern in der Tumen-Re- 
eion haben. - Es find darüber fchon 
tiplomatifche PVorftellungen feitens 
Chinas erfolgt. E3 gilt für zmeifel- 
haft, ob diefe Truppen ihren Beltin- 
mungsort erreichen cder vorher befer- 
tiren. 


Den Dolh im Gewande! 


Mord-Attentat anf den fpanifchen Premier. 

— Er wurde verwundet. 

Barcelona, Spanien, 12. April. 
Minifterpräfident Maura wurde heute 
dur cheinen Attentäter mit einem 
Dold angegriffen und verwundet. 

Barcelona, 12, April. Zu dem er» 
mährten Mord - Attentat auf den 
franifchen Premierminifter Maura ijt 
noch mitzutbeilen: 

Der, mit einem Dolch bewaffnete 
Attentäter wartete außerhalb des Pas 
lajtes des Generalraths, bis der Mint- 
fter erfchien, lief dann unmittelbar 
auf den, zur Zeit unbejchüßten Pre- 
mier zu und verjegte ihm einen Stoß 
init der Mordivaffe. 

Diefer Angriff hat die größte Auf: 
regung verurjacht, und die Gereiztheit 
unter den Konjervativen hat ihren 
Höhepunkt erreicht. Dies ijt jchon die 
zweite Gemaltthat, welche in Barcelo- 
na binnen einer Woche vorgefommen 
ift. (Seit dem Eintreffen des Königs 
Alfonfo.) Die erfte war die ftürmifche 
Kundgebung gegen den Premier Maus 
ra, al3 er mit dem König aus bem 
Theater Fam. 

Barcelona ift ald Brutitätte de 
Republifanismus und des Anardis- 
mus (mozu in der umgebenden Pro— 
pinz noch die Sonderbeftrebungen ber 
Katalanen tommen) befonders be- 
fannt, und der Beſuch desKönigs dahier 
wurde gegen den Rath ſeines Miniſte— 
riums unternommen, welches fürchtete, 
daß der Haß der Bevölkerung Barce— 
lonas gegen den Premier Maura ſich 

am König ſelbſt Luft machen würde. 

Maura hatte diefen Haß erregt durch 

ſeine ſchroffen Methoden gegenüber 
den Streilern während der kürzlichen 
ſpaniſchen Arbeiterwirren. 

Nach dem angeblichen Attentat auf 
Alfonſo (das lediglich eine zufällige 
Gas- Exploſion geweſen zu fein 
ſcheint, obwohl die Geſchichte noch nicht 
recht aufgeklärt iſt) wurden ungewöhn⸗ 
liche Vorſichts-Maßnahmen zum 
Schutz des Königs und des Premier⸗ 
miniſters getroffen. Die Bürger be— 
ruhigten ſich dann, und ihre Mehrhei— 
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Chicago, Dienſtag, den 12. April 1904. —5 Uhr-Ausgabe. 


celona, kehrte aber am letzten Samſtag 
mit dem Premier Maura zurück. 

Die Erneuerung der Gewaltthaten 
ſcheint, anzudeuten, daß die Soziali— 
ſten dahier entſchloſſen ſind, den jetzi— 
gen Premierminiſter zu beſeiligen. 

(Später): Die Wunde des Mini— 
ſters Maura iſt nicht ſchwer. Er war 
ſelber imſtande, nach der Hauptſtadt 
Madrid eine Depeſche über das Atten— 
tat auf ihn zu ſenden. 

Der Premier war ſoeben von einem 
Requiem -Gottesdienſt zurückgekehrt, 
welcher für die Seelenruhe der verſtor— 
benen Ex-Königin Iſabella abgehalten 
wurde, und war im Begriff, den Pa— 
laſt des Generalrathes zu betreten — 
nicht zu verlaſſen — als ein Burſche 
bon etwa 19 Jahren, Namens Joa— 
quim Miquel Arto, auf ihn zutrat und 
mit dem Ausruf: „Guten Tag. Es 
lebe die Anarchie!“ den Dolch, den er 
augenblicklich in einem Taſchentuch 
verſteckt hatte, nach ſeiner Bruſt 
führte. Arto wurde ſofort ergriffen 
und in's Gefängniß gebracht. 

„Neuer“ Kaiſer Friedrich. 

Berlin, 12. April. Die Marmor— 
Anlage vor dem Brandenburger Thor, 
die von jeher ein Schrecken allerKunft- 
gebildeten ift, gefällt jeßt fogar ihrem 
eigenen Schöpfer nicht mehr. Bild— 
bauer Prof. Brütt hat unlängft einer 
betheiligten Seite erklärt, die, von ihn 
berfertigte Statue des Kaifers Fried- 
rich befriedige ihn nicht; die Wirkung 
im reiten fei eine ganz andere, als im 
Atelier, und er wolle den Kaifer bit- 
ten, ihm zu aejtatten, daß er ein völlig 
neues Werf heritelle, für da3 er mit ei- 
nem bloßen Erfat der Material- und 
Urbeitsfojten zufrieden wäre, alfo ohne 
ein Honorar für fünftlerifche Zeitung. 


Inland. 


58. Kongreſß. 

Waſhington, D. K., 12. April. Das 
Abgeordnetenhaus nahm die, vom 
Fluß- und Hafen-Ausſchuß einberich— 
tete Vorlage an, welche 3 Millionen 
Dollars für die Wiederherſtellung oder 
Inſtandhaltung von Fluß- und Hafen— 
Verbeſſerungen bewilligt. Herr Bur— 
ton, der Vorſitzende des genannten 
Ausſchuſſes, drang in ſeiner Rede dar— 
auf, ſich an feſtſtehende Prinzipien für 
die Fluß- und Hafen-Arbeit zu halten. 
Dann wurde noch eine Vorlage ange— 
nommen, welche das Verladen von 
Waaren in Zollſpeichernz einſchränkt; 
ferner eineBorlage, welche die St.Loui— 


fer Ausſtellungsakte dahin amendirt, 


daß ausländiſche Artikel, welche für die 
Ausſtellung importirt werden, zollfrei 
eingehen, und zum Verkauf oder zur 
Zurückziehung ſolcher importirter Ar— 
tikel in dem Ausſtellungs-Gebäude und 
auf den Ausſtellungs-Anlagen befugt, 
vorausgeſetzt, daß dann der Import— 
Zoll bezahlt wird; auf Artikel, welche 
abgenutzt oder beſchädigt worden ſind, 
ſoll alsdann nur ein Zoll auf den 
Werth erhoben werden, den ſie zur Zeit 
ihrer Wegbringung oder ihresVerkaufs 
haben. Eine formelle Einladung andas 
Haus, der Eröffnung der St. Louiſer 
Ausſtellung am 30. April beizuwoh— 
nen, wurde angenommen. Auch dem 
Senat ging eine ſolche Einladung zu. 

Patterſon (Kolorado) brachte im 
Senat einen Zuſatz zum vermiſchten 
Zivil =» Etat ein, zu dem Zweck, die 
Ehinefen = Ausichließgungs - Akte zu 
amendiren. 

MeEomas (Marnland) beantragte 
einen Zufaß zu der Vorlage betreffs 
der propiforifchen Verwaltung der Pa: 
namafanal = Zone, um die Schiff: 
fahrt3 = Gefehe der Ver. Staaten auf 
die Gefchäfte zmifchen den Ver. Staa- 
ten und der Kanal = Zone auszudehen. 
Der Bericht des gemeinfchaftlichenKton= 
ferenz = Ausfchufles über den India— 
ner = Etat wurde an dieſen Ausſchuß 
zurückverwieſen. 

Der Culberſon'ſche Zuſatz zumPoſt— 
amts-Etat führte zu halb-politiſchen 


Reden von Teller (Kolorado) undSim— 


Vort nach 
Vlymouth 
En. 


* ‚arte 


mons (Süd-Karolino) Gorman 
(Maryland) drang auf eine Unter⸗ 
ſuchung. Aldrich (Rhode Island) er— 
widerte, der Zuſatz in der vorliegenden 
Form bedeute nichts, und wenn be— 


ſtimmte Anſchuldigungen vorgebracht 


würden, ſo werde der Kongreß ſie 
ſchon unterſuchen. 

Waſhington, D, K., 12. April. Der 
Senat nahm den Poſtamts-Etat an 
und ſchritt alsdann zur Berathung 
des Indianer-Etats. 

Gorman's Zuſatz betreffs Unterſu— 
chung des Poſtamts-Departements 
wurde indeß mit 40 gegen 19 Stim— 
men (ſtrikte Partei-Abſtimmung) auf 
den Tiſch gelegt. 

Der, ſchwer erkrankt geweſene Se— 
nator Tillman von Süd-Karolaina 
war heute zum erſten Mal ſeit ſechs 
Wochen wieder anweſend und wurde 
allgemein beglückwünſcht. 

Hansborough (Nord-Dakota) brach— 
te eine Vorlage auf's Tapet, welche 
das Abkommen mit den Indianern der 
Devils Lake-Reſervation in Nord— 
Dakota abändert und den Preis ver 
abgetretenen und für die Beſiedlung 
zu eröffnenden Ländereien auf $4.50 
pro Xcre feitjeßt. 

Dampfernahhridten. 
Ungelommen. 

Siverpeoi: Dominion von; Portland, Me.; Geors 
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Kantndet, Maif., vorbei: Bremen, von Rei» 
en. $ * 
nunſylvania, von Rew Vork nach 


Neue Bahuverſchmelzung geplant 


St. Paul, 12. April. Der bekannte 
Bahn-Präſident James J. Hill er— 
klärt, hinter der Harriman'ſchen Peti— 
tion ſtecke ein Plan, die, bisher im 
„Merger“ vereinigt geweſenen nord— 
weſtlichen Linien dem St. Paul-, dem 
Union-Pacific- und dem Northweſtern 
Bahnſyſtem zuzutheilen und thatſäch— 
lich das ganze weſtliche Eiſenbahn-Ge— 
ſchäft unter die Kontrolle einer neuen 
Kombination zu bringen, an welcher die 
Vanderbilt'ſchen, die Harriman'ſchen, 
die Rockefeller'ſchen und andere In— 
tereſſen betheiligt ſeien. 

Zwiſchen Chicago und dem oberen 
Ende der Binnenſeen einerſeits und 
zwiſchen Chicago und Portland, Oreg., 
andererſeits würde dann der ganze Ei— 
ſenbaͤhn-Verkehr unter Einem Hut 
ſein. * 
Obige Angaben Hills, welche bei— 
nahe gleichzeitig mit der Eröffnung 
des großen gerichtlichen Kampfes zwi— 
ſchen den Hill'ſchen und den Harri— 
man'ſchen Intereſſen kommen, haben 
bedeutendes Aufſehen erregt. 


New Yorfs Nepublifaner. 


New Nort, 12. April. Die republi- 
taniihe Staatsfonvention für Nem 
York trat heute zufammen. YBundesfe- 
nator Depemw, der temporäre Vorfigen- 
de, hielt eine fchwungvolle Rede. Als 
ftandiger Vorfiger wurde der Kongreß- 
Abgeordnete Panne beftimmt, deryüh- 
ter der Majorität im Bundes = Abge- 
erbnetenhaus. Auch feine Rede wurde 
fehr beifällig aufgenommen. 

Die Konvention tagt in der „Garne: 
gie Hal“. 

E35 wurde vom Refolutions - Aus: 
Ihuß eine Platform unterbreitet, iwel= 
che die Rooſevelt'ſche Adminiſtration 
gutheißt und die üblichen republifani- 
Ihen Erklärungen enthält. 

Der Feuermoloch. 


Buffalo, N. Y., 12. April. Die 
Straßenbahn-Remiſe nebſt Ankreiche— 
Werkſtatt der International Traction 
Co. zu Cold Springs wurde durch 
eine Feuersbrunſt zerſtört. Verluſt 
$100,000. 

MeRKinley, Ter., 12. April. Eine 
Feuersbrunft zerftörte die Gebäude der 
White Dry Good8 Eo,, der White & 
Price'ſchen Apotheke, zweier Grocerie— 
Geſchäfte und des Juwelen- und Buch— 
Geſchäfts von Gebrüder Sargent. 
Verluſt etwa 8200,000, Verſicherung 
nur $150,000. 


Eokalbericht. 


Der Inqueſt. 


De Indianer machen nur mit Widerwillen 
ihre Ausſagen. 


Unter der Leitung des Koroners 
Iraeger wurden heute in Maymood 
die Verhandlungen in. Verbindung mit 
dem nqueft im al der drei 
‚sndianer fortgefeßt, die neulich 
beit emem Unglüd auf ber 
Chicaan & MNorthweftern = Bahn 
getödtet wurden. Arthur B. Farmell 
von Elmdurjt war der erjte Zeuge. Er 
berichtete, daß er den Zug, auf dem fich 
die Indianer befanden, früh Morgens 
in jchneller Fahrt nahe feinem Haufe 
jah und die Bemerfung machte, daß e3 
doch recht unvorfichtig fei, während ei- 
nes jo dichten Nebels fo fchnell zu fah: 
ren. 3 er fpäter auf einem Bor: 
tadtzug nach Chicago fuhr, fam er an 
dem verunglüdten Zug vorbei. Der 
Zeuge theilte ferner mit, daß er fehr 
überrafeht mar über die Schnelligfeit 
desguges, der anfcheinend mehr ala 35 
Meilen die Stunde zurüdlegte. 

&3 verurfacht viel Mühe, die Sn 
dianer zum Sprechen zu veranlaflen, 
und dies gelang erjt nad) vieler Ueber- 
redung. Der Dolmetfcher Weitauge 
erflärte, dat der Häuptling Hochbär 
nicht al3 Zeuge auftreten molle, und 
daß deſſen Sefretär, der verlegt imNYo- 
fpital ift, nicht vor die Gefchmorenen 
fommen fönne. Der Soroner theilte 
Meikauge mit, daß, mas immer er 
auch ausfagen möge, Died auf eine 
allfällige Schadenerfagflage gegen die 
Eifenbahnaefellichaft feinen Einfluß 
haben werde. Darauf betrat Weihauge 
den Seugenftand und berichtete fein 
Erlebniß. 

John Reid, der Lokomotivführer des 
Noſtzuges, welcher mit dem Zuge, auf 
dem ſich die Indianer befanden, zu— 
ſammenſtieß, war der nächſte Zeuge 
Er berichtete, daß ſein Zug Clinton, 
Ja., mit vierzig Minuten Verſpätung 
verließ. Als er DeKalb, Ill., erreich— 
te, war er noch verſpätet. Als der Zug 
von DeKalb abfuhr, ſetzte der Nebel 
ein, ſodaß er kaum die Signale unter— 
wegs ſehen konnte. Als er Rochelle 
verließ, wurde ihm anbefohlen, Chi— 
cago mit 30 Minuten Verſpätung zu 
erreichen. Von Rochelle an ſei der Zug 
mit der üblichen Geſchwindigeit gefah— 
ren. In Maywood habe er kein Sig— 
nal geſehen, doch ſei ein Torpedo unter 
den Rädern der Lokomotive explodirt, 
was Gefahr bedeutete. Er habe auch 
ſofort die Bremſen angeſetzt, aber die 
Entfernung zwiſchen den beiden Zü— 
gen ſei ſo gering geweſen, daß ein Zu—⸗ 
ſfammenſtoß nicht zu vermeiden war. 
Sein Zug ſei zur Zeit nicht ſchneller 
als 12 oder 15 Meilen die Stunde ge⸗ 
fahren. Daß er von der Lokomotibe 
ſprang, ſei nicht wahr. 

Der Heizer Paul Loughlin und der 
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Rocskes Prozeß. 
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Peter Niedermeier augeblich der 
Anführer der Raubmörder. 


Belaſtende Zeugenausſagen. 


Roeske war auch ein gefährlicher Burfche.— 
Der Rock des Opfers als Beweismaterial 
unterbreitet. — Niedermeier bringt Licht 
in eine dunkle Angelegenheit. 


In der heutigen Verhandlung des 


gegen Emil Roeske wegen angeblicher 


Ermordung des jungen Otto Bauder 
anhängig gemachten Strafverfahrens 
wurden Zeugenausſagen gemacht, aus 
denen hervorging, daß Peter Nieder— 
meier der Anführer der Raubmörder 
war. 

A. L. Coffey, Weichenſteller des Zu— 
ges, der in Indiana von den Raubmör— 
dern beſchlagnahmt wurde, ſchilderte 
auf dem Zeugenſtand, wie er von den 
Banditen mit gezogenen Revolvern ge— 
zwungen wurde, die Lokomotive von 
dem Güterzuge loszukoppeln und nach 
Eaſt Liverpool, Ind., zu fahren. 
Während der ganzen Fahrt habe ſich 
Niedermeier als der Anführer aufge— 
ſpielt, deſſen Befehlen ſeine Kameraden 
unweigerlich folgten. Roeske habe ihn, 
den Zeugen, während der Fahrf mii ge— 
zogenem Revolver in Schach gehalten 
und gezwungen, ?'e Lokomotive zu 
lenken. 

Sämmtliche Banditen ſeien mit 
Blut befledt gemefen. Als er fragte, 
tie fie zu den Wunden gefommen feien, 
habe Niedermeier ihm befohlen, den 
Mund zu halten. 

William Walt, der in der Kiesarus 
be bejchäftigt war, mo die Banbditen 
den Zug beichlagnahmten, beftätigie 
zum Theil die Ausfagen Eoffey’s. Die 
DeteftivesGleafon, Sheehan und Bau: 
mer jchilderten den Kampf mit den in 
der Erdhöhle befindlichen Banditen, 
deren Flucht und Verfolgung, fomie die 
tödtliche Verwundung der Deteftives 
Driscoll und Zimmer und die Ermor- 
dung des Meichenfteller® Sopvea. 

Hilfsftaatsanmwalt Harry Olfon un- 
terbreitete al3 Bemeismaterial den 
Rod, welchen Dito Bauder trug, als er 
niedergefnallt wurde. 

Im Kreuzverhör zog Anwalt Iſa— 
dore Plotke, der Vertheidiger des An— 
geklagten, den Rock an und ließ von Dr. 
Lewke, dem Koronersarzt, den Lauf 
welchen die Kugel genommen hatte, be— 
ſchreiben. Dr. Lewke wies auf die blu— 
tige Einſchlagsſtelle und erklärte, daß 
die Kugel dem Opfer in den Rücken, 
und nicht, wie gelegentlich des In— 
queſtes ausgeſagt wurde, in die Bruſt 
gedrungen war. Die Beweisaufnahme 
wird wahrſcheinlich die ganze Woche in 
Anſpruch nehmen. Am Montag oder 
Dienſtag dürfte dann die Vertheidi— 
gung beginnen. 

Peter Niedermeier geſtand heute in 
ſeiner Zelle, daß die lebensgefährliche 
Verletzung zweier Knaben im vorigen 
November durch eine Exploſion von 
Zündhütchen und Dynamitſtangen 
verurſacht wurde, die er und Genoſſen 
zur Befreiung von Guſtav Marx aus 
ſeiner Zelle in der Bezirkswache zu 
Sheffield Ave. zu verwenden beabſich— 
tigten. Als er und die Kumpane aber 
erfuhren, daß Marx ſie verrathen 
habe, ſeien ſie geflüchtet. Die Explo— 
ſivſtoffe hätten ſie in einen Abfallkaſten 
hinter dem Laden des Fleiſchers John 
Jacobſon, Nr. 1819 Robey Straße, 
geworfen. Dort wurden ſie von Ar— 
hur und Herm. Schuhrek, neun und 
acht Jahre alt, aufgeſtöbert. Die Kna— 
ben hämmerten auf den Fund mit ei— 
nem Stein und eine Exploſion war die 
Folge, welche den beiden kleinen Kna— 
ben beinahe das Leben gekoſtet hätte. 
Sie liegen zur Zeit noch, theilweiſe er— 
blindet, im Alexianer-Hoſpital dar— 
nieder. Die Eltern der Patienten 
wohnen Nr. 256 Roscoe Boulevard. 
Der Fleiſcher Jacobſon trat in der heu— 
tigen Nachmittagsſitzung des Roeske— 
Prozeſſes als erſter Zeuge auf. 


Entſchieden. 


Richter Dunne entſchied heute den 
Prozeß, welchen Mitglieder des Badi— 
ſchen Frauenvereins Nr. 1 gegen Be— 
amte deſſelben angeſtrengt hatten, zu 
Gunſten der klägeriſchen Partei und 
wies die betr. Beamten an, die Bücher 
und die Gelder des Vereins auszulie— 
fern, welche ſie einſtweilen noch in ih— 
der Verwahrung gehabt hatten. Auch 
iſt es ihnen verboten, fernerhin Hand— 
lungen als Beamte des Badiſchen 
Frauenvereins Nr. 1 vorzunehmen. 

— —— —— 


Erſchoß ſich. 


In einem Anfalle von Schwermuth, 
verurſacht durch Kränklichteit und 
ſonſtige Ungelegenheiten, erſchoß ſich 
in einem Fremdenzimmer des Atlan— 
tic-Hotel3 ein getwiffer Wr. W. Cook 
bon Fort Wanne, Ind. Geine Leiche 
wurde heute von einem Angeftellten 
entdedt und von der Polizei nad) Rol» 
ftond Beitattungsgefhäft geichafft. 
Die Angehörigen: des Gelbjtmörberz 
— * telegraphiſch benachrichtigt wor⸗ 


Beſte 


Deutſche Heitung 


Anzeigen. 


16. Jahrgang. — No. 86 


Appellhof⸗Entſcheidungen. 


5wei wichtige Entſcheidungen der unteren 
Inſtanz umgeſtoßen. 

Der Bundes-Appellhof, zur Zeit aus 
den Richtern Jenkins, Großcup und 
Baker beſtehend, hat die vom Bundes— 
Kreisgericht abgegebene Entſcheidung, 
daß die Direktoren der einſtigen Na— 
tionalbank von Illinois nicht für den 
Bankerott dieſes Inſtituts verantwort— 
lich ſeien, umgeſtoßen. Der Fall iſt an 
die untere Inſtanz zurückverwieſen 
worden, zugleich iſt die Erlaubniß er— 
theilt worden, die urſprüngliche Klage— 
ſchrift zu ergänzen, was ſeinerzeit von 
dem unteren Gericht verweigert wurde. 
Es handelt ſich in dem Falle umSchul— 
den zum Betrage von 83,000,000. 
Durch die Entſcheidung der unteren 
Inſtanz wurde den Gläubigern 
thatſächlich jede Gelegenheit genommen, 
weitere Schritte zur Erlangung ihrer 
Guthaben zu ergreifen. Als letztes 
Mittel ſtand ihnen die Berufung zu 
Gebote, die nun zu ihren Gunſten 
ausgefallen iſt. 

Der Gerichtshof ſagt in ſeiner Ent— 
ſcheidung, daß eine Bankeinlage zwar 
ein Darlehen ſei, das der Einleger der 
Bank gewähre, aber doch mehr als ein 
bloßes Darlehen, denn wenn eine Bank 
eineEinlage annimmt, ſo gebe ſie gleich— 
zeitig auch das Verſprechen, das Dar— 
lehen auf Verlangen oder in einer be— 
ſtimmten Friſt zurückzuzahlen. Der 
Einleger vertraue der Bank ſein Geld 
auf Grund des guten Glaubens, daß 
jenes Inſtitut, das unter den Geſetzen 
der Ver. Staaten organiſirt wurde, 
auch den geſetzlichen Beſtimmungen 
hinſichtlich der Aufbewahrung von und 
Verfügung über die EinlagenRechnung 
trage. Die Annahme einer Bankeinlage 
ſchließe ſomit ein, daß die Bank und 
ihre Direktoren, ſoweit dieſe für dieGe— 
ſchäftsverhandlungen der Bank über— 
haupt verantwortlich ſind, ſich verpflich— 
ien, den einſchlägigen geſetzlichen Be— 
ſtimmungenGenüge zu leiſten. Es ſei in 
vorliegendem Falle klar erwieſen, daß 
über die Einlagen in der National 
Bank of Illinois, al3 Ganzes genom= 
men, in einer Weile verfügt ipurde, 
welche durhaus den Beitimmungen 
des Gefehes miderfprad, daß Jie in 
höheren Summen ausgeliehen wurden, 
al3 geftattet ift, und an Perſonen, 
die nah den aefehlichen Beitim- 
mungen von .der Bank fein Darlehen 
erhalten durften. Ferner, daß die Ein- 
lagen zur Bezahlung von Dividenden 
bermwendet wurden, während die Banf 
folche gar nicht verbient hatte. Von 
einigen diefer ungefetlichen Gefchäfts- 
gebabrungen, 3. B. der Zahlung von 
Dividenden, hätten die Direktoren 
Kenntni gehabt, und zum Menig- 
ftens fönnten fie von den inlegern 
für diefe, auf ungefegliche Weife aus— 
bezahlten, Summen gerichtlich verant- 
mwortlich gehalten werben. 

Der Uppellhof gab ferner eine an- 
dere wichtige Enticheidung ab. Es 
handelt fih um den Fall der Chica- 
goer Handelsbörfe, welche durch einen 
Einhaltäbefehl die 2. U. Hinfeyg Com- 
pany, eine Indianaer Geſellſchaft, da— 
ran hindern wollte, ihre Marktpreiſe 
zu benützen. Das untere Gericht hatte 
den Fall abgewieſen, da angeblich keine 
Schädigung der klagenden Partei 
vorlag. Der Appellhof hat nun dieſe 
Entſcheidung aufgehoben und der Klä— 
gerin den nachgeſuchten Einhaltsbefehl 
gewährt. Richter asfer verkündete 
die Entfcheidung. 

Inn Sachen de? Franz Fahrig gegen 
die United States Breming Co. und 
die Milmaufee & Chicago Bremeries 
Co., Lld., London, entſchied der Ge— 
richtshof, daß Fahrig als Aktionär der 
erſtgenannten Geſellſchaft berechtigt ſei, 
von deren Beamten Einblick in die Ge— 
ſchäftsbücher und Rechenſchaft über die 
Ausgaben der Geſellſchaft zu verlan— 
gen. Herr Fahrig behauptet, daß die 
Beamten der United States Brewing 
Co. gegen 832,500,000 verwandt haben, 
um inChicago und in Milwaukee den 
Wettbewerb in derBrauinduſtrie künſt— 
lich einzuſchränken. 

Abgewieſen worden iſt Ignaz Koz— 
lowski mit ſeiner Berufung gegen ein 
Urtheil des Kreisgerichts, durch welches 
ihm in einem Schadenerſatzprozeß, den 
er gegen die Stadt angeſtrengt hat, 
8325 zuerkannt worden ſind. Er hatte 
ſich auf 325,000 Hoffnung gemacht 
und drang auf Umſtoßung des Ur— 
theils, weil einer der Geſchworenen bei 
der Beweisaufnahme eingeſchlafen 
war. Kozlowski wobnt Nr. 127 
Blackhawk Str. Er hat ſich am 4. 
November 10901 verletzt, indem er vor 
dem Hauſe Nr. 19 Sloan Str. in ein 
tiefes Loch purzelte. Poliziſten, die ihn 
damals aufſammelten, bekundeten vor 
Gericht. Kozlowski ſei ihnen ſtark an— 
getrunken vorgekommen. 

—i — — 


Das Welten 


Ebicago und Umgesend: Schön heute Abend 
u. Mittwoch. Minimumtemperatur heute Abend 
in der Nähe des Gefrlerpuntties. Morgen ſtei— 
zende Lufſtwärne. Veränderlicher ud. 

Sainois: Schön beute Abend und Meittwoch, 
morgeii iteigende Lufiwärme. Nocrdweitvmo, [pas 
ter veränderlicher Wind 

Indiana: Schön heute Abend und Mittwoch, 
tere:  Noromeiiwind. 

Nieder-Mihigan und Wistonfin: Schön beute 

deud und Rittwoch mörgen ſteigende Qufts 
wärme. An Ctärle nahlafjender Nordiveitwind, 
morgen beränderliber Wind, 

In Chicago jtellte fih der Temberaturftand 
bon-geitern bi3 heute Mittag’ wie folgt: Ahend3 
6 Ubr 41 Grad; Nadis 12 Ühr 35 Grad; Mor» 
gen3:6 Uhr 32 Grad; Mittags 12 Uhr 34 Grad. 


— — — — — — 


Dampfernachrichten. 


A 
New Vork: Kaiſer Wilheln II. nad 
Albert, nad und 


’ 


Han unterhandelt, 


— 


Die Rindsſchlächter bei Swift & Co. 
drohen mit Streif. 


Klagen Über Parteilidhkeit. 


Die Sirma foll bei der Entlafjung von Zeus 
ten nicht nach der Dertragsregel verfahren. 
— Inftrumentenbauer von £yon & Healy 
ebenfalls fampfbereit. 


Die Union der Rindsfchlächter Liegt 
im Streit mit der Firma Smift & Co. 
In den NRindsfchlächtereien des - 
Schlahthausbezirfes herrjcht zur Zeit 
angeblich eine flaue Zeit. Die anderen 
Firmen haben deshalb feine Entlaf- 
fungen vorgenommen, fondern bie Ar= 
beit3zeit für die Angeftellten verfürzt. 
Smift & Co. aber fohritten nicht nur 
zu Entlaffungen, fondern fie follen 
dabei der Rindsfchlädhter = Union ges 
genüber auch vertragsbrüdhig gemor- 
den fein, indem fie — ftatt die zulegt 
angejtellten Arbeiter zu entlajfjen — 
Leute ausfuchten, die al3 befonders eif- 
rige Mitglieder der Union befannt mas 
ren. &3 wurde hiergegen feiten® ber 
Union Einfprache erhoben, aber ver= 
geblih. Geftern Abend fam nun biefe 
Angelegenheit in einer General = Ber= 
fammlung der Rindsfchlädhter-Union 
zur Sprache, und eö wurde bon berfel- 
ben einhellig bejchloffen, daß bie bei 
Smift & Eo. beihäftigten Mitglieber 
di: Arbeit einftellen follten, fall3 bie 
Firma nicht nachgebe. erlangt wer- 
den follte von ihr, die in den lehten 
Mochen vorgenommenen Entlaffungen 
rüdgängig zu maden, und dann ent» 
weder in den Rindafchlächtereien burch= 
meg fürzere Zeit arbeiten zu laffen, 
oder aber mit den Entlaffungen bei 
den zuleßt angeftellten ZQeuten zu be= 
ginnen. 

Die Zahl der Rindajchlächter, welche 
in der hiejtgen Anlage von Swift & 
Co. befchäftigt zu werben pflegen, bes 
trägt etma 500. Dapon find im Ber- 
laufe der Tegtvergangenen vierzehn 
Tage gegen 100 entlaffen morben,Bie 
Arbeitgeinftelung mürbe ſich übri⸗ 
gen3 nicht nur auf die betreffende Ab» 
theilung der hieſigen Swift'ſchen An— 
lagen, ſondern auch auf die Rinds— 
ſchlächtereien der Firma in Kanſas 
City, St. Joſeph, Mo. South Omas 
ha, St. Paul und Fort Worth erſtre—⸗ 
cken. In dieſen Anlagen ſind zuſam⸗ 
men gegen 1,500 Schlächter thätig. 
Dazu kommen, wenn man Chicago 
einrechnet, noch über 8,000 Angeftellte, 
die in Abtheilungen arbeiten, beren 
Betrieb von den Rindsfchlächtereien 
abhängt. Der Streif hätte eigentlich, 
falls die Firma fich nicht zum Nachge= 
ben bequemt, jchon heute Mittag. ers 
färt werden follen. Das geichah 
aber nicht, morau8 hervorgeht, ha 
zmwifchen den Parteien Unterhandlun— 
gen im Gange find, die zu einem frieb- 
lichen Augaleich führen dürften. 

Später. — Betriebs - Direktor 
Young von der Firma Shift & Eo. 
bat fich der ihm von der Union zuge- 
ftellten Forderung gefügt, und damit 
it die Streifgefahr vorüber. } 

Ein Streif droht angeblih au in 
der nftrumenten » Yabrif von Lyon 
& Healy auäzubrechen, und zwar weil 
die Firma e3 ablehnt, mit den Gemerf: 
berbänden, denen ihre Arbeiter ange 
hören, die bisherigen Verträge zu er- 
neuern, laut deren in der Fabrik nur 
Gemwertfchafts -» Mitglieder befchäftigt 
werben dürfen. Lyon & Healy find 
willens, die Löhne zu zahlen, wie die 
Gemerkvereine fie vorfchreiben, mollen 
fi aber im Webrigen nicht bie Hände 
binden dur Unterzeichnung eines 
Kontraftes, von dem fie behauplen, 
daß die Arbeiter ihn bei der erjten bes 
ften Gelegenheit doch brechen würben. 
Um im Falle eines Kampfes mit den 
Gemwerfverbänden nicht allein zu fie 
ben, haben Lyon & Healy fi) der 
Vereiniaung der Fabrifanten von 
Meffingwaaren angefchloffen, die Felt 
geraumer Zeit mit ſämmtlichen Meſ— 


fingarbeiter = Unionen, fowie mit eimie 


gen denfelben verwandten Werbänden 
in ehde lebt und, vom Richter Kaba= 
nagb, zu deren Mbmehr bereits zine 
ganze Auswahl von Einhaltäbefehlen 
erlangt hat. Nachfragen bei der Firmt 
Lhon & Healy ergaden, daß bis heute 
Nachmittag der Streit noch nicht er- 
flärt worden ift. : 
Nah der Erklärung der Beamten = 
der bieligen Bäderunion ift inhem 
Arbeitsvertrag, den fie mit den Bis 
dermeiftern abgefchloffen, feine dur» 
gängige Lohnerhöhung für die Bäde 
borgefehen, fondern der Vertrag je, 
mit Ausnahme einer unbebeutenden 
Lohnveränderung in Bezug auf bie 
Vorleute der Nacktfchicht, der gleiche, 
wie im legten Jahr. Die Büdermeifter - 
fönnten daher, follte der Brobpreis 
wirklich erhöht merben, bie Schuld 
daran nicht auf erhöhte Löhne fchieben, 
Die Angettellten jechE hiefigerXreib- 
riemen-Fabrifen drohen mit Arbeits- 
einftellung, fall3 ihnen nicht eine 
aufbeilerung, bejonder3 aber bie 
fchriftliche Zuficherung gegeben mit 
daß in den Anlagen nur Unio 
beichäftigt werben follen. Die 
ligten Fabrikfirmen find: hie: 
Belting Eo., Charles: fon Beli 
DV. D. Allen & Eo., M 





Zanjende habe 
willen es nicht. 
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nRierenleiden |. 


End 


bewirkt, Taun jeder Xejer der „Abendpojt“ eine Probeflajche frei 


per Poft erhalten. 


Schwache und Frante Nieren rufen mehr Schmerzen und Leiden her 
- Bor,als irgend eine andere Krankheit, Dekhaib, wenn durch Vernach⸗ 
läffieung oder audere Urfahen einem Nierenleiden fein Lauf gelaffen 
wird, fo folgen fiher Ichlimme NRefultate. 

Eure anderen Organe braukhen vieleiht auch Behandlung — aber 
vor allen Dingen Eure Nieren, Denn fie arbeiten am meiften, und ihnen 
muß aunerft Beachtung geihentt werden. 


Denn Ihr Frank feid, oder Euch „‚elend befindet‘, beainnt Dr. Hils, 


merd Swamp:Root, das große Nierene, Leber: und Blafenmittel, eins 
sunchmen, denn fobald Eure Nieren gefund find, verhelfen fie all den 
Ein VBerfuh wird Euch überzeugen. 


anderen Organen zur Gefundheit. 


Die milde und augenblidliche Wirkung von 
Dr. Rilmer® Swamp Root, dem großen Nie: 
gen» und Blafenmittel, macht jich baid bes 
 mierfbar. &8 fteht an der Spite wegen feiner 
wunderbaren Heilungen der fchwierigften 
le. Smwamp:Root verjegt Euren ganzen 

zper in gefunden Zuftand und ber befte 
Betweis dafür ift ein Verſuch. 

53 Cottage Sir, Melcofe, i 
Werth ! s u Vor 


er Kerr! 

„Beit ih in ber Armee tar, Iitt ıd) mehr ober 
weniger an einem Nierenleiden und im lekten Yabre 
kurde e3 jo jhlimm und tomplizirt, daß ich viel 
u leiden hatte und jehr beunruhigt wurde, meine 
ft und Stärke jpmwanden jchnell dahin. Ah las 
eine un von Siwamp-Root und jchrieb wegen 
Rath. ch — — ** zu nehmen und 
e eine entſchiedene Beſſerung, nachdem ich 
Swa mip⸗ Root nur eine kurze Zeit genommen hatte. 
30 blieb babei «3 zu gebrauden und ih bin 
dan: Ey zu lönnen, dab ich vollftändig Furirt 
und ftart bin. Um abjolut ficher zu fein, Tieh ich 
don einem Doktor heute etivaS don meinem Urin 
unterfuchen und er erklärte ihn als gejund und gut. 
3b weh br SmampsRoot ift_ rein vegeia⸗ 
pi a enthält feine fchädlichen Droguen. Abs 
u — eeludige ge dans 
: Root allen Leidenden empfehlend, 

berbleibe ich Achtungosvoll, 

3. 6. Rihardion. 

Shr Tönnt eine Probeflajche des’ beriihm: 
ten Nieren-Mittels, Smwamp>Root, frei per 
Dot portofrei erhalten, um Ci don der 
gg zu überzeugen fitr folche 
den wie Nieren=, Wlajens und Harnjäures 
Krankheiten, jchledhter Verdauung, wenn Ahr 


häufig Tag und Nacht uriniren müßt, wenn 
e3 brennt oder fchmerzt, wenn ein röthlicher 
Sat im Urin ift, bei — Rücenſchmer⸗ 
zen, lahmem Rücken, Schwindel, Schlafloſig-— 
leit, Nervoſität, Herzſtörungen, die Folge 
von ſchlimmen Nierenleiden, Hautausſchlag 
von jchlechtem Blut, Neuralgia, Rheumatid: 
muß, Diabetes, Alähungen, NReizbarfeit, Er: 
mattung, Cnergielojigteit, Gewichtsverluſt, 
fahler Hautfarbe oder Brights Krankheit. 


Wenn Euer Urin, wenn er ungeftört vier 
undzwanzig Stunden in einem Glas oder 
lafche fteht, einen Bodenjag bildet, oder 
trübe ift, fo zeigt dies, dap Eure Nieren und 
Biafe fofort Behandlung gebrauchen. 


SwampsRoot ift die große Entdedung bon 
Dr. Kilmer, dem herborragenden Nieren: 
und Blajen-Spezialiften. 2* wenden 
es mit wunderbarem Erfolg an bei leichten 
und ſchlimmen Fällen. Aerzte empfehlen es 
ihren Patienten und gebrauchen es in ihrer 
eigenen Familie, denn ſie betrachten Swamp⸗ 
Root als das größte und erfolgreichſte Mittel. 


Swamp⸗Root ſchmeckt angenehm und wird 
in Apotheten in der ganzen Welt in zwei 
Größen Flaſchen verkauft und zu zwei Prei⸗ 
fen — fünfzig Cents und ein Dollar. Bes 
achtet den Namen Smwamp-Rost, Dr. Rils 
mer3 Smwamp:Root und die Wodrefje, Bings 
bamton, N. Y., auf jeder Flajche. 


Editorielle Notiz. — Siwamp-Root ijt fo erfolgreich in der prompten Heilung 


ber fhlimmiten Fälle von Nieren, Leber: 
nen wunderbaren Vorzügen zu überzeugen, 
Snformation abjolut frei per Poft erhauten 
ben und abertaujenden von 
Der Werth und Erfolg von 


Leſer ſich eine Probeflaſche kommen laſſen. W 


Binghamton, N. Y., jhidt, vergeht nicht, zu 


ber Chicagoer „Abendpoft” gelejen habt. 


Die ſchwarze Maske. 


Von E. W. Hornung. 


(13. Fortſetzung.) 

„Er konnte richt und ich durfte nicht 
Schlafen,” flüfterte ich, ohne die Thür 

y Reiqugeben. „Seht jchläft er wie ein 

Kind.” 


„Ih muß zu ihm.“ 
 ,&r hat mir jtreng befohlen, 
nicht hereinzulaffen.“ 

„sch bin fein Arzt und ih..." 
E „Sie fennen ihn ja,“ verfeßte ich, Die 

Ychfeln zudend. „Das leijejte Ge- 
räujch wedi ihn auf, und wenn Gie 
Darauf beharren, Hineinzugehen und 
ihn aufzumweden, jo wird es Ihr letz— 
ter Bejuch geiwejen fein. IH warne 
Sie, denn Sie wiffen nicht, melche 
 MRraftausbrücde er gebraucht hat.“ 
Der Doktor brummte einen Ylud 
- in ben Bart. 
h werde im Lauf des VBormits 
dans wiebet vorfprechen,“ knurrte er. 
„Und ich werde die Glode abitellen“, 
perfegte ih. „Rlingelt’s nicht, jo 
F piflen Sie, daß er no ſchläft. Ich 
darf mic nicht der Gefahr ausſetzen, 
= ihn aufzuweden, indem ih an bie 
 &hüre gehe.“ 

Damit drüdte ich ihm diefe vor 

ber Nafe zu. ch „machte mich“ mehr 
amd mehr, aber mas nühte e8 mit, 


Sie 


mn ihn Unheil befallen Hatte? Und 


war ich auf das Schlimmfte ge- 
#. Schon fam der Zeitungsjunge 
eifenb die Treppe herauf; e3 ging 
auf acht Uhr und mein Getränf von 
Heute Nacht ftand noch unberührt da. 
Menn Raffles verloren war, fo würde 
36 entweber nie mehr ober immer 
Heinten, das fühlte ich. Einftmeilen 
fonnte ich nichts über die Lippen brin- 
Ken, fonnte mich aud nicht mafchen 
and umfleiven, jondern nur verzimeif- 
öboll in der Wohnung umber- 
bern, und die Stunden diefeß Vor» 
3 bünften mir fo lang wie eine 
he Winternadht. Trogdem kann 
t viel über elf Uhr gewefen fein, 
et ee he ia De 
se abauitellen, hatte ich rein vergef= 
n, a * Doitor klingelte nicht fo, 
oc weniger, —— wußte ich nur zu 
Seimgelkehrte; es war ein 
üchternes, unficheres Klingeln. 
er fo geflingelt hatte, war mir 
länbig fremb: ein junger, fchäbig 
peter Menich, vefien eines Auge 
d leer das ande⸗ 


Oder Blaſenleiden, daß Ihr, um Euch von ſei⸗ 
zine Probeflaſche und einBuch mit werthvoller 
könnt. Das Buch enthält viele von den tauſen— 


geugniffen von Männer und rauen, die geheilt Murden. 
Swamp Root ift y e ge 


fo wohlbefannt,daß e8 rathfam ift, wenn bie 
enn Ihr Eure Adrefle an Dr. Kilmer & Co., 
erwähnen, daß Ahr diefe liberale Offerte in 


Die Ehtheit diejer Offerte wird garantirt. 


bon Raffle2 bebeuteten, 
nicht verftehen Zonnte. 

„Non capite“? rief er, al3 ih ihn 
trog ängſtlichen Widerftrebens in’3 
Zimmer gezogen hatte, 

„Nein, Hol’3 der Teufel!” 

“Vostro amico,, tieberholte er 
wieder und wieder und dann: „Poco 
tempo!” 

Zum erften Male im Leben fam mir 
bie Humanijtifche Bildung der Schul: 
zeit zu quite „Mein Kamerad, mein 
Kamerad” und „Keine Zeit zu berlie- 
ren!“ überjette ich, eilends nach mei— 
nem Hut greifend. 

„Ecco Signore!” rief der Burfche 
mir bie Uhr aus der Weftentafche zie= 
benb und ben fchmarzen Daumnagel 
auf den Minutenzeiger, den andern auf 
die Zahl zwölf legend. „Mezzogiors: 
no... poco tempo! Poco tempo!” 

Mieder verftand ich ihn. E3 mar 
jet zwanzig Minuten über elf Uhr, 
und um zwölf Uhr mußten wir ir 
gendivo fein. Aber mo? E3 war zum 
MWahnfinnigmwerden, diefe dringende 
Botſchaft zu erhalten, ohne zu verfte- 
ben, mas gejchehen und was zu thun 
war. ber meine Geiftesgegenmwart 
hielt erftaunlich ftand, ich ftellte fogar 
die Glode ab, ehe ich hinausging. Nun 
fonnte Iheobald flingeln, bi er 
ſchwarz wurde. Natürlich feine 
Drofchte weit und breit; wir mußten 
bi8 zum Drofchtenftand gehen. Die 
Uhr auf der Kirche diefem gegenüber 
mies fchon halb zwölf Uhr. 

* .'’% 

„Poco tempo! Pochissimo!” win 
felte mein Begleiter. „Bloom&bury 
Square!“ rief er dem Kutfcher zu. 

„Trantotto!“ 

„Is zeige Yhnen dad Haus, nur 
fahren Ste wie ber Satan,” rief ich. 

Mein Begleiter lag nahLuft fhnap- 
pend in jeiner Edte. ch hätte ja länaft 
wiffen können, daß er nichts Schrift: 
liches von Raffles bei fich hatte, aber 
ich fragte ihn noch einmal danach, die 
Pantomime de3 Schreiben? machend. 
. „„Niente!“ fagte er, ven Kopf fchüt- 
telnd. „Una questione di vita, di 
vita!“ 

„Sagen Sie das noch einmal, aber 
andante, rallentando!“ 

Gepriefen fei Ytalien für die Bor» 
tragäbezeichnungen in den Klavierſtü⸗ 
den, die man einft ee bat! 
Der Menfd verftand mich wirklich. 

„Una — qnestione — di— vita.” 

„Dder more?“ rief ich, bie Klappe 


bie ich "doch 


a 3 0 N  2, 


— — 
tte, bis wir in unſeren bier 


7 &bendpoft, Chicago, : 


Mas für eine Gotfesgabe ift ein gu=> 
te8 Hanfomcab für ben eiligen Men 
ihen! Zum Glüd hatten wir ein tabel- 
lofes erwifcht: gute Yebern, ein famo» 
fer Gaul, ein Rutfcher, der alle Kniffe 
feines Handmerf3 fannte. Wie er den 
Meg mußte, wie er dem Gemwühl ber 
Magen auözumeihen berftand! Am 
Marmorbogen jchlüpfte er auß dem 
Hauptitrom, glitt in die Wigmores 
ftraße hinein, dann freuz und quer, 
bi3 ich zwifchen den Ohren des Pferdes 
die goldenen Spiten der Mufeums- 
umzäunung glitern jah. Als wir auf 
dem Bloom3bury Square anlangten, 
fehlten noch drei Minuten bis zmolf 
Uhr! 

„Welche Nummer?“ rief der Wadere 
berunter. 

„Trentotto!” fagte mein 2Beglei- 
ter, aber er jah nach reht3 und ih 
machte ihm beareiflih, daß er das 
Haus mit der Hand zeigen müfle. Sc 
batte die Golftüde mahrlih nicht 
übrig, aber ich warf dem SKutfcher 
eins zu und bedauerte nur, daß ich ih- 
rer nicht mehr hatte. Der taliener 
hatte die Thüre von Nummer adhtund- 
dreißig ſchon mit einem eigenen 
Schlüffel geöffnet, und im nädhjlten 
Augenblid jtürmten mir die enge 
Treppe eines Londoner Zinshaufes 
hinauf, da3 genau fo übelriechend war, 
wie ſich der vorurtheilsvolle Landbe— 
wohner dieſe Häuſer vorſtellt. Das 
Treppenhaus war getäfelt und ſtock— 
dunkel, und ohne eine ungeſund fla— 
ckernde gelbliche Gasflamme in der 
Halle würden wir kaum den Aufgang 
gefunden haben, fd ftürmten wir bin» 
auf. Auf dem erjten Treppenabjate 
mandten mir und nah redht3 und 
tannten in das ein paar Stufen höher 
gelegene Wohnzimmer. Auch bier 
brannte bei gefchlofjenen Thüren Ga2, 
und mas e3 beleuchtete fteht ewig vor 
mir, obmohl ich’3 faum eine halbe Se- 
funde vor Auaen gehabt haben fann. 

Auch diefes Zimmer war getäfeli, 
und in der Mitte der Wand zu unfe- 
rer Linfen ftand oder vielmehr hing 
alles, was von Raffle® übrig mar, 
denn ich hielt ihn im eriten Augen=- 
blid für tobt. Geine Hände maren 
hoch über feinen Kopf an einem Hafen 
in der Dede feitgefehnallt, die Zehen- 
fpigen reichten fnapp auf ten Yuß- 
boden und fein Hal3 war durch einen 
Riemen gefeflelt, der an den Ohren 
durch Kleinere Ringe lief. Jeder Zoll 
feines Körpers war auf die nämliche 
Meife feitgelegt, und ein ſchwarzes 
Lineal, morauf vom Gaslicht ſchon zur 
Krufte vertrodneted Blut ftand, Tief 
al3 Knebel durch feinen Mund und 
mar hinter dem Kopf befeftigt. Yhnı 
gegenüber jtand, tidend mie ein 
Echmiedehammer, mit dem einzigen 
Zeiger nahezu auf zmölf, eine einfache 
altpäterifche Uhr, fie ftand aber nur 
noch diefe eine Sefunde; denn mein 
Führer warf fih darüber ber und 
ichleuderte fie in eine Ede. Ein trom> 
melfellfchütternder Krach folgte, eine 
Rauchmolte jtieg von der Uhr auf, und 
ich unterfchied einen qualmendben Re= 
volver, der am eine Feder unter dem 
Zifferblatt gefhraubt mar, von dem 
ein Gefpinft von Drähten außlief, wo- 
mit der einzige Zeiger in Berührung 
fommen mußte, fobald er den Zenith 
erreicht hatte. 

„gerltampft’3, Bunny.“ 

Er Tebte alfo. Der taliener hatte 
ben blutüberfrufteten Stab in ber 
Hand und mollte mit feinem Meifer 
die Schlingen durchſchneiden, worin 
die Hände hingen. Er war aber dazu 
nicht groß genug, und ſo lud ich ihn 
auf meine Schultern und begann 
gleichfalls mit einem Meſſer die ande— 
ren Schlingen zu bearbeiten, indeß der 
blutbefleckte Mann matt auf uns her—⸗ 
ab lächelte. 

„Du ſollſt's zerſtampfen,“ raunte er 
mir zu. „Das ſauberſte Rachewerk⸗ 
zeug, das mir je vorgekommen, und in 
einer Minute würde es ſeine Arbeit ge— 
than haben. Seit zwölf Stunden war: 
te ich darauf, verfolge ich den Gang des 
Zeigers, deſſen Ziel der Tod iſt. 
Elektriſcher Anſchluß, ganz einfach, 
nur ein Stundenzeiger — o Gott!“ 

Wir hatten den letzten Riemen 
durchſchnitten, aber ſtehen konnte er 
nicht. Wir ſchleppten ihn, unter den 
Armen geſtützt, bis zum Sofa, denn 
das Zimmer war eingerichtet, und ich 
beſchwor ihn, nicht zu ſprechen, wäh— 
rend der einäugige Italiener zur Thü— 
re lief, aber von Raffles ſcharf zurück— 
gerufen wurde. 

„Er will mir etwas zu trinken ge— 
ben, aber das hat Zeit,“ ſagte er jetzt 
ſchon mit kräftigerer Stimme. „Es 
wird mir um ſo beſſer ſchmecken, wenn 
ich dir erſt erzählt habe, was ſich zu— 
getragen hat. Laß ihn nicht hinaus, 
Bunnhy, ſtell dich mit dem Rücken ge— 
gen die Thüre. Er iſt ein anſtändiger 
Kerl, und es war meine Rettung, daß 
ich ein paar Worte mit ihm ſprechen 
konnte, ehe ſie mich feſtgeſchnürt hat— 
ten. Ich habe ihm verſprochen, ihm 
aufzuhelfen, und werde es thun, aber 
ich will ihn vorläufig doch im Auge 
behalten.“ 

„Wenn er dir ſchon heute Nacht in 
den Weg kam, weshalb konnte er nicht 
vor der elften Stunde zu mir kom— 
men?“ 

„Sch wußte wohl, daß er’3 fein an» 
zuftellen haben werde, wenn. ich au) 
nicht fo außerorbentlie Schwierigkei— 
ten vorausſah. Doch Ende gut, alles 
gut, und ich glaube, es hat mir nicht 
viel gefhabet. Die Kinnladen mer- 
den wich wohl nod) eine Weile fchmer- 
Bar 

Er deutete auf das lange jehwarze 
Lineal mit der Blutfrufte, da3 am 
Boden lag, und ich reichte e8 ihm. 

„Das nämliche, womit ich ihn ges 
nebelt hatte!“ fagte Raffles mit jei- 
nem nod) immer geifterhaften Lächeln. 
„E38 ftedt doch etwas vom Künftler in 
ihm, in dem alten Corbucci!” 

„Run, fag mir boch, wie bu 


ihm in 
bie Klauen gefallen bift!“ rief id 


uns 


—* 


Eine gewißheil 
Manche Chicagoer £eute fehen 


es jet ein. 


Wenn ba8 Kreuz don Nierenbefähiverden 
ſchmerzt, 

Wenn urinäre Leiden Euch plagen, 

Gibt es einen ſicheren Weg, Linderung zu 
finden; 

Eine Gewißheit, geheilt zu werden. 

Doan's Kidney Pills beſorgen es. 

Chicagoer Leute beſtätigen dieſe Behaup⸗ 
tung. 

James Moore, Verkäufer und Agent für 
die „International Nemspaper Eo., wohn⸗ 
haft Nr. 16 Scott Str., Nordfeite, jagt: 
„ALS ich nach dem „Rublic Drug Eo.*:Laden, 
150 State Str., ging, um mir Doan’3 Kid: 
ney Bills zu holen, war ich gerade auf dem 
Wege der Genefung von einem breimonat- 
lichen Nierenleiven. Sechs Wochen von der 
Zeit war ich im Bett wegen der Schmerzen 
in meinem Kreuz, troß der Behandlung von 
zwei Aerzten. ch möchte dies nun pofitiv 
verftanden haben, da, wenn irgend Yemand 
bei mir vorjpricht und mid) perjönlich fragt 
nah meiner Anjicht und Erfahrung mit 
Doan’s Kidney-Pillen, ich mit größtem Ver: 
gnügen bereit fein werde, zu verjichern, daß 
biejes Mittel abfolut zuperläfjig if. Dar: 
über gibt es feinen Zweifel. Niemand 
braucht in Chicago an Kreuzmweh oder Nie- 
renbejchwerden irgend welcher Art zu leiden, 
fo lange Doan’s Kidney Bills fo leicht zu 
baben find.“ 

Zum Verkauf bei allen Apothelern. Preis 
506. Hofter-Milburn Eo., Buffalo, N. Y., 
alleinige Agenten für die PBereinigten 
Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan’$ — und 
nehmt fein anderes. 


Freund mit den Sammetaugen nad), 
oing ihm nad bis zu diefem Haus. 
Natürlich wollte ich mir das Haus an 
fehen, worin er verfchwand, und fiehe 
da, er hatte die Thüre fogar angelehnt 
gelaffen! Wer. hätte diefer VBerfuchung 
miderjtanden? Kaum hatte ich fie halb 
geöffnet, und den einen Yuß auf die 


den Kopf befam, wie ich im Leben fei- 
nen mehr dabonzutragen hoffe. Als 


gerade feit, und der alte Eorbucci ftand 
über mih gebeugt. Wie er hierher 
fam, weiß ich immer noch nicht.” 


„Da kann ich aushelfen,” fagte ich, 
meine eigene Erlebniffe diefer Nacht 
ſchildernd. 

„Nun, es war ihm eigentlich zu 
gönnen, daß ich ihm in die Falle ging,“ 
ſagte Raffles. „Er iſt eigens zu dem 
Zweck ſammt ſeinem Lineal von Nea— 
pel hergereiſt, hat dieſes möblirte 
Haus gemiethet und Ringhaken an— 
bringen laſſen. Er wollte mir heim 
zahlen, was ich ihm gethan hatte, nur 
mit beſſerem Erfolg verſteht ſich. Das 
hat er mir ſelbſt geſagt, als er heute 
früh um drei Uhr an dem Platz ſaß, 
wo ich jett ſitze, und eine ſchändlich 
ſchlechte Zigarre rauchte, die ich noch 
rieche. Es ſcheint, daß er damals, als 
ich ihn feſtgebunden hatte, vierund— 
zwanzig Stunden hat ausharren müſ— 
ſen. Bei mir wollte er ſich, wie er 
ſagte, mit zwölf begnügen, weil nach 
deren Ablauf der Tod ficher jet und ich 
bieleicht nicht mehr in der Kage:wäre, 
da3 Sterben zu genießen, wenn er bie 
Yrift verlängerte. Aber ich trane ihm 
nicht; wenn er die Uhr hätte zweimal 
umgehen laffen fünnen,. ohne ben 
Schuß abzufeuern, würde er’3 mohl 
getban haben. Er erklärte mir den 
ganzen Mechanismus, den er fich da= 
heim auf feinem Weinberg ausgedacht 
hat, und fragte mich, ob ich mich nicht 
mehr erinnere, momit er mir imNlamen 
der Camorra gedroht habe. Ich ent— 
fann mid) nur unbeftimmter Drohun- 
gen, aber er war jo gütig, mir fo viel 
Auffhluß über diefe Einrichtung zu 
geben, daß ich durch Die Anzeige davon 
eine europäifche Berühmtheit merden 
fönnte. Daran hindert mich leider die 
unglüdfiche Aehnlichkeit mit dem ver- 
dammten Schurken Raffles. Meinit 
du, daß fie mich nach all der Zeit bei 
der Polizei tmiedererfennen mürben, 
Bunny? Ich hätte nicht übel Luft, e8 
zu probiren!” 

Diefe Frage intereffierte mich gar 
nicht, Raffles felbft aber um fo mehr. 
Er war mehr als zwölf Stunden ge» 
foltert worden und fonnte, faum, daß 
wir ihn abgejchnitten hatten. in diefer 
Meife reden; der Tod war ihm auf 
Haaresbreite nah aeiwefen, und er war 
fo voll Leben als nur je; der Mikhan- 
belte und Iinterlegene konnte mit bem 
ftarren Blut auf den Lippen lächeln, 
alö ob er der Sieger wäre! Ach hatte 
mir eingebildet, meinen Raffles dur 
und durch zu fennen; von diejerSelbit- 
täufhung war ich nun geheilt. 

„Und was ift diefen Banbiten ipi- 
derfahren?“ plabte ih Ios, entrüftet 
nicht nur über deren Graufamteit, 
jondern auch über dieGelaſſenheit, wo— 
mit ihr Opfer von ihnen fpracd, und 
die Raffles jo gar nicht ähnlich fah. 


„Ah, die jollten ftehenden Fußes 
nad Italien zurücfehren und jebi 
[hon auf dem Kanal fchwimmen. 
Aber Höre, was ich dir zu erzählen ba- 
be; e3 ijt wirklich intereffant, Alter. 
E3 ftellt fich nämlich heraus, daß diefer 
Corbucei eine große Rolle in ter Ca: 
morra gejpielt hat, eines von den „capi 
paranze“ mar, während ber jammet- 
äugige Giovanni noch Fuchs ift, aber 
ein „giovano onorato“. Diefer Bur- 
Ihe hier war auch dabei, und ich Habe 
gelobt, ihn vor der Bande zu fcehüßen, 
und, mie ich mir dachte, gehört bie 
Hälfte aller Londoner Straßenmufi- 
fanten dazu und war auf meine Fähr- 
te gehegt morben. Diefer madere 
Süngling fabrizirt im Zivilftand auf 
Saffron Hill gemeinfchähliches Gefro- 
renes.“ 

„Und weshalb in aller Welt kam 
er nicht früher zu mir?“ 

„Weil er nicht mit dir ſprechen, dich 
nur holen konnte, und das vor der 
Abreiſe unſerer Freunde zu thun, hät⸗ 
te ihm das Leben gekoſtet. Sie woll⸗ 
ten um elf Uhr vom Viktoriabahnhof 
abfahren, die Friſt war ſomit ſehr 
knapp, und es iſt ein Wunder, daß er’3 
vollbracht hat. Du mußt auch ⸗ 


daß ich mich nur durch ein paar 
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Sn, 
Worte Ä 


Matte gefeht, als ich einen Schlag auf | 


ich wieder zu mir fam, banden fie mich | 


Die Frühlingshafferin. 
Elizge bon Baul U Rirkeim 


Sie hakte den Frühling, Habte ihn... 
mie fonft eigentlich nichts in der Welt. 
Nicht den frohen, vollerblühten, der in 
feiner gluthenfchweren Fülle fich lang- 
fam jhon dem Sommer zuneigt — 
nein. Den ahnungslofen, den überra- 
fhenden haßte fie, der nah Falten 
Mintertagen, längjt, bevor ihn derfla- 
lender anjaagt, plöglich einfegt, der bie 
Menſchen ſtill lockend umſchmeichelt, 
und ihr Blut zum Tanzen bringt, daß 
ſie Vernunft und Ueberlegung vergeſ— 
ſen und zum Spielzeug werden der 
ganzen Natur. 

Den haßte ſie. Den Vorfrühling, 
der über die Dächer fegte, ſelbſt wenn 
die letzten Schneeflocken noch mit leiſen 
Spuren auf ihnen ſichtbar waren. Der 
die warme Sonne ſchickte und die lin— 
den Winde, der die Sinne umnebelte 
und das Herz in Aufruhr brachte — 
und der dann lächelnd wieder ver— 
ſchwand und öde Kälte zurückließ. 

Wenn der Februar zu ſchwinden 
drohte, erfaßte ſie ſchon die Furcht vor 
dieſem Aufblitzen in der Welt. Dann 
blickte ſie ganz früh am Morgen ſchon 
hinauf zum Himmel, ob das Grau der 
letzten Wochen noch immer an ihm 
haftete, ob die Luft noch klar und kalt 
war wie ſelbſt an beſſeren Tagen, ob 
noch der Nebel fiel, der dichte, rauhe 
Nebel. 

Befriedigt athmete fie auf. Da uns 
ten gingen die Menfchen noch tief ein- 
gehüllt in ihre warmen Kleider, bie 

| Ueite ftrediten fich noch falt und abge- 
zehrt in das Weite, und das Tihermo- 
meter blieb — blieb unverrüdt, ganz 
dicht um Null herum. 

Dur fchlecht erhellte Zimmer hin» 
weg, auf leifen Sohlen fhlich fie nad 
diefer Information meift mieber an 
ihr Lager zurüd. Drüben im andern 
Raum jchlief ihr Gatte Der... um 
ben fie den Frühling habt. — — 

Aber neben ihr, in dem fleinen Bett 
| mit dem hohen Gitter und der fchlan- 

fen, fpitgehaltenen Gardine, jchlief ihr 
Kind. Ahr Heiner Sohn, aus deifen 
Augen die helle Sonne leuchtete, auf 
deffen Wangen fich das Roth der Ro- 
fen malte, der erjten, frifhaufblühen- 
ben Rojen.... 

Das war ihr Frühling! Aber den 
haßte fie nicht. Den liebte fie mit ver— 
Ihäamter Zärtlichkeit, den pflegte fie 
mit forgender Glüddeligkeit. Sollte 
ihr doch aus diefem Frühling einjt der 
Sommer erblühen, der ihrem Leben 
reihe Früchte brachte. Der andere 
aber — 


. Sie zudte immer zufammen, menn 

fie an ihn dachte. Allen Menfchen 
lachte er in froher Hoffnung zu, fie 
allein hatte er belogen und betrogen. 
Allen Menfchen öffnete er das Herz, 
ihres verjchloß er falt, troßdem fo 
viel Bitteres in ihm verborgen mar. 

Still lag fie dann wieder in ihrem 
Bett. Von drüben lang das leife 
Schnardhen ihres Gatten herüber, und 
neben fich hörte fie da3 ruhige, gleich- 
mäßige Athmen des Kindes. Gie aber 
mollte den fchönften Moment de3 gan 
zen Tages nicht verpafjfen, mwenn’3 in 
dem fleinen Bettchen da nebenan auf 
einmak rafchelte, wenn eine liebe, tleine 
Geftalt dort am Gitter emporkletterte, 
und dann zwei blaue Augen neugierig 
zu ihr hinüberbliidten. 

Ein kräftiges Jauchzen und Lachen 
erfüllte dann das Zimmer, daß der 
Mann drüben unmwillfürlih fich auf 
die andere Seite legte, al3 mwäre feine 
Ruhe geitört worden. 

Aber bi3 dahin, bis dahin... 

Was fie in jener kurzen Zeit alles 
Thon durdhfonnen hatte, fie wußte e3 
oft felber faum. Manchmal ertappte 
fie in ihren Augen Thränen, bie plöß- 
li da waren, ohne daß fie fie gefühlt 
hatte. Aber dann war fie auch für 
den ganzen Tag bebrüdt und beengt, 
dann fonnte fie nicht einmal ihr Klei= 
ner Junge aufbeitern. 

Und er gab fich folhe Mühe! 

Sa überhaupt, menn fie ihn nicht 
gehabt hätte, wäre ihr ganzes Leben 
awedios und überflüfjig gemejen. 
Denn, daß ihr Mann fie nur um ihres 
Geldes willen gehetrathet hatte, das 
Tchien ihr jeßt jo ungmeifelhaft wahr, 
daß fie fih gar nicht mehr darüber 
grämen konnte. Nur mandhmal wun- 
derte fie jich, daß fie Früher nicht Jchon 
auf den Gedanken gefommen var. 

Er war ein bübfcher Menſch. Groß 
und ftattlich, und von jener unbefüm- 
merten Fröhlichkeit, die alle Welt für 

ihn einnahm. Aus feinen hellen Au- 
gen late e3 no auf, wenn bie 
Sonne fhien, und in der meichen, 
milden Luft redte fich feine hohe Ge- 
ftalt, al wollte fie mit den Blumen 
noh um die Wette machjen. 

Und fie... 

| Menn fie in den Spiegel blidte, 
| wurbe fie beinahe traurig. Sie war 
' Hein und jchmädtig. Unfcheinbar, 
wie fie jfih auch puten mochte. Und 
zu alledem blictten aus den ungeröthe- 
ten Zügen zmei-tiefe, vunfle Augen 
berbor, bie weit hinten in ihren Höh- 
len lagen und fchmwarze Ränder nur 
zur Ziterbe hatten. 

„Wie ein Bild der Trauer”, geftand 
fie fich felber, menn fie fi mieber 
und mieder gemuftert hatte, und 
„paßt mie Thränen zu der Treue“, 
fügte fie Hinzu, menn fie dem nad)- 
fpüren wollte, ma3 fie beibe augeinan- 
ber hielt. 

Und doch hatte fie ihm einft gefal= 
len — ob, das mußte fie genau; fie fah 
den Tag ja vor fi, an dem er felber 
e3 ihr gejagt. 


REINE 
MILCH it: 


THE BORDEN’S CONDENSED MILK CO. 
bejigt fjeit fiebenundvierzig Jahren den uns 
Ru die t 


Die Trauerkleider Hatte fie gerab 
abgelegt bie fie zwei Jahre lang un 
ihre Eltern getragen. Der Onfel unt 
die Tante, bei denen fie Damals meilte, 
hatten fie dazu bewogen. Ihr ſelber 
twmar e8 noch gar nicht jo zu Muth. 

Aber fie hatte fich entjchloffen, um 
die andern nicht zu ſtören. 

Denn Frühling war e3 aud) damals 
gemwefen, heller, leuchtender Frühling, 
bor defjen Kommen bie legtentefte des 
Winters geſchwunden waren, und 
deſſen Kraft wie mit einem Ruck die 
ganze Erde umgeſtaltet hatte. Und 
ihn auszukoſten waren ſie in den 
Wald gegangen, ber feine erften grü- 
nen Spiten zeigte, und hatten ihn be= 
fungen, deffen Schönheit fo lachend 
Iodte und glänzte. : 

Ahr felber mar eg warm im Herzen 
geworden. Nah af der Trauer der 
legten Jahre leuchtete ihr in der jun= 

| gen Pracht wieder die Hoffnung auf. 
Und die linde, weiche Luft fehmiegte 
| fich zärtlih am ihre durchlichtigen 
Wangen und färbte fie mit 


Roth. Und ihre Augen glänzten in | 
frober Luft und meit murbe ihr bie 

| Bruft, fo weit, daß fie jeden Menfchen 
hätte umarmen fönnen, der ein qutes | 
| 


Mort zu ihr fprad. 

Da war er gelommen, der al3 
Freund im Haufe ihres Ontel3 ver- 
fehrte. Er jchritt fo hochgerichtet Hin 
durch die Natur, al3 trüge er allein 
den Frühling auf feinen Schultern. 


Und al® fprengte e8 au ihm bie 


Bruft, breitete er die Arme meit aus 
wie zum Empfang der fchönen Zeit. 
Sein Fuß trat feit die jungfprießende 
Erde, und fein Schritt war fo voller 
Kraft und Feltigkeit.... 

Sie glaubte ihm, als er fich ein 
„echtes Sonnentind“ nannte! 

Nur... als er fie fo nannte, fhüt- 
telte fie den Kopf. 

„sh bin e8 nicht,“ fagte fie eis. 
„Denn mich.;. mich änagftigt, was bie 
Sonne bringt!” 

Er mollte e3 nicht wahr haben. 

„Wer fchön wird, menn die erite 
Frühlingsfonne hin über die Erbe 

ı zieht, ver — der...” 

Er fonnte nicht zu Ende fprechen. 
Sie hatte fich fchnell abgewandt. und 
war zu ihrer Tante geeilt. 

Das Blut pochte ihr ftürmifh in 
ben Adern, daß ihr faft fchmwindlig 
wurde. 

Da brachte er ihr ein Kleines Beil: 

e 


chen. 

„Auch das bringt ber Frühling an 
das Licht, auch das verfchönt- erft bie 
Sonne!“ fagte er wie mit Bedeutung 
und gab’3 ihr in die bebende Hand... 

Da perlten ihr auch fhon die Thrä—⸗ 
nen. Diefes ftille, beicheivene Veilchen 
hatte fie noh bis auf den heutigen 
Tag, wenn’3 auch vertrodnet jchon 
und farblos war. Wie oft feit ihrer 
Heirath, die von Verwandten — mie 
ihr fchten — allzu fehr begünftigt wur: 
de, hatte fie es jchon betrachtet, und 
miepiel Gram hatte fie zu dem Anblid 
getrieben. 


Denn mei der Himmel, wie e3 fam- 


... fie mußten fort aus der Stadt, in 
ber fie fich kennen gelernt hatten, meil 
er anein anderes Gericht berufen 
war, und feit jener Zeit war die&onne 
bie ihr einmal geleuchtet, langfam ver» 
blaßt. Anderen gefiel ihr Mann, das 
merfte fie mohl, "und andere gefielen 
ihm auch, das fah fie nur zu genau 
... aber fie — fie mußte wohl wirklich 
nicht bineinpaffen in hellen Glanz. 
Sie mar wohl wirklich zu unfcheinbar. 

Freilih — fie Fräntelte viel, und 
da3 hielt neben feiner Kraft nicht 
Stand. Die Thränen faßen ihr fo 
lofe... 

Und dann fam das Kind, ihr Früb- 
ling — und all die Sorgen vorher 
und nahber... fie hatten ihr wirklich 
da3 Lachen genommen. Sie nahm 
ihre neuen Pflichten fo ernit; aber 

ı feine heitere Natur fchritt darüber 
hinweg. Er lachte, wo fie fich mit Ge- 
danten quälte. 

Sn jener Zeit jeboch ftanden fie noch 
befjer mit einander. Da ging fie an 
jedem Tag und holte ihn vom Gericht 
ab. Und er freute fich, menn fie fam, 

| und fpazierte Arm in Arm und mit 
Stolz mit ihr durch die Anlagen. 
Und ein Tag erfhien — fo fünf 
| Mochen, bevor ihr fleiner Junge er= 
fhien — da war e3 wirklich, al3_ er- 
machte die alte Liebe in ihm, bie ihn 
einft zu ihr geführt. Da fchritt er 
Hand in Hand wieder mit ihr in ben 
MWald hinein, da fang er und redte 
‚ feine Glieder, und von ihm ging eine 
| fo große Fröhlichkeit auf Te über, daß 


fie alles vergaß, daß ihr — mie ba= | 


mal3 — die Bulfe flopften, 
mit einftimmte 

glücklich wurde, 
Zärtlichkeit. 

War's ja wieder ein Veilchen, das 
ihm ſo ſchöne Worte auf die Lippen 

zauberte — 

Ihre Wangen brannten noch, als ſie 
ſpät Abends nach Hauſe kamen. 

Ben jenem Tage an hafte fie den 
Yrühling, teil er bie Menfchen be- 
trog. Hatte ihr Mann fie nicht gleich 
wieder vernachläſſigt? Hatte er ihm 
nicht ein falfches Gefühl in die Bruft 
gejagt, das fie jelig ftimmte, um fie 
fpäter um jo tiefer in Trauer zu 
ftürzen?! 

D ja — zu allen konnte ihr Mann 
bezaubernd liebenswürbig fein, zu 
allen, allen... 

Der Frühling mußte die Schuld 
daran tragen. Gonjt hätte er bie 
Liebe, bie in ihrem Manne erwacht, 

ihr allein erhalten müffen, und fie 
nicht theilen, nicht mindern können. 

Im kleinen Bettchen neben ihr ftand 
plötzlich hochaufgerichtet ihr Junge. 

„Mutti, Mutti“ jauchzie er laut, 
— ſeine Arme aus. 

on hatte ſie ihn an ihrer Bru 
und füßte und drückte ihn, daß er - 
Vergnügen zappelte und fchrie. 

„Mein Sonnenfcein, mein Gfüd! 
Nicht wahr — Du wirft Deinem Mut- 
tichen nicht fo wehe thun? Du mirft fie 

‚lieb behalten — —“ 


daß ſie 
in ſein Lachen und 


immer, 


heran Bra 


leifem | 


glüdlih in feiner | 


I 


gelommen . — 

Erſt als er redete, ſahen ſie auf 

„Und Vater auch, Yu 1 

„Aber, Bapa — gewiß!" Er breitete 
wieder feine Aermden — — 

Die Mutter ftand ftill bei Seite, 
bie Lippen zufammengefniffen unb bie 
Augen etwas berbedi. Sie neitelte an 
ihrer Kleidung, um ihre Verlegenheit 
zu überbrüden. 

„Ad, ift das Nungchen groß und 
ftarf, ab, ift das Junachen Did— —“ 

Der Junge quietichte noch immerzu. 

„Nein, aber wirklih... . fieh man 
blos an, Grethe“ Er zeigte feiner 
drau das frifche rofige Körperchen. 

Sie blickte kaum auf. „Ja,“ fagte fie 
nur, „er gebeiht gut.” 

„Und wenn erjt der Frühling fommt 
und unfer Jungchen hinaus kann... .” 

| Er Sprach ſchon wieder zu feinem Kind. 
| „sn diefem Jahre fan das \ungchen 
‚ ja fchon felber laufen. Jm borigen, da 
ı mußte e3 noch getragen werden, und 
| bor zwei Jahren... . a — da lag e3 
no& in den Windeln und mußte ge- 
fahren werden ... .“ 

„Na — Du haft ja feine Mühe da- 
ran gehabt!” Hart und jchneidend 
tlang e8 in da3 Scherzen der Beiden 
hinein. 

Eritaunt blidte der Vater auf. Nur 
einen Moment. Dann legte er denfina- 
ı ben hin und ging in fein Zimmer. 
| Als er fertig mar mit der Toilette, 
‚ fam er zurüd. 
| „Wirft Du mit dem SKinde heute 
| ausgehen?“ fragte er ruhig. „sch glau> 
ı be, e3 wird ein Früblingstag!” 

„Rein!“ antwortete fie kurz. 

„Aber warum denn nicht?“ 

„Weil ich den Frühling haffe, und 
meil ich nicht will, daß mein Sohn 
| wird, wie Du, wie fein Vater! Weil 
| ich nicht will, dab auch er fich von die- 
fer falfchen Luft umfchmeicheln Yäßt, 
meil ich nicht will, daß fie ihn lügen 
lehrt —“ 

Lügen?!!!“ 

„Ja, lügen! Wie Du mich belogen, 
als Du mir von Liebe ſprachſt — — 

„Grete!!!“ Er zwang ſich zur Ruhe. 
Ich denke, bei Kindern iſt die Ge— 
ſundheit die Hauptſache, und die Ge— 
ſundheit bedarf der Frühlingsluft! 
Bei ihm —“ er zeigte auf das Bett⸗ 
chen, in dem der Junge mit offenen er= 
fhredten Augen wieder Tag — „und 
au bei Dir! Denn nur beanke Men— 
fchen können den Frühling . . .haffen.“ 

Er ging au3 dem Zimmer. Wenige 
Minuten jpäter hörte fie ihn die Moh- 
nung berlaflen. 

Sie aber ftand noch immer und 
fann über feine Worte nad. „Nur 


kranke . .. Menſchen Zönnen den Früh- 


ling ... haſſen!“ 

„Unſinn! Jetzt war ſie ja geſund, 
und haßte den Frühling doch! 

Aber damals, damals ... 
ihn haſſen lernte — — 

Gewiß, da war ſie kränklich, da 
machte die Luft ſie müde, da drückte ſie 
die Weichheit — — 

Ihr wurde auf einmal ſeltſam bang. 
Sie öffnete das Fenſter. Wahrhaftig, 
es war ſchon Frühlingsluft, trotz des 
rauhen Morgens. 

Und wie friſch und wohlthuend die 
Luft auf einmal war! Ordentlich be— 
lebend! 


In ſchnellem Entſchluß telephonirte 
ſie an den Hausarzt. 

„Aber gewiß ſoll der Junge raus, 
und feſte tollen und toben! Iſt ja ſein 
erſter Frühling als richtiger Menſch!“ 

So zog ſie ihn denn an und ging 
mit ihm hinaus. 

Und das kleine Kerlchen, das ſonſt 
im Verkehr mit Kindern etwas ſchüch— 
tern war, wurde auf einmal luſtig und 
lebendig. Es ſtürmte mit den Jungens 
und Mädels herum, daß es nur ſo eine 
Art hatte. Es kugelte ſich im Sande, 
und jubelte und lachte, daß die Er— 
wachſenen ſtille ſtanden auf ihrer Pro⸗ 
menade und ihm zuguckten. 

Und ſo ſtolz und glücklich wurde die 


als ſie 


Fee dabei, daß fie all ihren Haß, 


vergaß und der Zeit nicht achtete und 
| ganz plößlih, al unverfehens ib 
| Mann erjchien, auf ihn zueilte: „Sieh 
| doch, Männchen, fieh bloß unfern 
Jungen!“ 

Erft wenige Minuten jpäter, als fie 
| alle drei zufammen nad; Haufe gingen, 
| fiel ihr au , wie fehr fie aus der Rolle 

gefallen war. 
| Und den ganzen Nachmittag grübel= 
| te K nun mieber über ba3 Geltfame 
nach. 

Trog auch ihr der Frühling? Hatte 
er auch ihr Herz verzaubert? 

Es konnte doch nicht ſein, denn un—⸗ 
| ter feinem Wehen war alles bei ihr 
ı und ihrem Mann gejhwunden, was fie 
die ganze Zeit getrennt gehalten Hatte. 
‚ Arm in Arm hatten fie wieder gehen 
' fönnen, mit lieben, guten Worten — 

2 Schatten mehr, kein Froft, fein 

ER 

Nicht einmal eine Ausſprache! 

Ein füßes Benommenfein hielt ihre 
Sinne und ihre Glieder gefangen, eine 
Luft fich anzufchmiegen, ſich zärtlich zu 
zeigen. 

| Mas fonnte dad nur fein? War’s 
nur der Frühling oder — war's wirk⸗ 

ı Tich jegt ihre... Gefunbheit? 

| Sie mußte e8 doch ausforfchen. 

| Und e3 jchwantte hin und her. ALS 
aber der Frühling voll in feiner Blü— 
the ftand, da hatte fie Forfhen und 
Fragen vergeflen, und an ihrer Stelle 
ftand das Glüc, die Gefundheit und 
die Liebe — — auf zum Frühling! 


— 
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.lleleri Don der “Assoeisted Prese.”) 
Inland. 


Die Wirren in Kolorado. 
Bundesrichter fagt, Gouverneur und Miliz: 
fer feien die Rebellen. 


Duray, Kolo., 12. April. Richter 
Stevens vom Bundes-Diſtriktsgericht 
ordnete die Verhaftung des Miliz-Ge- 
neral$ Sherman M. Bell und des 
Hauptmanns Bulfeley Well megen 
Mizachtung desberichtähofes an, weil 
fie dem Habeasforpus = Befehl nicht 
entfpradjen, der fie anmeift, Charles 
H. Moyer, den Präfidenten der Weitli- 
hen Orubenarbeiter-Föderation, wel— 
hen die Milizler in Tellurive gefan- 
gen halten, vor Gericht zu bringen. 
Hilf3-Diftritsanmalt Home non Tel- 
luride hatte fein Nichtsthun in diefer 
Sache damit entfchuldigt, daß der 
Gouverneur Peabodn befohlen Habe, 
den Habeasforpus = Befehl zu mikadh- 
ten, und daß e3 unficher gemefen wäre, 
Moyer na) Duran zu bringen. 

Der Richter äußerte fich fehr Tcharf 
hierüber und jagte u. U.: „Es ift eine 
fehr ernfte Trrage, ob nicht der Gouper- 
neur und die Milizjoldaten die Rebel- 
Ien gegen den Staat Kolorado find, 
tatt die jtreifenden Grubenarbeiter. 
Menn Militär = Defpotismus in die- 
fem Staate herrjchen, und die Zipil- 
Autorität nichts zu Jagen haben fol, 
To fönnte die leßtere ebenfo qut ihr Ge- 
Ichäft ganz aufgeben“. 

General Bel hat jich, wie aus Tel- 
luride gemeldet wird, dahin auäge- 
iprochen, nur über die Leichen aller 
feiner Soldaten Hinmweg fünne er ver- 
haftet werden! 

— —— — — 


Ausland. 


9 Tetegrapfie Bepfihen. 


Deutihe Nahmajhhinen - Zuduftrie 
win Schutz 

Berlin, 12. April. Das „Gefpenit 
der amerifanifchen Gefahr“ hat nun 
auch die hiefigen Nähmafchinen = Jn= 
duftrie aufgefheuht. Der Berein 
deutfcher Nahmafchinen = Yabrifanten 
hat dem Staat3fefretär de3 Innern, 
Srafen v». PBofadomsty-Wehner, eine 
Dentichrift überreicht, in melcher diefe 
Gefahr auseinandergefegt wird. E3 
wird ein Schuß der deutfchen Nähma= 
ſchien -Induſtrie der amerifanijchen 
Konkurrenz gegenüber verlangt und die 
Ginfegung einer Unterfuhungs-Kom- 
miflton beantragt, welche ergeben mwer- 
de, in mie hohem Grade die amerifani- 
Ihe Konkurrenz fich zu einer Bedro- 
bung der heimischen Snduftrie heraus: 
gemachfen habe. a die gefammte 
meitere Erifienz Diefes Zweige ver 
deutichen Induftrie, fo heißt es in ver 
Denffchrift weiter, jei in Frage ge= 
ftellt, weil der deutfche Zoll geringer, 
ter amerifanifche dagegen enorm hod) 
fei. 

Hoitipieliges Deutfidy Südweit:- 

afrifa. 


Berlin, 12. April. Die Miberfolge, 
welche die deutfche Kolonialpolitif in 
ber le&ten Zeit in Afrika zu Wen. ge- 
bracht bat, haben troß des jüngften Er- 
folges der deutfchen Waffen, noch im- 
mer allgemeine Verftimmung zurfyolae. 
Die biäherrnahDeutfh-Südmeltafrifa 
entfandten drei Wbtheilungen, als 
Verftärfungen und Entjfaß der dorti= 
gen Schußtruppe, haben bereits die 
artige Summe von zehn Millionen 
Marf.verfehlungen. Dabei hat e3 fich 
rur um 1050 Mann gehandelt, und 
nıan tft darauf borbereitet, daß Ver- 
ftärfungen in ganz anderer Zahl noth- 
wendig fein werden, um den dortigen 
Schaden gründlich zu repariren und 
um nichts auf’3 Spiel zu jegen, was 
in jahrelanger Arbeit gefchaffen mor- 
ben ijt! 

Unter ſolchen Umſtänden iſt es er— 
klärlich, daß die Unzufriedenheit mit 
biefen Kolonial = Erperimenten nicht 
nur in den Kreifen, welche fih von 
Anfang an ablehnend verhalten haben, 
im fteten Wachen begriffen ift. 


Dentiher Sandıl durh Marofto: 
Abrommen geihmälert. 


Berlin, 12. April. Das neue fran- 
zöfifcheenglifche Mittelmeer - Ahtom- 
men, meldhes Maroffo an Frankreich 
ausliefert, wird hier mit fcheelen Mus 
gen angejehen. Wenn erit in Marokko 
die politifche und mirthfchaftliche AI- 
leinherrſchaft Frankreichs eiablirt iſt, 
ſo muß die Folge eine Schmälerung 
des deutſchen Handels ſein. Darum 
iſt man denn auch in den hieſigen in— 
tereſſirten Handelskreiſen ſchlecht auf 
die leitenden Männer zu ſprechen. 
Man macht ihnen den Vorwurf, daß 
die deutſchen Intereſſen nicht gehörig 
bei dem franzöfifch = englifchen Han- 
bel gewahrt worden find. 

Der nene Dampferdienft. 

Hamburg, 12. April. An ber ver- 
floffenen®oche wurde durch den Dam- 
pfer „Adria“ von der Hamburg-Ame- 
tifa = Linie ein neuer Standia-Dienft 
eröffnet, der von Gtettin über Hel- 
fingborg, Göteborg und Chriftianfand 
nad Nem York geht. hm folgt über 
diefelben Häfen der Dampfer „Wille: 
had“ vom Norbdeutfchen Lloyd, und 
meiter in monatlicher Folge abmech- 
felnd Schiffe der Hamburg - Amerifa- 
Linie und der Norbdeutichen Lloyds. 
Auf der NRüdfahrt mird ziwifchen 
New York und Kopenhagen angelau- 


en. 
‚Die Schiffe find große, bemährte 
Dampfer für Perfonen- und Fracht: 
fahrt. Sie fönnen über 1000 Ziwi- 
Ichenbed - Reifende an Bord nehmen 
und bieten der ftarfen Auswanderung 
auß Dänemark, Schweden und Nor: 
imegen den Vortheil einer unmittelba- 
ten Beförderung nach Nem York, bie 
bisher größtentheild mittelbar unter 
Zeitverluften und ng Ta nad 
Hull und von bort über Land nad) 
Kiverpool oder Glasgow auf englifche 
Amerifafchiffe ging. - 

? Dampfernachrichten. 

* Angetommen. 
ecke. aber Qatar 8 © Bennchehe 
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Slam. 

— Süamel Hoar, Neffe des Bundes⸗ 
fenator8 Hoar und herborragenber 
Anmalt, ftarb zu Concord, Mafl., an 
einem Schlagflus. 

— Eima 10,000 Einwanderer aus 
allen Theilen der Exbe find neuerdings 
mit verfchiedenen Schiffen zu Ellis 
Island, New York, eingetroffen. 

— Der Krieg- und Küß-Hobfon ift 
in feinem Kampf um die Kongreh= 
Kandidatur für den 6. Alabamer Di- 
ftrift unterlegen. 

—Riefiges Auffehen machte es in | 
Waller County, Ter., daß Tuder | 
Pinfeny, Bruder des ehemaligen Kon- 
greß-Abgeordneten Pinteny, vor einer | 
Negerkirche erfchoffen wurde. 

— Zu Dalton, Maff., jtarb Arthur 
Mach, der fich im Bürgerkrieg bei der 
„Eifernen Brigade” auszeichnete und 
dann 40 Xahre für Bradftreet’3 Hans | 
delsagentur wirkte. | 
Der ftellvertretende General« | 
Poftmeifter Wynne empfahl dem Kon> | 
greß, $150,000 für die nothmendige 
mechaniſche Einrichtung im neuen 
Ehicagoeir Postamt zu bemilligen. 

— Auf der Hochzeit von Andre 
Barter und Gufta Kraufe zu Nemton 
hei La Erofje, Wis., erfrantte bie 
Mutter der Braut an den Boden, und 
daher find jet 30 Familien in ihren 
Häufern unter Qucrantäne-Sperre. 


| 
— Auf dem Sahresfonvent ber 
„American Xcademy of Political & 
| 
l 


* 
* 


Social Science“ in Philadelphia hielt 
der Auswanderungs-Kommiſſär Sar— 
gent einen Vortrag über die Einwan— 
derungs-Frage. 

— Der Streik und die Ausſperrung 
der Lithographen in New York, wo— 
durch mehr als 10,000 Leute über 
einen Monat beſchäftigungslos waren, 
wurde mit Hilfe der „Civic Federa— 
tion“ beigelegt. 

— Das ſtatiſtiſche Amt des Acker— 
bau-Departements meldet neuerdings, 
daß der Stand des Winterweizens 
(wenn man die Zahl 100 als Normal— 
Ernte annimmt) am 1. April 76.5 be— 
trug, gegen 97.3 am 1. April 1903. 


— Infolge Ueberanſtrengung in 
Verbindung mit der Obhut über Al— 
kohol-Patienten im Waldorf-Aſtorta 
in New York beging der 24jährige Me— 
dizin-GStudent Goſta-Anſep-Nordin 
Selbſtmord mit einer Chloral-Doſis. 


— Der Ex-Präſident und Revolu— 
tionsführer Jiminez von San Domin— 
go, der in New Norf eingetroffen ift, | 
erklärt, daß er im einer oder zwei MWos | 
hen nah San Domingo zurüdtehren | 
und die Aufitands-Leituna imieder | 
übernehmen merbe. 


— Lor 3 Wochen ftahl die Kabe | 
bon John W. MWeft in Salt Lafe City, 
Utah, einen Fild. Meft ftecte die 
Kate in einen Sad, den er unter einen | 
Bahnwagen band; zu Calientes, Neb., | 
fand man fie und ließ fi: Taufen. 
Süngft fam das Thier, nachdem e3 eine 
Reife von 337 Meilen gemacht, ganz 
abgemagert zu Herrn Weit zurüd! &3 | 
wurde aufgenommen. 


I 
I 


Auslan». | 
— Der Ned River und der Aifinis | 
boinefluß in Manitoba, Kanada, ftei- | 
gen beängjtigend fchnell. 
— Der ungarifche Premier Tiaza | 
will dem Reichsrath ein Gefeß betreffs 
Schaffung einer befonderen Dampfer- 
linie Fiume-Nemw Nork unterbreiten. 


— In Charlottenburg (Berlin) be- 
ging die befannte Frauenredhtlerin 
Frau Elife Schaaf Selbftmorb durd) 
Erfchießen. Die 5Ojährige Dame fol 
Ihmwermüthig gemefen fein. | 


— Der Befuch des Königs Edward 
in Kopenhagen joll nebenbei auch den 
Ztmed verfolgt haben, megen eines | 
neuen englifch-dänifch-ruffifchen Bünd- | 
nißvertrages Fühler auszuſtrecken. 


— Eine Boeren-Vereinigung in 
Krügersdorp, Transvaal, erſuchte den 
General Botha, durch Kabeldepeſche 
das Auftreten von Boeren-Soldaten 
während der St. LZouifer Weltauzitel- 
lung zu verhindern. 


— Der ruffifche Botfchafter Neli- 
dom inParis äußerte dein frangöfifchen 
Minifter des Auswärtigen feine Ge- 
nugthuung über den franzöfifch-engli- 
Then Kolonial-Bertrag. Damit fallt 
die Vermuthung weg, daß diefer Ver- 
trag feine Spite gegen Rußland richte. 


! 


Sagt mir wer Hilfe Gaudi 
Einfad) eine Pollkarte. Das ift Alles. 


Ach veriange fern Geld, weder don Gud, noch von 
ihm. Sch erjuche Euch blo8 um eine Boftfarte, und 
erjuche Euch darum als ein Akt der Menfchenliebe, 

Ich iwerde ihm mein Buch zujenden. Ich werde 
mit einem nabeliegenden Apotheler Anordnungen 
treffen, jo dak ct ſechs Wlaihen von Dr. Shoon's 
Wiederherfteller (Reftorative) nehmen ann, Cr fan 
das Mittel während eines Monat auf Mein Ririte 
gebrauchen. Kat c& Erfolg, koftet es 5.50. Falls es 
feblihlägr, jo werde ich felbft den Apotheker bezah⸗ 
lien. Und des Kranken einfaches Wort jol darüper 
entſcheiden. * 

Wenn ich Euch ſprechen lönnte, wäre es auch nut 
während zehn Minuten, fo würde ich Euch auf im: 
mer Überzeugen, daß id habe, mas Die KRranfen ges 
brauchen. Vielmehr, was biefelben baben müſſen, 
denn Die meiften derfelben Fönnen obre diefes Mittel 
niemals geſund werden. 

Ich kann jedoch nur wenige ſehen und gebrauche 
deshalb diefes Mittel, um Euch zu UÜberzengen. Ich 
lafie Euh mein Seilmittel einen Monat lang ver: 
juchen, jo dak Ahr jehen könnt, was e8 bewick:n 
fan; und je nahdem Ahr entiheidet, Fonnt Yhr 
bezablen, oder ich felbft werde bezablen. en 

Ih habe gefunden, daß die Geheilten ehrlich find. 
Während den legten 12 Aabren habe id meinen 
Wicderherfteller an Hunderte von Taujenten von 
Kranken unter diefen Vedingungen geliefert, und 
39 aus je 40 haben begahlt—mit Freude jogar—denn 
jie wurden dadurch gebeilt. Ebento bereitwillig imers 
de ih jeldit bezahlen, falls Ahr fagt, ich babe fehl: 
geſchlagen. 

Mein Wierderberfteller ift das Refultat meiner les 
benslangen Arbeit um eine Methore zu centdedfen, 
die inneren Nerven zu ftärken. 

Ah behandle nit die Organe felbft, jondern 
bringe die Rervenfraft zurüd, melde allein jedes 
Lebensorgan beberriht. Ich gebe dem ſchwachen Or: 
u die Kraft, jeine Wfliht zu thun, gerade mie 
Sir age ihwahen Majhine mehr Dampf geben 
würdet. 

Meine Methode jchlägt niemals fehl, ausgenom: 
men, wo eine Urfahe—mwir Krebs—eine Heilung uns 
möglich macht. Kein Er ift zu ſchwierig, denn ich 
habe gejeben, wie mein Heilmittel Erfoig bdatte 
den boffrungslojeften Fällen, welche 
behandeln haben. 

br fennt gewik einen Kranken, der dittch meine 
Hilfe 'aefund "werden milrde. Wollt Yhr mir nicht 
erlauben, diefe Hilfe zu liefern? 


erzte je zu 


— 


— Zu Samomwar bei Agram, Kroa⸗ 


| tien, gab e8 einen Kramwall in Berbin- 


dung mit einer politifchen Verfamm- 
lung. Die Bürgermeifterei wurde er- 
ftürmt, der ftelldertretende Bürgermei- 
fter Kipa) und der Stadbt-Syndikus 
mißhandelt, und bie Aften auf ber 


"Gtraße verbrannt. Xrtillerie ftellte die 


Ordnung iwieber ber. 

— Das Parifer „Joural des Des 
bats“ meldet, daß Oberſt Marchand 
(Faſhoda-Angedenkens) dem franzöſi— 


ſchen Kriegsminiſter Andre ſeine Ab— 


dankung eingereicht habe. Marchand 
war vom Zaren Nikolaus eingeladen 


worden, den ruſſiſchen Kriegs-Opera— 


tionen im fernen Oſten zu folgen, und 
der Kriegsminiſter hatte ihm die Er— 


laubniß dazu verweigert. 


— Kaiſer Wilhelm beſichtigte die, 


im Hafen von Malta verankerte engli— 


ſche Flotte und brachte den Torpedo— 


| Neben, den Ankerungs-Vorrichtungen 
und dem Ruder-Reglement großes In— 


tereſſe entgegen. Er nahm an Bord des 
Schlachtſchiffes „Bulwark“ ein Gabel— 
frühſtück ein, und Nachmittags em— 
pfing er den Erzbiſchof P. Pace von 
Malta. Abends waren ſämmtliche 
Schiffe im Hafen illuminirt, und der 
Kaiſer ſpeiſte im Palais. 


Lokalbericht. 
Aus den Polizeigerichten. 


Friedrich Jern kommt mit einem blauen 
Ace davor, 


Die Fürfprade feiner Gattin be- 
wahrte heute Friedrich ern von Sen 
fington davor, zu Gefängnifhaft ver= 
urtbeilt zu werden. Er wurde dem 


Richter Quinn unter der Anklage bor= | 
geführt, durch Entfernen eines Leucht- | 


gasbrenners in feiner Wohnung das 
Leben feiner Familie bedroht zu ha— 
ben, wie fchon geftern berichtet wurde. 


Als ern verhört wurde, erflärte er, |, Stabi £ | 
namlıh: Eouahlin, Kenni, Moynihan, | 
| Anderfon, Dever, Brennan, Garen, | 


er tmwiffe fi an den Vorfall nicht mehr 
zu erinnern, dafür erzählten feine Sat- 


tin und fein Sohn den Vorgang. Als | 


die Frau mit ihrer Erzählung zu Ende 


mar, bat fie den Richter, mit ihrem | 


Catten gnädig zu verfahren, da er im 
Whiskyrauſche dieThat begangen habe. 


Der Richter lieh fich durch das Flehen 
der Frau ermweichen und verhungte nur | 


eine Geldbuße non $50 nebit Gericht3- 
foften über Kern. 

Der „Boy Detective“, der unter den 
Tabakkleinhändlern im Hyde Park— 
Diſtrikt ſein Spürtalent verſuchte, war 
heute vieder als Zeuge im Hyde Park 
Polizeigericht. Dabei kam auch ſein 
Name zu Tage. Als Zeuge mußte er 
nämlich vereidigt werden, und dabei 
gab er an, daß er Ebenezer Walkefield 
heiße und an der 49. Str. und “rmour 
Ave. wohne. Sein Zeugniß hatıe zur 
Folge, daß folgende Tabafhändler we: 


aen unbefugten Zigarettenverfauf3 be= 
| ftraft wurden: M. McDonald, 4159 ı 
| State Str.; Samuel Hoffmann, 3942 | 


State Str.; Rudolph Hold, 5358 


Etate Str. 

Da Frau Kda Butler nebit 
Farbigen Claude Saunder® bon ben 
Großgeſchworenen in Anklagezuſtand 
nerjet: vaerden iſt, mil fie anneblich 
die 15jährige Anna Bilife nach dem 


Haufe der Frau lodten, bezw. dort bes | 


herbergten, fo gelangte der Fall heute 


nicht vor dem Polizeirichter Prindipille | 


zur Verhandlung. Anna murde bor 


| mehreren Mechen ron den PVoliziſten 
D’Brien von der Bezirfämache an der | 
22. Straße aus der Wohnung der Uns | 
geflagten, Nr. 2136 Armour Une., bes | 
der Angeklagten | 


freit. Das Verhör 
wurde mehrmals verfchoben. 


Biel Arbeit, 


In den hiefigen Bundesgerichten amtiren 
zur Zeit fechs R cdhter. 


Zum erften Male feit mehreren Mo- 


| naten amtiren wieder fechs Richter in | 


den biefiaen WBundesgerihten. Die 
Richter Sentins, Großcup und Baler 
find im Bundesappellhof des fiebenten 
Diftrikts befchäftiat, Richter Kohljaat 
amtirt im Bundes = Kreisgericht Jomwie 
-Diftriftgericht. Richter Seaman von 
Milmaufee hilft ihm, die ungewöhnlich 
zahlreichen Falle zu erledigen. 
ter Humphrey von Peoria tjt in ber 
Kriminalabtheilung des Dijtriktgerich- 
tes bejchäftigt, mo zur Zeit der Yal 
bon Francis? ©. Miller. und bon 
William Griefenbed, einem öffentlichen 
Notar, verhandelt mird. Die Bei- 
den find angeklagt, in Verbindung nit 
einem Penftonsgefuche eine faliche Be- 
glaubigung ausgejtellt zu haben. 


Unterfuhung cingeleitet. 


Frank Nate muthmaßlic das Opfer eines 
Derbrecbhens aeworden. 


Frank Nate, Nr. 944 N. Harding 
Une., ein auf den Höfen der Chicago, 
Milwaufee & St. Baul-Bahn in der 
Nähe von N. Harding Avenue bejchäf- 
tiater Wächter, wurde dort, übel zuges 
richtet, entjeelt neben den Geleijen lie- 
gend aufgefunden. Die Polizei hat 
eine Unterfuchung eingeleitet, um feit- 
zuftellen, ob er dag Dpfer eines Ber: 
brechens oder aber eines Unfall mur- 
be. Die Freunde des Verftorbenen find 
der. Anfıhi, dah ein Unfall gänzlich 
ausgeichloffen fei, da Nate mit den 
Geleifen auf den Höfen vertraut war 
und aud) genau wußte, mann Züge 
ein- und ausßliefen. Nhrer. Anficht 
nach ift Nate von Landitreichern, deren 
gejhinorener Feind er war, ermorbet 


worden. 
— —ñ t 


Waſſer⸗Bulletin. 


Laut Befund des Geſundheitsamtes 
iſt auch heute das ſtädtiſche Leitungs— 
waſſer aus allen Bezugsquellen (von 
dem Pumpwerk in Rogers Park war 
teine Probe eingelaufen) von verdäch⸗ 
tiger Beſchaffenheit. 


nen Sie leſen? Hier iſt d 
Baben do) ftreng verboten!“ — Ba- 
di das wirklich 


n 


Rich⸗ 


Men eingerenkt. 


Die Nährlihe Eröffnungs - VBor- 
ftellung des Stadtrathe. 


Bar feine Blumen » Ausftellung. 


Sufammenfegung der Ausfhüfle.. — Er: 
Alderman Minwegen jetzt Mitglied der 
Behö.de für lokale Derbefferungen. — 
Ericfon wieder Stadt: Ingenieur. 


Die am legten Dienstag neugemählten 
Aldermen nahmen geitern ihre Sibe 
im GStabdtrath ein. Der Situngsfaal, 
melcher fonft bei der jährlichen Eröff- 
nungsborftellung in föjtlicher Blumen 
pracyt zu glänzen pflegte, war Ddies- 
mal — dem gefahten „Abftellungs-Be- 
Ihluffe”“ gemäß von ſolchem 
Schmucke frei, nur 
loch⸗Bouquets, 
chung Ald. Reinberger 


und 


deuteten den feſtlichen Charakter der 
Gelegenheit an. Auch ließen es ſich die 
weiblichen Angehörigen der neugewähl— 
ten Rathsherren nicht nehmen, der 
Amtseinführung der Herren und Ge— 


bieter, bezw. ihrer Herren Söhne oder 


Schwiegerſöhne, Neffen oder Bettern, 


beizuwohnen. 


Zunächſt trat der Stadtrath noch in 
m l 


ı feiner alten Zufammenfegung 
Sitzung. €3 wurde die Verlefung des 


bom vorigen Mittwoch angeordnet, da— 
bon aber auf den üblichen Antrag — 


ten Male — Abftand genommen. Dann 
ber verlas die Mitgliederlifte des-neuen 
Stadtraths. Zehn Mitglieder fehlten, 


Neung, Woran und Gindelar. Die 
ı beiden Lebtgenannten fanden fich fpä- 
ter ein. 


| Carey vom Auzfhuffe für die Zufam- 





| Bericht. 


‘auf bedacht gemwefen fei, durch die Er— 
nennung tihatfräftiger Mitglieder auch 
für Ausfehüffe, die bisher als unmich- 
tig gegolten haben, Vorforge zu treffen, 
daß diefe fi in reger Weife an ber 


Führung der öffentlichen Gefchäfte be- | 


theiligen werden. Die empfohlene Zu= 


fammenjtellung, welche den Republifa= ! 


ner dreizehn und den Demokraten zehn 
Vorſitzerſtellen zuweiſt, wurde unver— 
ändert angenommen, wie folgt: 


Frnanzeu—Lennett, Carey. Beilfuß, 
Zimmer ‚Blake, Ehemann, Finn, Raymer, Sulli— 
van. Jones, Maypole, Eibmann. 

Verkehrsweſen—Foreman, Bennett, Werno, 
Blake, Butterworth, Zimmer, Finn, 
Young, .Gawep, ‚PBalnıer, Rayıncr, Hunter. 

NeHrtstfrrgen—Werno, Aling, Dever, Finn, 


ley. Ehemann, Harkin, Dunn. 


Harkin Aliug, Dailey. 


—A VVVV0— 


wiafowsk,-Mooney, Race, MeGorm’d (21), Schmid: | 


(23), Kıagınen, Sullivan, Yutler, Wendling, Mı!- 
liſton, Frieſtedt. 

Gas, Oelund etettriſches Lich t—De— 
ver, Blake, Leachman, Bradley, Potter, Anderſon, 
Schmidt (29. Sitts, Reinberg, Moynihan, 
Dougherty, Richert, Race. 

Straßen ud Gassen — Südjeite—- Doing, 
VBadenoch, Bailey, Rooney, Butterworth, Foreman, 
Snow, Aling, Moynihan, Kenna, Wenpdling, 
Vurns. — Weſtſeite — Seully, Leahıman, Harkin, 
Brennan, Woodward, Moran, Race, Sitts, An— 
derſon, Patterſon, Preib, Jozwiakowski, Sinde— 
lar, Cullerton, Uhlir. — Nordſeite — Palmer, 
Tunn, Chemann, Schmidt (23), Reinberg, Sulli— 
van. 

Bauweſen—Harkin, Jones, Ehemann, Frieſtedt, 
Nuron, Maypole, Eidmann, MeCormick G), Bat: 
terſon, Moran, Potter, Hurt, Pringle. 


Armee-Beſchwerden 
Eines Inſanteriſten lange Zelagerung. 


Die Geſchichte dieſes Soldaten über 
Nahrung ift intereffant. 

Während feiner Dienitzeit im 17. 
ı Ssnfanterie = Regiment in Kuba und 
‚den Philippinen 30g fi ein Obhicer 
' Soldat eine Magen- und Gebärme- 
| Krankheit zu, die von allen Militär- 
| Merzten, die ihn behandelten, al3 un- 
' heilbar erklärt murde, aber Grape 
ı Nuts Nahrung heilte fie allein. 
„sm Oftober 1899, al® meine 
‚ Dienftzeit zu Ende ging, wurde ich aus 
| der Urmee in Ealulute, Philippinen, 
‚entlaffen und fehrte mit dem erften 
| Schiff, das von Manila abging, nach 
| den Ver. Staaten zurüd. Als ich zu 
Haufe anfam, war ich ein pollftänbi: 
' ges Mrad förperlich, und mein Doktor 
jtecite mich ins Bett, indem er jagte, ich 
fei der ausgemergeltite junge Mann, 
der ihm je porgefommen fei, und nad): 
dem er mich 6 Monate behandelt hatte, 
betrachtete er meinen Fall als jeber 
ärztlichen Hilfe entrüdt. 

„Während des Herbites und Win— 
ter3 von 1900 auf 1901 murde ich in 
dad Barnes-Hofpital in Wafhington, 
D. E., aufgenommen zur Behandlung 
der hronifchen Wlagen- und Gedärme- 
Entzündung, aber nah 5 Monaten 
tehrte ich heim und war in fo fchlechtem 
Zuftand mie je. e 

„sch blieb beim Medizin-Einnehmen 
bis Februar 1902, als ich eines Ta= 
ges in der Zeitung von Grape Nuts 
la®, wodurch ich fo beeinflußt murbe, 
daß ich jofort ein Padet holen ließ. 

„Das Refultat ift fchnell erzählt, 
denn ich habe Grape Nut3 feither fort- 
während mit dem beiten Ergebniß ge- 
noffen, meine Gefundbeit ift jet eine 
folhe, daß ich ein autes Tagewerk 
jchwere Arbeit zu leiften vermag; Ma- 
gen und Gedärme find in gutem Zu— 
ftand, habe 40 Pfund zugenommen 
und fühle wie neugeboren. 

„sch verbanfe meine jegige gute Ge- 
fundheit ohne allen Zweifel dem Grape 
Nuts, denn die ärztliche Wiffenfchaft 
war erfchöpft.“ Namen erfährt man 
pon der Poftum Eo., Battle Creek, 
Michigan. 

Hätte er einen ber taufenden von 
Aerzten konfultirt, die wir fennen, fie 
hätten ihm fofort Grape Nut ver- 
JJ 0.0. 0 


Knopf: |! 
durch deren Weberreis | 
von der 26. ' 
Ward fich bei feinen Kollegen einführt:, , 


! Verhandlungs-Protofolls der Tagung | 


Alderman Jadfon teilte ihn zum leg: | 


| bertagte man fich, und der Stadtfchreis | 


Un Stelle des abmwefenden Borfiker3 | 


menjtellung der ftehenden Komites er= , 
ftatteie Uld. Snow in deifen Namen | 
Er theilte mit, daß man bei | 
ı der Aufitellung der Komiteliften dars ' 


: ' 
Diron, | 


„at zum Mitgliede der Behörde für Iofaie 
und | 


| Bihl, Wiltinoͤn, Patterſon, Snow, Larſon, Brade 
| 


dem | 


gSizenfse n— Hunter, Zimmer, Nurton, Patterfon, | 
Scullyz Brürgle, Nooney, Hoffnran, Nyan, Damit, | 


| an 
‚| fein. 


Staatfihe Sefeggebun 
man, Garcy, fFrieitent, Qunter, 
Dailep, Eidmann, Werne, 
Deilfuß. e 

Hüften, Werftenund Brüden--Leahman, 
Scully, Race, Kunz, Jones, Kenna, Diron, Hoffs 
man, Zarjon, Ricert, Reinberg, Wendling, Fid. 

Spezgialumlagen und allgemeine 
Beltewerung—Eidmann, Finn, Bihl, Patiers 
ion, Moynıhan, Shmidt (24), Preid, Snow, Euls 
Ierton, Mappole, Willifton, Hurt, Dougberty. 

Gefundhbeitsamt— Dougberiy, MeEormid 
(21), Daifey, Aozteiafomwsti, Reinberg, Roberts, 
Sindeler, Kohnjon, Badenoch, Anderſon, Conlon, 
Burns, Preib.. 

LSödihweien--Badenoh, Dever, Rurton, Mopnis 
ban, Goughlin, Johnſon, Cullerton, Uhlir, Ro— 
beris. Butler, Snow, Preib, MeCormick G)j. 

Polizeivermwaltung— Bradley, Badenoch, 
Garen, Dever, Young, Hofjmar, Uhlir, Reinberg, 
MeCormick (21), Woodward, Ridert, Schmidt (33), 
Johnſon. 

Wafjeramt—Eindelar, Potter, McCormid_(21), 
Ryan, Ehmidt (23), Rurtone Kunz, Pihl, Sitts, 
Blake, Brennan, Frieftent, Dougberty: ö 

Sivildienf— Burns, Dever, Alling, Dailep, 
Bunter, Breunan, Potter, Sctully, Roberts, Kunz, 
Nyan, Beilfuß, Schmidt (24). 

Mahlen—Sitts, Finn, Echmidt (24), Dougberty. 
Zimmer, Vringle, Werno, Beilfuß, Rayıner, Mes 
Gormid (21), Cougblin, Butler, MeCormid (5). 

Geſchäftsregeln — Jozwiakowskli, Butlet, 
Cullerton, Blake, Kunz. Dixon, Ryan, Butter⸗ 
worth, Larſon, Patterſon, Sindelar, Williſton, 
Fid. 

Straßenbenennung — Wendling, Richert. 
Dixon, Kenna, MeCormick (5), Bennett, Yone?, 
Uhlir, Conlon, Moran, Rurton, Roberts, Eid» 
wann. 

Stadthalle un fjonfttige öffentlidhr 
Gebämde— Dailch Palmer, Dever, Cougblin, 
Gradiey, Alling, Foremon, Hoffman, PBreib, Hurt, 
Larſon, Conlon, Prinagle. 

Der u'd ach e n—Anderſon, Woodward, Sullivan, 
Race, Brennan, Burns, Butler, Moran. Rooney, 
Fick, Dunn, Frieſtedt, Sitts. 


— 


pfehlung, 
Ausſchüſſe für Geleiſe-Hochlegung — 


Ki 
Graypoie, Dies, 


Leachman, Raymer, 


Ungenommen mwurde auch) die Em= | 
daß bie ftehenden Sonder: 


f 
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Bemwerthung von zu aewährenden Ber= | 


günftigungen — Anlequng von Flei= 
nen PBarf3 und Spielplägen — Thea— 


ter — Erlangung von Abänderungen | 


im Gtadt-Eharter—auc termer beine= 


ı halten werben follten. Die Mitalieder 


diefer Ausfchüffe werden vom Manor | 


ernannt, der denn auch geftern Abend 


ones, Vorfiter; Ehemann, Trrieftedt, 
MWerno, Dougherty und Eidmann. Die 
bier anderen Kommilfionen werden ta 
der nädhiten Sigung, am 25. April. 
ernannt werden. Wie man hört, wird 
Alderman Foreman zum Vorfiger des 
Ausſchuſſes für die Charter-Kampag— 
ne ernannt werden, und Alderman 
Snow an die Spitze des Ausſchuſſes 
für die Bewerthung von Vergünſti— 
gungen kommen. 
Die hauptſächlichſten Aenderungen 
in den ſtehenden Ausſchüſſen ſind fol— 
gende: dem Finanz-Ausſchuß neu ein— 
gefügt worden ſind: Dixon, Jones und 
Ehemann; in der Verkehrs-Kommiſ— 
ſion traten die Aldermen Blake, But— 
terworth, Zimmer, Finn, Young und 
Hunter an die Stelle der Herren Min— 
wegen, Mavor, Eidmann, Herrmann, 
Butler und Jackſon; Ald. Dever iſt an 
Stelle von Herrn Herrmann Vorſitzer 
des Ausschuffes für Gas, Del und elei= 
trifches Licht geworden; Ald. Palmer 
| Phi den Ald, Williſton im Vorun des 
Ausſchuſſes für Straßen und Gaſſen 
der Nordſeite ab;“ Ald. Scully erhä't 
den früher von Ald. Dever bekleideten 
Vorſitz über den Straßen-Ausſchuß 
| für die Weitfeite. 
Mit lautem Beifall aufgenommen 


! wurde die Anfündicung de3 Mapors, | 
er den Er-Alderman Minmegen | 


| daß 


Verbefferungen ernannt habe, 
ı zwar an Stelle von Zerrn John Eri:= 


Stadt-Ingenieur zurücktkehrt. 
John H. Spengler, der zeitweilig das 
Amt des Stadt-Ingenieurs verſehen 
hat, nimmt wieder ſeine vorherige Aſſi— 


ſtenten-Stellung ein. — Herr Minwe- 
gen hat ſeine neue Stellung ſchon heute 


wurde Wm. H. Brown einhellig zum 
Ordnungshüter wiedergewählt. — Auf 
Ald. Allings Veranlaſſung wurde eine 


geharniſchte Proteſt-Erklärung gegen 
die vornehmlich im Süden ſo beliebte 
Lynch-Juſtiz abgegeben. — Auf Be— 


treiben des Ald. Race wurden die Abs | 


theilungsporjteher angemiejen, genaue 


Liiten der von ihnen benöthigten 


Drudfahen aufzustellen. — Der Kors ı 
porationg3-Anmwalt berichtete, daß dur | 


die einfchlägigen gerichtlichen Entjche:= 
dungen die Verpflichtung der Beliker 
bon Kraftwagen nicht aufgehoben wor= 
den fei, diefe mit Nummern zu ber- 
ſehen. — Dem Lizens-Ausſchuſſe über— 
wieſen wurde ein Geſuch von Apothe— 
kern der 26. Ward um unveränderie 
Beibehaltung der Beſtimmungen, wel—⸗ 
che jetzt zur Regelung des Verkaufs al— 
koholhaltiger Flüſſigkeiten ſeitens der 
Apotheker in Kraft ſind. — Die um— 
fangreiche Botſchaft des Mayors wur— 
de verleſen und zum Druck verwieſen. 
Einen Auszug des Inhalts derſelben 
findet der Leſer an anderer Stelle die— 
ſes Blattes. 

Der Stadtrath hat ſich dem Herkom— 
men gemäß dieſes erſte Mal gleich auf 
zwei Wochen vertagt. Der Mayor be— 
nutzt die längere Geſchäftspauſe zu 
einer Reiſe nach dem Süden, wo ſeine 
Familie ſich ſchon längere Zeit in der 
Heimath ſeiner Gattin aufhält. Mitte 
der nächſten Woche wird er mit ſeinen 
Angehörigen heimkehren. Während 
ſeiner Äbweſenheit vertreten ihn ab— 
wechſelnd der Stadtkämmerer, der 
Korporations-Anwalt und Vorſteher 
Blocki von der Abtheilung für öffent— 
liche Arbeiten. 


—ñ— ——— 
Opfer von Raubgeſellen. 


| 

angetreten. 
Auf Antrag des Alderman Werra 
| 


Walter 6. Seibert ringt mit dem Tode. 


Der Apothefer Walter ©. Seibert, 
der, wie berichtet, in feinem Laden bon 
einem bon drei Raubgefellen niederge- 
fnallt wurde, rıngt im Michael Reeje- 
Hofpital mit dem Tode. 


Zei der Banbiten, Stephen Quinn 
und Sohn Lifton, befinden fich in 
Haft. Sie follten fih morgen im 
Engleweod = Polizeigericht verantwor- 
ten, doh wird dad Verhör nunmehr 
verſchoben werden. 

Wm. Donahue, der den verhängniß- 
bollen Schuß nah Angabe der Häft- 
linge abgefeuert hat, hält fi nad) An- 
fit der mit feiner Verhaftung be— 
trauten Deteftives im Viehhofäbezirt 
verborgen. Er joll geitern Nachmittag 
in einer an 63. und Halfteb Str. gele- 

Wirthſchaft geſehen worden 
Seitdem fehlt aber jede Spur 


ſchon die neue Zuſammenſetzung der 
Theater-Kommiſſion bekannt gab: 


| — J5 SEITE TRIER | |! 
J———— 
EXACT COPY OF WRAPPER. 
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fon, der auf feinen früheren Pojten als | 


Herr | 


Aperfec! Remedy for Consti k ü 
Fe u Stomach. Diarrheea 
' #1 Worms Convulsions ‚Feverish- 
| ness and LOSS OF SLEEP. 


| — 
| Fac Sımile Sıgnature of 
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| Dencen und Powden. 


In Wettbewerb um Delegaten: 
jtimmen von Coof County. 


‚Ber ift der Mafhinenmann?‘‘ 


Herr £omwden fagt, Staatsanwalt Deneen 
welcher. — Ergebu:fi: 
von republ Panifhen und demofratifchen 


fei derjenige, 


Connty:Konventen. 


Einer geitern imGrand Pacific Ho= 

| tel abgehaltene Situng des Deneen- 
"schen Kampagne = Ausjchufles wohn 
| ten nicht weniger al3 zweiundzwanzig 
Mitglieder des republifanifchen Coun- 
: tH = Komites bei, welche ihre DBereit- 
mwilligfeit erklärten, in diejer Körper- 
' Schaft die Antereffen des Genannten 
wahrzunehmen. E53 murde darüber 
gefprochen, wann die republitanischen 
Vorwahlen abgehalten werden follen, 
bezw. auf welches Datum man beim 
Eounty = Komite für diefelben drin- 
‚ gen folle. Die Ginen befürmworteten 
den 6. oder 7. Mai, die Anderen iva: 
ren der Anficht, daß es beffer Jein 
würde, bi3 zum 10. Mat zu warten. 
Geeinigt hat man fi in der Frage 
rc nicht. — County =» Schaßmeijter 
Hanberg hat der Verfammlung nicht 
beigemohnt, foll aber nachher erklärt 
haben, er würde gefommen fein, falls 


man ihn rechtzeitig benachrichtigt hät= | 
ähnlichen | 
fein. 
Bon bekannten Parteiführern find bie | 


er bei 
zur Gtelie 


te. 
Anläffen pünftlich 


Künftig werde 


geweſen: James A. Reddick, F. 4. 
Buſſe, Oscar Hebel, R. M. Simon, 
Richter MeEwen, Wm. Buſſe, A. van 
Sternbera, A. C. Barber, B. Hoff: 
mann, J. Carolan, F. E. Coyne, J. 
F. Stepina, John Simon, M. W. 
Pinkney, John A. Sims, B. A. Eck— 
hart, J. J. Healy, T. J. Healy und 
J. T. Devine. Der Kongreß-Abge— 
ordnete Knopf ließ ſich von W. C. Eg— 
gert vertreten. — Heute Abend ſpricht 
Herr Deneen in der Douglas-Halle 
vor Republikanern der 3. Ward. 
Herr Frank O. Lowden ſtellte ſich in 
i der Belmont = Halle geitern in einer 
zahlreich befuchten Verfanmlung von 
| Bürgern der 25. Ward als Anmärter 
auf Die republifanifche Gouberneurs= 
| Kandidatur vor. Er bedauere es höd- 
| lich, fagte er, daß Staatsanwalt De- 
neen e3 nicht für angebracht halte, öf- 
fentlich mit ihm über die Frage zu de- 
! battiren, wer von ihnen beiden eigent- 
ih der Mafchinen = Politiker fei. 
| Herr Deneen babe feine zmeimalige 
Aufftelung für das Amt des Gtaat3- 
anmait? lediglich der Mafchine zu 
perdanfen, deren aefhättes Mitglied 
er geivejen fei, die er aber jeßt zu be- 
fämpfen für qut befinde. Auf dem 
Staatöfonvente im Nahre 1900 fei 
Deneen als Generaljtabschef der Ma- 
Ichine aufgetreten und habe fein Beites 
verfuht, dem Richter Hanech, der 
ebenfalls «ld Mafchinenmann ver= 
ſchrieen werde, die Gouverneurs-Kan— 
didatur zu ſichern. Er, Lowden, habe 
niemals an geheimen Führer-Bera— 
thungen theilgenommen, wie die Her— 
ren Lorimer, Deneen, Jamieſon, = 
Peaſe, Buffe und Andere fie vor Par- 
teifonventionen abzuhalten pflegten. 
Er habe ald gemeinfinniger Privat» 
mann an den öffentlichen Angelegen= 
beiten ntereffe genommen und nad 
Kräften für die Partei gearbeitet. Yet 
bemübe er fih um die Gouperneur3- 
Kandidatur und es freue ihn, daß er 
hierbei von den Herren LZorimer, Ya- 
miejon, John M. Smyth und Anderen 
unterftügt werde. Auch die Hilfe der 
Herren Buffe, Beafe uf. würde ihm 
willfommen fein, doch zögen e3 dieje 
bor, einem anderen Bewerber Bor: 
[hub zu leiften, und das müfle ihm 
auch recht fein. Nach der Kandidatur 
u ftreben fei ein eber berechtigt; «3 


1 
| 
| Nachgenannten in der Verfammlung 
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| 
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Derartige Streitigkeiten fönnten leicht 
zur Folge haben, daß die gemeinfa» 
men Geaner, die Demofraten, den 
Staat erobern, was für die feindlichen 
Brüder eine jehr unliebfame Weberra= 
hung fein mürde. — Heute Abend 
wird Herr Zombden die- 13. und bie 
20. Ward befuchen. Die betreffenden 
Verfammlungen finden im Prinzeß 
Rint, bezw. in der Dccidental Halle 
ftatt. 

Gejtern fanden republifanifche Konz 
bentionen in Chrijtian, Effingham 
und DefKalb County ftatt. Die neun 
Delegaten, melde Chriftian County 
zum Gtaatöfonvent entfendet, murben 
angemwiefen, für die Gouperneurd= 
Anmwärterfchaft des Ober - Staatd- 
anmwalts Hamlin zu ftimmen; die fünf 
Delegaten von Cffinghbam County 
follen für die MWiederaufftellung von 
Gouverneur Nates eintreten; die fünf- 
zehn Delegaten von DeKalb County 
haben feine beſtimmten Weiſungen 
erhalten. Perfönlih find fehs von 
ihnen für-Lomden, fünf für Yate, 
drei für Warner und einer für Bifhop, 

Dbaleih. die heutigen Gegner der 
Unmwartfchaft des Herrn Hearft auf die‘ 
demokratiſche Präſidentſchafts-Kan— 
didatur beſtändig behaupten, daß der 
„Buhm“ defjelben imAbnehmen begrifs 
fen jet und daß die Hearit-Fraftion in 
Chicago nicht die mindefte Ausficht 
babe, irgend melche Delegaten zum 
Staatäfonvent zu ermählen, erringen 
die Freunde des genannten Kandidaten 
im Innern des Staates Xllinoi® nod) 
immer einen Erfolg nach dem andern. 
Geltern fanden in Macoupin und ia 
Schunler’r Bounty bemofratifche 
Ctaat3fonvente ftatt. Die 19 Delega- 
ten, melde diefe Counties auf bem 
Staatsfonvent vertreten werben, find 
angemiefen worden, für dieGutheißung 


ı ber Hearjt’fchen Bewerbung zu ſtim— 


men. 
_— — 


Neorgamifirt, 


Die ftädtifche Behörde für lokale 
Verbefferungen, aus imelcdher Herr 
Kohn Ericfon audgeichieden ift, um 
für Er-Alderman Minmwegen Plaß zu 
machen, bat fich heute reorganifirt, in= 
dem fie zu ihrem Bräftdenten Herrn 
Andrew Lyndh, zum Wize-Präfiden- 
ten Herrn Geo. U. Schilling und zum 
Vorfiter des Ausfchuffes für Straßen 
Herren Kohn Minmegen mählte. — 
Aus der Erholung, die fich der Letztge— 
nannte gönnen mwollte, nachdem er fi 
al3 Stadtrathamitalied Jo außerge— 
möhnlih rührig gezeigt, dürfte menig - 


werden. . 
—. 31 —— 


Gewaltfamer Tod, 


Auf einem im Fluffe an der Wafh- 
ington Str. haltenden Baggerprahm 
der Chicago & Great Lafes Dredge & 
Dod Company wurde der dort beichäf- 
tigte John Magream gejtern Nachmit- 
tag von einer eifernen Baggerfchaufel 
getroffen und auf der Stelle getöbtet. 
Die Leiche wurde nad) Sheldons Be- 
ftattungsgefhäft, Nr. 39 W. Mabi- 
fon Str., geichafft. 

Der Tjährige Yofeph Mikolinisfi er: 
lag gejtern in der elterlichen Wohnung, 
Nr. 75W. Taylor Str., dort vor ef- 
ma einer Woche erlittenen Brühwunz 
den. 


Die Nidel Plate Bahn 


verfauft Tidet3 nad) Cleveland, D., und zus 
rüd, wegen der National Baptift Annivers 
fary, am 16., 17. und 18. Mai zum einfachen 
Fahrpreis und 25 Gents für die Rundfahrt. 
Tidets giftig für Hinreije am Berfaufstage, 
verlängerte Giltigkeit für Rüdreije bis zıım 
10. Juni wird gemährt,: wenn das Tide 
hinterlegt wird. 
New Port City, Bofton und anderen 7 
öftlihen Piägen. Kein Zuichlags:fyahrpres 
auf irgend einem Zug der Nidel Plate-Pahn  ” 
verlangt. Mahlzeiten nah dem Umerkan 
Club Meal Plan, im Preiß rangirend vom 


35c bis $1.00; jowie Berienung a fa Eartı 


ChHicago:Bahrhof: LaSalle und Yan Burma” 
Str., die einzige Paſſagier-Station in 
cago an ter Hochbahn = Schleife. Chicage 
Stadt-Nidet-Offices, 111 Adam! Str, uny 
Auditorium Anner. Telephon: Central 
ap9—mild,ie, 
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Harriſons Vorſchläge. 


Den Volkswillen richtig deuten zu 
einmal der 
Bürgermeiſter Harriſon an. Obwohl 


er, wenn nicht der geiſtige Urheber, fo 
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© gleichen follen beide erft den Wählern 
# Begutachtung unterbreitet werben. 


* 


— * —— — — 


mglich zu machen und 
Hm : Perbefferung bes Beiriebes 
5 eiauführen. Er versehlt fich jedoch 


doch mindeſtens der Hauptbefürmor- 


“ter der „Verftabtlihung“ ift, jcheint er 
nicht zu miffen, was feine Anhänger 
oder Gefinnungsgenoffer eigentlich 
wollen. Er „hofft“ aber, daß fie fich 


zufrieden geben mürben, menn bie 
- Gtabt mit 


den Gtraßenbahngefell- 
Haften ein Ablommen träfe, welches 
beiden Iheilen vollfommen gerecht 
werden würde. Hoffentlich wird bieje 
Hoffnung nicht zufchanden werben. 

&3 ift jedoch zu befürchten, daß zmi- 

fchen den 120,000 Bürgern, welche für 
“ bie fofortige Verftabtlichung der Stra 
Benbahnen geftimmt haben, und dem 
Bürgermeiiter Harrifon eine grund: 
füglide Meinungsperfchiedenheit be— 
fiebt. Herr Harrifon mill nämlich 
„oeihäftsmäßig” porgehen und nichts 
faufen, was er nicht bezahlen fann. 
Er will ferner die Stadt nicht mit 
einem Elephanten beſchenken, d. h. er 
will ihr nicht ein durchaus herunter 
gewirthichaftetes Eigenthum an den 
Hal3. merfen, mit dem fie fchlechter- 
dings nicht3 anfangen fünntee Ends 
id glaubt er auch nicht, dat die Stadt 
auf abfehbare Zeit im Stande fein 
wird, die Straßenbahnen felbitftändig 
und auf eigene Rechnung zu betreiben. 
Deshalb macht er zwei „praftifche” 
Borichläge, die eben deshalb, meil fie 
bergleichämeije praftifch find, den Ver- 
ſtadtlichungsfanatikern ſchwerlich ge— 
fallen werden. 

Nach dem erſten Vorſchlage ſoll die 
Stadt mit den beſtehenden Straßen— 
bahngeſellſchaften ein neues Abkom— 
men treffen. In dieſem ſoll ſie ſich er—⸗ 
ſtens eine angemeſſene Abgabe und 


zweitens das Recht ausbedingen, nach 


blauf von zehn Jahren das Eigen— 
thum der Geſellſchaften unter billigen 
Bedingungen an ſich zu bringen. Da— 
mit ſie aber zur richtigen Zeit auch die 

um Ankauf erforderlichen Mittel be— 
fit, fol fie den jährlichen Tribut der 
Gejelichaften ganz oder zum Theil ei- 
nem „Zilgungsfonds“ zumenden. Die 
Straßenbahn - Gefellihaften follen 
ihrerjeit3 das Geld auftreiben, das zur 
Snftandfegung der jebt gänzlich ver⸗ 
lotterten Verkehrsmittel nochmwendig 
tft. Sie fönnten das ohne jede Ge- 


- Fahr thun, weil fie ja nah Wblauf von 


zehn oder mehr Jahren für die Abtre- 
tung ihres Eigenthums nad) deffen vol- 
lem Werthe entfhädigt werben wür— 
ben. Fraglich ift nur, ob fie millens 
fein würben, fich auf einen Handel ein- 
zulaffen, der ihnen eine Menge Arbeit 
auferlegt und feine nennenswerthen 
Geiinnfte in Ausficht ftellt. E3 tft in⸗ 
befien immerhin möglich, daß fie auf 
den Vorjchlag eingehen mürben, meil 
fie wenigftens hoffen könnten, daß fie 
aud nad zehn ahren die Erlaubniß 
zur Fortfegung bes Betriebes erhalten 
würden, wenn das Publiftum mit ih- 
ren Dienftleiftungen zufrieden mare. 
Der zweite Vorfchlag zielt auf den 
fofortigen Erwerb ber Straßenbat- 
nen und ihre Verpachtung an die jehi- 
en Eigenthümer ab. Ihm zufolge 
ol die Stadt nicht nur für bie bor- 
handenen Straßenbahnen, ſondern 
auch für die noch nicht erloſchenen 
Freibriefe und die unbedingt noth⸗ 
wendigen Verbeſſerungen mit den 
Zertifikaten“ bezahlen, bie in dem ſo⸗ 
genannten Müllergeſetze vorgeſehen 
find. Dann ſoll ſie für eine ange— 
meſſene Jahrespacht die Straßenbah⸗ 
nen an dieſelben Geſellſchaften vermie— 
jhen, die ſie ihr verkauft haben, was 
mit anderen Worten heißt, daß die be⸗ 
ftehenden Gefellichaften als Pächter 
ben Betrieb fortjegen follen. Unter 
diefer Bedingung mürben fie fich viel 
leicht bereit finden laffen, die „Zertift- 
tate“ in Zahlung zu nehmen, die buch 
nichts gevedt fein follen, als durch ibr 
eiegnes Befigthum. Beide Pläne ftelr 
fen die Grundbedingung, daß die 
Straßenbahn-Gefellihaften auf alle 
Rechte verzichten, die fie auf Grund der 
99 Jahre - Atte beanjpruchen. Des- 


uf diefe Weife geventt der Bürger- 
meifter, „fein Prinzip zu retten“, die 
Verftabtlihung der Straßenbahnen 
eine möglichit 


nicht, daß ed a. Gerorbentlich jehwer 
halten wird, die Gefellihaften zur An⸗ 
‚nahme bes einen oder bes anderen Pla⸗ 
ned au beivegen. Fe 
Wenn ba3 die einzige Schmierigfeit 
wäre, jo ließe fich immer nod) auf eine 
nelle Löfung des Räthfels hoffen. 
8 ilt aber, mie gefagt, fehr unmahr- 
heinlih, dak die Träger bes Munizi⸗ 
ſtrungsgedankens ſich mit einem 
ber beiden Vorjchläge einverftanben er- 
Hören werben. Und bei der geringen 
beilnahıme, melde bie Bürgerfchaft 
Fiir die Abftimmung mittelö der „Elei= 
Stimmzettel“ befunbet, fönnen 
nm 50,000 Wähler jeven Plan zu 
e bringen. © ijt leichter, bie 
fer zu rufen, al3 fie wieder lo8zu= 


— — 
Aus ſichts los. 


der Kürze liegt: die Würze“; 
„Deine 


be fei „ja, ju* umb 
; was darüber ilt, bad 
Ber 3 10 nit Innen = 


Ei; 


nd arbeitäun — 
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ift, tie bed „Wites Seele“, und daß 
die größten Wahrheiten oft in ben me- 
nigften Worten ausgebrüct werben. 
Wenn’s noch eines VBemeijes hierfür 
beburfte, jo wird er geliefert durch bie 
nadhjtehenden paar Süße aus ber Bots 
Ihaft des Bürgermeifter® an ben 
Stabtrath, melde befagen: „Dem 
Spiellafter werben Handlangerbienfte 
geleitet durch die Veröffentlihungen 
in ber täglichen Preffe und auf andere 
Weiſe von „Wettrennfarten“, imelche 
welche die Wettchancen, die Narten der 
Reiter, den Wen der Rennbahnen 
und andere Information geben, bie 
darauf berechnet ift, in der „Ausmahl 
der Gewinner“ behilflich zu fein und 
das ungeſunde Intereſſe an dieſer 
Form des öffentlichen Hazardſpiels zu 
mehren. Solche Veröffentlichungen 
ſollten ſtreng verboten werden, wenn 
dem Laſter Abbruch gethan werden 
ſoll; und ich möchte Maßnahmen an— 
empfehlen, die zu der dazu nöthigen 
Geſetzgebung führen.“ Das iſt Alles, 
was der Bürgermeiſter ſagt über die 
werkthätige Hilfe und Unterſtützung, 
welche unſere tugendtriefende Preſſe 
tagtäglich dem von ihr ſo ſchrecklich 
gehaßten Spielteufel angedeihen läßt. 
aber es genügt vollkommen. Es zeich— 
net ſich von dem Reſt ſeiner Auslaſ— 
ſungen höchſt vortheilhaft aus durch 
ſeine Kürze, Würze und Wahrheit. 
Es iſt ſo wahr und klar und 
leicht verſtändlich, daß nunmehr 
nur noch ganz niederträchtig bö— 
ſer Wille und ſchändliche Verleum— 
dung behaupten könnten, die intelligen- 
ten Leiter der großen Tageszeitungen, 


Leben und Tod gegen das Lafter in 
jeglicher Yorm, im Befonderen aber 
gegen den Spielteufel, führen, fünnten 
nicht verjtehen, mas gemeint if. €3 
wäre auch nieberträchtig, wenn man 
daran zweifeln mollte, daß fie, gern — 
oh | o gern! — dieje Hilfeleiftung und 
Lafterverbreitung einitellen mürde. 
Aber wie? — Der Wille ift gut, ie= 
doch das DBollbringen des Guten 
wird befanntlich oft jehr fchwer. 

Dberflählich urtheilende Menfchen 
fönnten nun einmwenden, die Sadıe fei 
boh jehr einfah. Die tugendhaften 
Zeitungen brauchten ja nur die Ver- 
öffentlihunaga der „Rennbahnnadric- 
ten“ und „Mettchancen“ einzujtellen, 
nachdem ihnen — mwovon fie in ihrer 
Herzenzeinfalt felbitverftändlich feine 
blaffe Ahnung hatten — gefagt wurde, 
daß fie dadurh dem Gpielteufel be- 
bilflich find und zur Verbreitung de3 
Spiellafters beitragen. So fann aber 
eben nur der Dberflächliche und Ein- 
fihtslofe reden. E3 ift fehr leicht ges 
Tagt, die im Dienfte der Tugend ftehen- 
den Zeitungen brauchten jeneBeröffent- 
lihungen ja nur einzuftellen, aber dag 
ift ehr fchwer gethan. Denn dieTugend 
berrfcht nur auf der Leitartifelfeite; 
über alle übrigen ift die „Zirkulation“ 
„Boß“, und der gibt’3 nicht zu, daß 
man jene „Sportnadhrichten” ausläßt. 
Das liebe Bublitum verlangt nad) den 
Rennbahnnahrichten, und da werden 
fie ihm gegeben, damit ja die Zirfula- 
tion nicht leidet. Der Gefehmad daran 
ift ihm allerdings erft nach und nad 
durch das tägliche Auftifchen beige- 
bracht worden; das große Publiftum 
bat urfprüngih nit nah den 
”Racing cards’ verlangt, aber e3 
bat fich jet daran gewöhnt, wie fich 
der Jüngling ſchließlich an den Tabak—⸗ 
genuß, der ihm erftllebelfeit verurfacht, 
gewöhnt, bi8 er zum Gflaven des 
Krautes wurde. . 

Freiwillig werben bie Zeitungen das 
Veröffentlichen der ſchädlichen Renn— 
bahnnadrichten nicht aufgeben, denn 
zwei Seelen wohnen, ad, in ihrer 
Bruft. Und gezwungen? Wer mill e& 
wagen, an der „Preßfreiheit“ zu rüt- 
teln?! Hier in ihrem Heimathlande ge- 
mwiß niemand. E3 ift zwar richtig, daß 
deutfche Zeitungen gezwungen wurden, 
die Ziehunggliften der deutſchen Lot— 
terien aus ihren Ausgaben herauszu- 
fchneiben, bez. mit fchwarzer Tinte 
überzufchmieren, damit fein Menſch 
fie Iefen könne, da ihnen andermeitig 
die Beförderung durch Onfel Sams 
tugendreiner PBoft verweigert wurde, 
aber— das galt ja „Foreignerd” und 
war überhaupt etwas ganz .anberes. 
Sene Liften fommen nad erfolgtem 
Spiel und find nur für Leute interef- 
fant, die dem Spielteufel ſchon ver— 
fallen find, die Wettrennberichte beu- 
ten an, wie man fpielen joll und ver- 
leiten Neulinge zum Spiel. 

Vom Standpunkte bes Gpielfein- 
des aus follten fie darum allerdings 
mohl erft recht verboten fein, aber — 
vom Standpunfte der Preffe aus 
märe das jebenfall3 eine ungeheuerliche 
Verlegung ihrer Freiheit, die niemals 
geduldet werben darf. „Jeder Buchma- 
her und Rennbahn „Gämbler“ wird 
das mit Freuden und heiligen Eiden 
beſchwören. 

Die Empfehlung Mayor Harriſons 
wird daher keine Früchte tragen, aber 
intereſſant wäre es doch, wenn man 
den Verſuch machen wollte, jene „För⸗ 
derung und Verbreitung des Spiella⸗ 
ſters areng zu verbieten“. — Was von 
unſerer tugendeifrigen Preſſe wohl ge⸗ 

einen dahinzielenden Geſetzvor⸗ 
ſchlag geſagt werden würde? — — 


Keine Beit. 


Mas in einem lanbbefannten Spridh- 
worte vom Teufel gejagt wird, mag 
auch vom Kongreffe der Dereinigten 


ı Staaten gejagt werben: baß er nicht [o 
ſchwarz tft, mie man (häufig) ihn 


malt. Da wird er 3. ®. jebt in einer 
durch die Prejfe laufenden Mittbei- 
lung ſchändlicher Schäbigkeit beſchul⸗ 
digt und empörender Gleichgiltigkeit 
und Herzenshärtigkeit, weil er ‚noch 
immer“ nichts zur Unterſtützung und 
Schadloshaltung einer armen Arbei⸗ 
terin gethan hat, die bereits vor ſechs 
ohne ihr Verſchulden „im 

nfte des Vaterlandes“ verkrüppelt 
wurde. 
Patro⸗ 


flußreiche Freunde u. ſ. m. 


te Hand nicht mehr zu gebrauchen ver⸗ 
mag. Gie wandte fich an das Kriegs-. 


| Departement, das jeboch nichts für fie 


zu thun im Stande war und endlich 
nach langem Hin und Her ihr ben 
Rath gab, den man ihr gleich hätte ge- 
ben fünnen: daß e3, um ihr eine Ent- 
fchäbiqung zahlen zu können, einer be- 
ſonderen Bewilligung des Kongreſſes 
bedarf, ſie alſo nichts Beſſeres thun 
könne, als ſich an einen Senator oder 
Abgeordneten ihres Staates zu wen— 
den, damit der zu ihren Gunſten die 
nöthige Bill einbringe. Sie hat den 
Rath befolgt und hat es erreicht, daß 
im vorigen Kongreß eine Bill, wodurch 
ihr einige Tauſend Dollars zugefpro- 
chen werden ſollten, im Hauſe einge— 
bracht vurde. Als der Kongreß ſich 
vertagte, befand ſich die Bill im gro— 
ßen Haufen der unerledigt gebliebenen. 
Im gegenwärtigen Kongreß hat die 
Geſchädigte ihr Heil im Senate ver— 
ſucht, hat aber damit auch noch keinen 
Erfolg erzielt, trotzdem die Bill vom 
Ausſchuß für Anſprüche zur Annahme 
empfohlen worden iſt. 

Es iſt ein trauriger Fall und man 
kann der armen Verunglückten das 
Mitgefühl nicht verſagen. Sie iſt un— 
bedingt zu einer Entſchädigung berech— 
tigt und es ſollte ihr dieſe Entſchädi— 
gung bei Zeiten bezahlt werden; nicht 
erſt, wenn ſie alt und grau geworden 
oder todt und begraben ſein wird. 
Wenn aber dem Kongreß daraufhin 
vorgeworfen wird, daß er aus ſchierer 
Niederträchtigkeit oder herzloſerGleich— 
giltigkeit der armen Arbeiterin die be— 
ſcheidene Summe verweigere, während 
er „ſonſt das Geld millionenweiſe zum 


Fenſter hinauswerfe“, ſo wird dem 


Kongreß damit Unrecht gethan. Es 


iſt nicht, daß er nicht gewillt ſei, die 


gerechte Forderung zu befriedigen: er 
hat einfach für derlei Sachen keine 
Zeit. 


Die Bill würde zweifellos ange— 
nommen werden, falls es gelänge, ſie 
unter Erklärung des Sachverhalts zur 
Abſtimmung zu bringen. Daß es dazu 
nicht kommt, wird begreiflich genug, 
wenn man die kurze Zeit der Thätig— 
keit des Kongreſſes — durchſchnittlich 
etwa fünf Monate im Jahr — mit 
der Menge der ihm obliegenden Ge— 
ſchäfte vergleicht; und die Einflüſſe be— 
rückſichtigt, die bei der Erledigung die— 
ſer Geſchäfte den Ausſchlag geben. 
Bringt man die Sonntage, Feiertage 
und die gewöhnlich auch zum Feiertag 
gemachten GSamftage in Abzug, fo 
bleiben allerhöchiten 100 Situngstage 
oder 500 Gihungzftunden, in denen die 
ganze gejeßgeberifche Arbeit des Jah— 
res jeitens der beiden Häufer erledigt 
werben muß. Dabei werden im Haufe 
allein oft mehr ala 10,000 Bills einge- 


bradt. 
* * 


Nun gibt es in jeder Tagung eine 
Menge von Geſchäften, die erledigt 
werden müſſen und hinter denen des— 
halb alle anderen Angelegenheiten zu— 
rückſtehen müſſen. In erſter Linie ge— 
hören dazu die dreizehn Etat- oder 
Verwilligungsbills, in denen die Gel— 
der bewilligt werden zum Unterhalt 
der verſchiedenen Regierungszweige, 
und ohne deren rechtzeitige Erledigung 
die ganze Regierungsmaſchine zum 
Stilfftand fommen würde. Dann gibt 
es etliche Ausfchüüffe, wie den Ausfchuß 
für Mittel und Wege, die Ausfchüffe 
für Wahlangelegenheiten etc., die me- 
gen der Wichtigkeit ihrer Gefchäfte als 


I bevorrechtet gelten, fo daß bie von ih: 


nen empfohlenen Maßregeln vor ande- 
ren das Megerecht haben. Drittens, 
nicht zu vergeffen, fommen die Bills, 
jo man Parteimaßregeln nennt; deren 
Annahme verlangt wird, damit das 
Sntereffe der herrfchenden Partei nicht 
leide, al3 Mittel des Stimmenfanges 
oder zur Befriedigung der Leute, die 
die Parteikaffe füllen und deren Erle: 
digung deshalb erft recht nicht vernach- 
läffigt werden darf. 

E3 braucht faum gefagt zu werden, 
daß nad Erledigung aller diefer un- 
auffhiebbaren oder aus fonftigen 
Gründen bevorzugten Maßregeln ver- 
zweifelt wenig Zeit übrig bleibt für die 
Maffe der übrigen Bill3: zehntaufend 
an Zahl oder mehr. Schon vor eini- 
gen Nahrzehnten hat man ausgeredh- 
net, daß den etwa 50 ftändigen Aus- 
Ihüffen, an die diefe Maffe von Bills 
pertheilt wird, au8 der ganzen Si— 
Bungszeit des Kongreffes nicht mehr 
als etma 100 Stunden Zeit übrig 
bleibt: für jeden Ausfchuß alfo durd- 
Ihnittlih. 3wei Stunden in jeder 
der jährlichen Kongreffigungen. Und 
e3 ift jeither Durch die neuen Gebiet3- 
erwerbungen und fonftige Vermeh— 
rung der Gejchäfte das PVerhältnik 
no Schlimmer geworden. Da von 
den 10,000 Bill mindeitens 9000 
Schon in den Ausfhußfigungen umge- 
bracht werben, ift unter den lUmftän- 
den ebenfo unvermeidlich, al3 daß von 
den übrigen, deren Annahme die Aus— 
Thüffe empfehlen, auch nur die aller- 
wenigſten burchgebracht werden fünnen. 

* * * 


Darüber aber, welche diefe wenigen 
find, entfcheidet nicht die Verdienftlich- 
feit der Mafregeln; fondern e3 ent- 
fcheibet darüber die Macht des Ein- 
fluffes, der Hinter ihnen fteht. Se 
mehr und je einflußreichere Fürfpre= 
cher eine Bill hat, dejto bejfer find die 
Ausfichten, daß die Gelegenheit geae- 
ben wird, fie zur Abitimmung zu 
bringen. Das heift, e3 haben ftet3 die- 
jenigen bie befte Ausficht, von deren 
Annahme die größte Anzahl von Kon> 
greßmitgliedern ſich Vortheil ver— 
fyricht: Vortbeil entweder für ihren 
Diſtrikt, oder für ihre Partei; für ein— 
‚oder Vor— 
theil für ſich ſelbſt und ihre Ausſichten 
auf Wiedererwählung. Geradezu aus— 
ſichtslos ſind gegenüber dieſer Art von 
Maßregeln die anderen, zu deren 
Förderung kein derartiges perſönliches 
oder politifches Interefje, in’3 Spiel 
fommt — mie eben bie Bill zu Gun-, 
ften de3 unglüdlichen Arbeitermäb- 
a a ne 

j liegen und am. 
— —— 
— weil * 


ıDiers: - 


| 
| 


fehlt, bie ben anderen zur Annahme 
verhilft. : 

Sm Uebrigen braudt kaum gejagt 
zu merben, wie unfinnig und zftraus 
bend und gejchäftsnerzögernd es ift, 
daß überhaupt Anfprüche wie der vor- 
liegende zu ihrer Befriedung einer be- 
fonderen Bewilligung de3 Kongreſſes 
bedürfen, ftatt daß man auf Grund 
allgemeinen Gefeges fie gefhäftsmäßig 
und ohne Zeitverluft durch ‚die betref- 
fenden Vermaltungszmweige erledigen 
läßt. Nur daß leider da3 allgemeine 
Geſetz, deſſen es zu ſolcher Aenderung 
bedarf, auch eines ift von der unglüd- 
lichen Sorte, die au3 den angegebenen 
Gründen die nöthige Unterftügung 
nicht finden. 


Zebras als Reit: und Yugtbiere. 


m Londoner Zoologifchen Garten 
macht man jet Verfuche, zwei Zebras 
zu zähmen, damit die Kinder darauf 
reiten können. Eine große Erfahrung 
im Zähmen von Zebras hat der Hon. 
Walter Rothichild, der bereits in den 
Straßen Londons mit einem Geſpann 
bon vier Zebras gefahren ift. Er zimei- 
felt nicht daran, Jah man zum Ziel 
gelangen wird, und er erzählte einem 
Berichterftatter: „Wor drei oder bier 
Jahren zähmte ich vier Zebrag, aber 
das waren die milden, Kleinen, ſüd— 
afrifanifchen Thiere, die viel unbändi- 
ger ala die Greoy oder abeffynifchen 
3ebras im Zoologifchen Garten find. 
Sihflih ftoßen und beißen die Ze— 
bras zunächjt jehr mwüthend; aber ich 
fand, daß jie das alles aus Furcht 
thaten. Alle Pferdearten find von 


| Natur nervös und das Zebra ijt von 


allen am furchtfamften. Erjt muß man 
die Thiere überzeugen, daß fie nichts 
zu fürchten haben, dann laffen fie einen 
näherfommen und fich anfaffen. Wif- 
fen fie erft, daß es gefahrlos ift, jo 
haben fie e3 fogar gern, aber fie fom= 
men nie ganz über ihre natürliche Ner= 
pofität hinweg!” Auch der Afrikarei- 
ende Oberjt Fred Baillie jchließt jich 
diefer Meinung Rothiehilds an. Da 
er jchon feit längerem davon überzeugt 
war, daß fi) das Zebra als Laft- und 
Zugthter eigne, erwarb er eine Kon- 
zellion auf 60,000 Ucres3 Land mitten 
in Britifh-Oftafrifa. Dort hat er die 
britifche „Dftafrifanifchegebra-Randh“” 
errichtet, deren Hauptquartier in Nai= 
robi und deren Zmweiggefchäft in Lon— 
bon ift. Mer jebt alfo einen Auftrag 
gibt, fan nach einem halben Jadr= 
hundert qut dreffirte gelehrige Zebras 
befommen, die einfpännig oder zmei= 
fpännig gehen. Baillie glaubt, daß 
das Zebra befonders als Lajtthier eine 
große Zufunft haben wird. Auch, die 
indifche Regierung ftellt jetzt Verſuche 
mit Zebra3 an, um fie zu militärischen 
Irandporten zu gebrauden. Der 
Thlimmfte Fehler der Zebras iſt, daß 
fie ihren Reiter in die Beine beiken. 
Dagegen fehütt man fi am beiten 
dur ein fjtählernes® Schutbleh, und 
wenn das Zebra erjt einmal danacd) ge- 
Ichnappt hat, wiederholt es den Ber: 
ſuch nie wieder, 
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Lolalberihti 


Feuer in einem Miethshanufe. 


Eine Anzahl Perfonen nme mit Pnapper 
Xoth gerettet. 


Sm  Keffelraume des vierftödigen 
Miethshaufes Nr.3142—3144 Grove: 
land Ave. entitand geftern Abend ein 
Teuer, welches unter den Bewohnern 
hochgradige Aufregung verurfachte. 
Mehrere der Bewohner fonnten nur 
mit fnapper Noth gerettet werben. 

Frl Rhea Thomas murde, bon 
Rauch übermältigt, von ihrem Vater, 
der auch feine Frau rettete, auf die 
Straße getragen. Frl. Thomas hatte 
Tich, als fie fchon mohlbehalten das er- 
te Stocdiwerf erreicht hatte, nochmals 
zurüd nad) der Wohnung im vierten 
Stod gewagt, um Schmudjachen und 
mehrere Mufif = nftrumente zu ret= 
ten. Gie,märe wahrfcheinlich erftict, 
wenn ihr®ater fie nicht rechtzeitig ent- 
dedt hätte. 

Frl. Fanny Gainsbury, die ſeit drei 
Monaten in ihrer im zweiten Stock ge— 
legenen Wohnung krank darniederlag, 
mußte gleichfalls hinausgetragen wer— 
den. Frau Charles Turner wurde be— 
wußtlos von ihrem Bruder P. Pear—⸗ 
ſon aufgefunden und gerettet. 

Der Schaden vertheilt ſich wie folgt: 

Gebäude: 32500; E. C. Morriſey, 
1. Stod, $600; Charles Turner, 2. 
Stod, $150; %. W. Gainsburyg, 2. 
Stod, $50; Ihos. Mulcaby, 3. Stod, 
$50; &.Thomas, 4. Stod, $100; Geo. 
B. Lapp, 4. Stod, 

Infolge einer Kreuzung eleftrifcher 
Drähte gerieih gejtern ein überfüllter 
Straßenbahniwagen der Evanjton-Li- 
nie in Brand. Der Baffagiere bemäch- 
tigte fich ein panifcher Schreden. Der 
Schaffner bemühte ich vergeblich, fich 
dur die Menge einen Weg nach der 
hinteren Plattform zu bahnen. Nach— 
dem die brennende Car mehrere Stra- 
Bengevierte zurüdgelegt hatte, 309g eis 
ner der Paljagiere die Leitungsftange 
bom Irolleydraht und brachte die Car 
in näcdjter Nähe des Spritenhaufes 
in ©. Evanfton zum Halten. Die Paf- 
fagiere waren mit dem bloßen Schre- 
den dbabongelommen. Das Feuer 
wurde ohne Schwierigkeiten gelöjcht. 


Uchertrat angeblich das Gefet. 


Der Spirituofenhändlerr Philip 
Blum, Rr. 575 ®. Taylor Str., mur- 
de heute von Hilfs = Bundesmarfchall 


' 
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D. A. Fraley unter der Anklage ver⸗ 


haftet, die Binnenſteuergeſetze übertre— 
ten zu haben. Er ſoll an Joſeph Pills, 
Nr. 471 S. Canal Str., Spirituoſen 
abgeliefert haben, die mit falſchen Han— 
delsmarken verſehen waren. 


— Im Bann der Kunjt. — Stabt- 
dame: „Ich hoffte doch bejtimmt, Dich 
als junge Frau mieberzufehen, Vro- 
nerl. Haft Du 


) ge 


benn Deinen Franzl 
ı © mi grad’ aus 


‚Schrieben werden. 


u 
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Die Abwaſſerbehörde überlegt ſich 
die Vergebung der Waſſerkraft noch. 


Büurgerwachen und Schankwirthe. 


Für elf neue Schulen die Namen gewählt. — 
Der Fall des Lehrers Michael M. Bryne.- 
Uenanfertigung des Brundbuches.— Orts» 
wahl in £afe Soreft. 


Die Abmwafferbehörbe fahte auch in 
ihrer geftrigen Situng noch feinen Be- 
Thluß, wie die Wafferfraft, die man 
durch Anlegung einesWerfes unterhalb 
Zodport erzielen will, vermerihet wer⸗ 
den jol. Der Chicagoer Stabtrath 
bat zwar jchon vor längerer Zeit fein 
Yinanz=Komite ermächtigt, mit berAlb- 
waſſerbehörde 


wegen der Erwerbung H. Gade, 


zur Stelle. Sein Anwalt juchte zu bes 
teifen, daß feines Klienten Name öhne 
befien Willen auf die Lizens gejegt 
wurde und daß berfelbe mit berWirth- 
Schaft nicht3 zu thun-habe. Auch ſag⸗ 
ten etliche Zeugen aus, daß Bürne nie 
betrunfen war. Der Ausfhuß wird am 
nächften Montag die Zeugenausfagen 
in Erwägung ziehen. Inzifichen bleibt 
son noch von feiner Stelle fuspen- 
irt. 

Die Behörden von Shelbyyville, Ill., 
erſuchten den Bürgermeiſter Harriſon 
telegraphiſch, ſofort einen Taucheran⸗ 
zug nach jener Ortſchaft zu ſenden, 
damit er bei der Bergung der Leiche 
einer Frau, welche dort im Fluß er— 
trank, benützt werden kann. Der ſtäd⸗ 
tiſche Ingenieur Spengler ſandte ſo— 
fort die Ausrüſtung ab. 

In dem Vorort Lake Foreſt findet 
heute die Gemeindewahl ſtatt. Für das 
Amt des Stadtmarſchalls iſt Timothy 
Howe der einzige Bewerber. Dem ge— 
genwärtigen Bürgermeiſter Frederick 
der wiedergewählt werden 


Hoc) kein Entfajlup. |Teentser aus Borne Hatte & 


diefer Wafferfraft zu verhandeln, aber | möchte, jteht John %. Spellman ge- 
die Behörde hat fich big jet noch nicht | genüber. Andere Kandidaten find: 


veranlaßt gejehen, 
Angebot in Erwägung zu ziehen. €3 
wurde in der geftrigen Situng ange- 
deutet, daß erft nach der Rüdfehr des 
Iruftees U. 3. Jones, welcher ji ın 
Europa befindet, ein - Entiehluß 
gefaßt merden mird. Präfident 
Carter machte geftern den VBorfchlag, 
daß die Kraft zu „mäßigen Raten“ an 
Städte, Ortfchaften und Dörfer, die 
im Abwaſſerdiſtrikt liegen, vergeben 
werde. Herr Webb, ein andere Mit- 
glied, forderte jedoh, dak Evanfton, 
Cicero und andere Gemeinmwefen im 
Verein mit Chicago die Waflerfraft 
benügen jollen. 

E3 murbe von ber Behörde einer 
Privatgefelfhaft die Erlaubnig er=- 
theilt, mittel$ Dampfers Fracht zwi— 
Then Chicago und oliet zu befördern. 

In einer geftern abgehaltenen Ver 
fammlung de3 Bürgerbundes zur Uns 
terdrüdung des Berbrecherunmejeng 
erfolgten etliche Veründerungen in der 
Befetung von Beamtenftellen, au 
wurden Vorkehrungen für die Einrich- 
tung eine® Hauptquartier getroffen, 
bon mo aus die Organifation in Zus 
funft ihr Werk leiten fann. An Stelle 
bon H. 9. Kennedy wurde James MW. 
Nye zum Sekretär gemählt, während 
Walter Heinemann zum Mitglied des 
Komites gewählt wurde, an Stelle von 
Col. 3. H. Dapidfon, welcher feine 
Stelle nieberlegte. Der Bund beröf- 
fentlichte ein Schreiben, welches am 7. 
April an Bürgermeifter Harrifon ge- 
fandt wurde. In diefem Schreiben 
wurden 77 Wirthichaften aufgeführt, 
melche am Wahltage offen waren. Der 
Anwalt der Organifation erflärte, daß 
Herr Harrifon dem Schreiben feine 
Beachtung fchenkte, ja noch nicht einmal 
den Empfang defjelben betätigte. 

In der geftern in der Willard Halle 
abgehaltenen Verfammlung der „Laiv 
and Order League” wurde der Plan 
des Paftors Johnfton Myers zmed3 
Erzwingung der Durhführung von 
auf den Betrieb der Schankwirth— 
fchaften bezüglichen Beitimmungen 
gutgeheißen. Es ſollen 
in jeder Ward der Stadt Bür— 
gerwachen gebildet werden, die nächt— 
lich durch die Straßen ſtreifen und 
darauf achten, daß die Wirthſchaften 
um die Polizeiſtunde prompt geſchloſ— 


nämlich 


das ihr gemachie Schatzmeiſter, S. Blackler und L. H. 


W. Speidel; Superviſor, John Bir- 
mingham, Charles Hanſen, Herman 
Enſign, James Gunn und Michael 
Fitzgerald. Außerdem werden brei 
Stadiräthe gemählt. 
— — —— 

GEinfacher Fahrpreis für die Rund⸗ 

fahrt 


und 25 Cents nach Cleveland, O. und Zu: 
rück, via der Nickel Plate-Eiſenbahn, am 16., 
17. und 18. Mai. Tickets giltig für Hin— 
fahrt am Verfaufstage und für NRüdfahrt 
bis einfchlieglich 10. Auni, wenn deponirt. 
Drei tägliche durchfahrende Erpreh-Ziüge 
mit Veftibuled Schlaftvaggon nad) Ft.Wayne, 
Gleveland, Erie, Buffalo, New York, Bolton 
und Plägen in NeusEngland. Mahlzeiten 
fervirt in Nidel Plate Dining Cars, nad 
dem American Club Meal Plan, im Preis 
rangirend von 35e bis $1.00; fowie Bedie: 
nung a la Carte. Chicago Bahnhof: LaSalle 
und Pan Buren Str. Stadt:Tidet:Office, 
111 Adams Str. und Auditorium Annex, 
Chicago. Telephon: Central 2057. 
ap9— mild, ju,di 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nadrict, dab mein geliebter Gatte und 
unfer Vater 

John W. Bohn 

im Alter dom 63 Jahren geftorben. ift. 
Das Begräbniß findet jtatt am Freitag, 
den 15. April, um 1.30 Nachım., 
Zrauerbaufe, 160 Gault Court aus. Um 
ftile Theilnabme bitten die ‚betrübten 
Hinterbliebenen: 

Magdalena Bohn, Gattin. 

Otto W. Bohn, Oscar Bohn, 

— Hoffmeiſter, Tillie Clauſen, 


ter. 
Minnie Bohn und Lillie Bohn, 
Schmiegertödter. 
Henry Soffmeiiter, 


®. €. Glanfen, 
Schwiegerſöhne. dmido 


Todes-Anzeige. 


Freunden, Verwandten und Belannten bie 
traurige Nachricht, daB mein geliebter Gatte 
und meines Kindes Bater 
Louis Beuſchlein 

am 10. April im Alter von 27, Jahren und 4 
Monaten felig im Herrn entichlafen iſt. Die 
Beerdigung, findet jlatt am 13. April, bom 
Trauerhauje, 3829 Lincoln Str., Mittwod Mor» 
gens balb elf Ubr, nad der St. Andreas Kirdhe 
und bon da nad dem Waldheim wriedhof. Um 
ftille Tbeilnahme bitten die frauernden Hinter« 
bliebenen: i 

Minnie Benidlein, Gattin. 

Tochter. 

Adam Benfdlein, Vater. 

Katharina Benichlein, Mutter, 

Adam Venfchlein jr., Bruder. 

NRoja Bührer, Schweiter, nebit Schwa⸗ 

. gerinmen und. Schwieger:Eltern, 


Nun, ihr Lieben, ich muß fort bon Euch, 
Vin berufen in des Baters Reid. 

Mein lieber Gott und theurer Heiland, 
Er fteh’ Euch bei in diefem Erdenland. 


Tode8- Anzeige, 


fen erden, und daß dieVorhänge weg⸗ — und Bekaunten die traurige Nach— 


gezogen ſind, wie die diesbezügliche 
ſtädtiſche Verordnung es vorſchreibt. 
Auch auf die Perſonen, die ſich ſpät 
Nachts auf den Straßen herumtreiben, 
folfen diefe Wachen ein Auge habe:.. 
Mit dem Ausfenden folder Wachen 
fol Schon diefeMoche begonnen werben. 
In jeder Mard wird eine Perjon den 
„Dberbefehl“ führen. 

Der Ausfhuß des Countyrathes, 
melcher ernannt worden mar, um bie 
Frage betreffs Neuanfertigung und 
Bervollfommnung derS&chriftftüde und 
Bücher im Gründbuhamte in Ermä- 
gung zu ziehen, hat nun feinen Bericht 
erftattet.. Der Ausfhuß empfiehlt, 
daß für diefe Arbeit Angebote ausge: 
Er entichloß fich zu 
diefer Empfehlung, nachdem er das 
Gutachten des Anmalts des Countys 
rathes eingeholt hatte, welchem der frü- 
here Richter Barton Panne, John ©. 
Miller und die Mitglieder der An- 
mwaltsfirma Wilfon, Moore & Me- 
Ilvaine beiſtimmten. 


Der Ausſchuß für Leitung der 
Schulen des Schulraths wählte ge— 
ſtern für elf neue Schulgebäude fol—⸗ 
gende Namen: 


Garibaldi Schule, Volk, nahe Desplaines Str. 

Aufred Roble Schule, früher Beaubien-Zweig der 
Cameron Schule, Hirſch Str. und 4. Court. 

Francis Scott Key Schule, Ohio Str., nahe Cen⸗ 
trel Avenue, Auftin. 5 

Newton PBateman Schule, Lincoln Wpenue und 
Winona Str. . 

James Monroe Schule, Schubert und Monticello 
Avenue. 

Eorus H. MeCormid Schule, Satmyer Avenue u. 


. Str. 
William Penn Schule, Hamlin Upenue und 16. 


T. 

Ergar Allan Poe Schule, 106. und Fulton Str. 

Eli Whitnen Schule, 8. Str. und ©. Court. 

Copernicus Schule, Waſhtenaw Ave. und 15. Str. 
PR. * Henxy Schule, Eberly und Weſt Cullom 

tr. 


Der Ausfhuß nahm da3 Anerbie- 
ten von €. ©. Reith an, der Feith- 
E Hrle die Ausrüftung für eine Hand» 
fertigkeits -Abtheilung zu ſchenken. 
Dr. Edward A. Jackſon, Kurator der 
Chicagoer Normolſchule, wurde ge— 
wählt, um die Chicagoer öffentlichen 
Schulen auf der St. Louiſer Ausſtel⸗ 
lung zu vertreten. Der Plan des 
Schulrathes Hartung, welcher eine 
ſtrengere ärztliche Unterſuchung der 
Schüler forderte, wurde verworfen. 

Derſelbe Ausſchuß beſchäftigte ſich 
geſtern auch mit dem Falle von Michael 
M. Byrne, dem Lehrer in Chicago 
Lawn, welcher beſchuldigt wird, Ei— 
genthümer oder Theilhaber einer 
Schankwirthſchaft zu ſein. Auch ſoll 
er betrunken geſehen worden ſein. Es 
wurde eine Anzahl Zeugen vernom⸗ 
— auf Der Ligens der 

ame izens ber 
betreffenden MWirthfchaft fteht. Frou 


SUITE Tr 


icht, daß meine geliebte Gattın und unjere 
liebe Mutter 
Elizabeth Weiche 

im Alter von 69 Jahren geitorben ift. Beerdi- 
gung am Donneritag, den 14. xipril, 1 Ubr 
Nadım., bom Trauerbaufe, 2151 W. Congreß 
Eir., nah Waldheim. Um jtille Theilnahme 
bitten die betrübten Hinterbliebenen: 

John Weiche, Gatte. 

zau Fred Stamm, rau W. Graham, 

Fran %. WB. Stamm, Töchter, . 

Sohn Weihe, Sohn. dimt 


Eodes-Anzeige 


‚Ereunden und Befannten die traurige Na» 
richt, daß unfer bielgeliebtes Tüchterlein 
Maggie Kald 

im Alter von 6 Jahren fanft entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Donneritag 
Nadhmittag um balb 2 Uhr vom Trauerhaufe, 
246 Mobamt Str., nad der St. Michaels Hirde 
und bon da nad dem St. Bonifazius Gottes» 
ader. Um jtille Tbeilnahme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 


Auguft und Helena Kald, Eltern. 
aria, Anton, Alerander, Anna, Yrancis, 
Geſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 


dDreunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebtes Töchterlein 
Marie Elizabeth Klaſſer 

im Alter von 8 Monaten und 10 Tagen fanft im 
ern entichlafen it. Veerdigung Mittwoch 
Nachmittag um halb zwei Uhr, bom Zrauer-» 
baufe, 235 Mohtit Str.. nad der Et. Michaels 
Kirche und von da nad dem St. Bonifazius 
Gottesader. Um itille Iheilnahme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Leo Klafier, Elizabeth Klajier, Eltern. 

Gertrude, Schweitern. 


Tobe8- Anzeige. 


gepse und PBelannten die traurige Nach— 
a t, da mein geliebter Gatte und unfer lieber 
ater . 
Auguft Brengariner 
im Alter von 37 Jahren plöglıh geftorben ift. 
Die Beerdigung findet Statt am ſ 
den 14. April, um 12.30 Nahm., j ⸗ 
aufe, 505 ®. 13. ©tr., nad Waldheim. Um 
Hide <heilnahbme bitten die betrübten Hinter» 
liebenen: a ii 
Louifa Brengartner geb. Henninger, Gattin 
Eddie und Xndia, Kinder, mebit Sgw Ber 
im 


und Schwägerinnen. d 


Sode3- Anzeige. 
Sreunden und Belannten bie traurige Nad- 


tigt, daß‘ meine geliebte Gattin 
Anna Filter geb. Mündhom 

am 11. April felig im Heren entjchlafen ift. Die | 
Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, den_13. 
April, dom ZIrauerhaufe, 6502 Carpenter Str., 
nach Dalmoods. Um ftile Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Robert vier, Gatte. | 
Abert Fidler, Schwager. 
Frank Sızclow, Oniel; U, Strelew, Tante. 


Todesd- Anzeige 


Belannten und Freunden zur Nachricht, 
mein -geliebter Gatte 


Hermann Tretihot 


im Alter von 39 Jahren und 2 Monaten nad ! 
langem Leiden fanft entichlafen ift. Die Beerdi- 
oma findet jtatt abom Trauerhaufe, 3158 sent- | 
worth Ude, am Donnerftag Bormittad 10 Uhr, 
nad Waldheim. Tief betrauert bon: 

—* Pre = 

e, i 
Dttilie ro 
Tim 


dab 


Toded- Anzeige 
eunden und Belannten d 
car dab unfer geliebter — u date 
i Alter von 70 | 


‚Faueryanıe, © 


ı dab ich die 


im Alter bon 83 Jahren, 3 Monaten uns 11 J 
gen am Sonntag ap um 4 iq 
eren eisen ift. Die Beerd 
tatt am mod, den 13. 
Nahm., dom Traugrhaufe, 9946 Abe., 
nad der Ep. Xuth. Zionafirde, bon ba bes 
Kutichen nah Mit. Greentvood. Um ftille Theile 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Fran Garolina Wegert, Wilhelnina Ma« 
— un —— Töchter. 
eim Kenmann, Sohn. 
Sarl Megert, Adolph Malinsty, Philipp 
Ro — —— — 
Frau Carolina Neumann, Schmwiegertod 
ter, nebit Enteln und Urenteln. wmödt 


Todbe8-Anzeige 
ge und Belannten die traurige Nadhe 
richt, dab mein geliebter Gatte und unjer Bates 
und Großbater 
Charles Urban 


im Alter von 61 Jabhren und s Monaten nach 
langem ſchwerem Leiden fanft im Herren _eni» 
flafen ilt. Die Beerdigung findet jtatt am Mitte 
wo, den 13. April, Nadm. 1 Ubr, vomTrauer- 
baufe, 32 Tell Place, nah Waldheim. Um ftille 
TIheilnahme bitten die betrübten Hinterbliebenen: 
Maria Urban, Gattin. 
Emil, Ebnarb, Friedrich, Söhne, 
sumn nt —— „ühter. 
hr e an, Schiviegertochter. 
Bernard Urban, Entel. s ei 
m 


Todes» Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nadhe 
richt, dab mein geliebter Gatte und unjer lieber 
Vater 
Jacob Miller 
im Alter bon 69 .Jabhren felig im Herrn ent⸗ 
ichlafen ift. Beerdigung findet_ftatt am Mitt« 
woh Vorm. bald 9 Ubr, vom Trauerbauie, Nr. 
301 Hudion Ave, nad der St. Midhagl Kicdhe, 
von da nah dem St. Bonifazius Gottesader. 
Um ftile Iheilnahme bitten die trauernden Hin» 
terbliebenen: 
Elizabeth Miller, Gattin. 
Jacob F. Miller und Woid und —. 
Kinder, nebft Verwandten und »e= 
Tannten. mdi 


Tode8-Anzeige. 
‚Sreunden und Bekannten die traurige Nad- 
richt, da mein geliehter Gatte und unfer Vater 
Jakob Joſeph Weih 
am 11. April nach ſchwerem Leiden ſanft ent⸗ 
—99 iſt. Beerdigung Donnerſtag Morgen um 
10 Uhr, vom Trauerhäuſe, 2921 Emerald Abe,, 
nach dem Concordia Friedhof. Um ſtille Theil⸗ 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Sophie Weiß geb. Schurr, Gattin. 
Hulda, Albert und Fred, Kinder. 
Joſeph Hauſe, Neffe. 


TodesAnzeige. 


—— und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer Vater, Großvater und Schwie⸗ 
gerbater 

Thevdore Harles, 


eboren zu Mergig, Quremburg, nad Turzjemt 
eiden im Alter bon 70 Jabren neftorben ... 
Dte Beerdigung findet jtatt am Mittwoch, den 
13. April, Vorgend 8.30 Uhr, bom Trauer» 
baufe, 4539 Barfburft Ave., Rogers Park, nad 
der St. Heintih3 Kirche und Gottedader. Um 
ftile Iheilnahme bitten die trauernden Hin⸗ 
terbliebenen: 


Jacob Harled, Fran Jacob Harles geb, 
Angela Schinggen, nebit Söhnen. 


Geitorben: Zur traurigen Nachricht, da unies 
Onfel Kohann Kleinfeldt plöglich geitorben tft. 
Beerdigung Mittwoch, den 13. April, um 1 Ubr 
Nahm., vom Haufe feiner Nichte, 559 W. Divers 
fe Ape., nad Concordia, 


Dankagung. 


Allen Verwandten und Belannten, bie ft) fo 
aahlreihd an dem Begräbniß meiner berftorbe- 
nen Gattin 


Bertha Schoewe 


betbeiligt baben, für die aahlreihen Blumen und 
Heren RBaftor Wagner und Baftor Ja für ihre 
Anfpraden in der Kirche fpreen wir unferen 
herzlichſten Dank aus. 


Adolph Schoewe, 
unebſt Rindern, 
Dankſagung. 
werthen Freunden und Bekagnten für 


Allen 
die berzliche Theilnatune bei dem Begräbniß 
— lieben Gatten Peter Nickel den beſten 


Dant. — 
* Elizabeth Nickel nebſt Familie. 


CharlesBurmeister 
Feihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 


Telephon, North 188. Hopp} 
AlleAnfträge pünktlich und Bifigk Beforgt. 


Led. Nam. um 2.15 
geb, Abend um 8.16 


Coliseum. 


Nur für ein begrenztes Engagement, 


RINGLING BROS.’ 
Gröhte Shauftellung der Welt. 


375 erfter Nlaffe BirkussKünftler. 100 große 
nee Alte. Zernfalem und die Arensfahrer. Re 
erbirte Eige 50c, Tde und $1.00. Bas 

‚50, Gallerie 2de. Sige zum Verlauf 
& Healy und im Eolifeum, 81maa* 


KAISERHO 


Fire Proof Hotel 
270 Clark Strasse. 
nahe Jadjon Boulevard, 


Eröffnet!  Gröffnet! 
„Elegantes 


m Eleganicd.u 

Beutfhes Reflaurant 

tb — F — 
— unüberteoflen in ß Aus 


. 
führung —Borzüglide Kühe und Keller. 


ROESSLER & TEICH. 
2mz,di,3mo Geſchaäftsführer. 


Neu! Zum erſtenmale in Amerika! Neu! 


Künſtler von Deutſchlaud. 


Ozark Garten, 


209 Dit Norih Ave. 
Guftav Diedmann 


Jeden Ubend: 
Grohes Extra : Konzert! 
Franz Lindl, Zither- und Gefang-Pirtuos bon 
Münden; Roja Bolden, Soubrette, von Hams 
burg; Jobb Tonaris, mufilalifher Clown, don 
Köln; Lilftan Linden, DOpernfängerin. 


Eigenthümer 


Telephone North 1325 Etabiirt 1884 


GEO. A. KYLE, 
Schindeſdüchet · Konltaklor 


Aftfreies California Rotbhols und Walbingtor 
Rotb-Beder. Die einzigen Echindeln erfter Hai. 
e. Gutters, Tud Pointing. Dächer vepariri Eu 
Boranihläge aeliefert. apii, 


80 HUDSON AVENUE. 


Aufgeschaut! 

Meinen wertben Kunden fowie einem geebrten 
Rublitum im Alle inen zur nel. Nadrict,, 
ie Shwimmidude, Ar. 543 Bells Str., 
frühere Kadifh’ihe Shwimmfhule, übernommen 
babe und am Camftag, den 16. April, eröffnen 
werde. Anmeldungen von Schülern werden jehk , 
{bon enigegengenomumen. Adtungsvoll 


Fritz Mayer, 


dife ehwimm-Meiiter, 543 Wells Str. 


N. WATRY & 

99 Dit Ranbalyb 

—— Deutsche Optiker, —— 
Briffen und Augengläfer eine 

Kodals, Gamerad und photsgr. Material. 


EMIL H; SCHINTZ 


Geld ;.;, 


co., 
Str, 


5 Bis | ei e 





Wir müffen Ordnung in 
ner Iuger bringen, 


Große Deränderungen 
zwingen 3u einer 
Räumung. 


Eine Gelegenheit für Pia: 
no:-Hänfer in Lyon 
 & Sealy’s. 


Sehr leichte Bahlungsbedingun- 
gen können arrangirt werden. 
Belucher willkommen. 


Durch tie Uebernahme der Weber PianosAgen- 
tur mäfjen mir diefen berühmten Anfteumenten 
einen großen Play einräumen, und die gleichzeitige 
Arrangirung eines neuen und größeren QAusftel- 
fungsraumes für die Steinway Piano! zwingen 
uns unjer ganzes Lager neueinzutheilen. Indem 
wir einen lMeberblid bielten über 600 Pianos, wel: 
he unjere Berfaufsräume füllen, haben wir alle die 
Mufter ausgejuht, die in dem Katalog Ddiefes Aah: 
re8 nicht mehr weitergeführt werden und bdiefelben 
bedertend im Preife berabgeieht. Ferner wurden alle 
VPianos von beſonderem Muſter, ſowohl neue und 
gebrauchte, reduzirt, um eine ſofortige Räumung 
zu ermöglichen. 

Beſuche zur Beſichtigung, um Auskunft zu ecr— 
langen und Vergleiche anzuſtellen, ſind freundlichſ 
erwunſcht. 


Beachtet dieſe Werthe. 


Unter ſo vielen hübſchen Gelegenheiten für genaue 
Käufer iſt es ſchwer zu ſagen, welche man aufzäh— 
len ſoll, aber die folgenden geben eine Idee von 
der durchweg guten Methode, die wir einführten, 
um das Lager zu reduziren. 


Zehn Knabe Uprights, 


Hübſche, moderne Muſter, jetzt nur bei Seite 
gejeßt, zu einer Serabickung von $45 vom 
früheren jehr annehmbaren Breiie. 


Sicbzehn Weber Uprightsd Grande 


Gebraudt von Mitgliedern der Großen Oper: 
Gchelläihaft während ihres kürzlichen Aufent— 
paltes in diefer Stadt. Dirfe pradtvollen un 
nah dem neueiten Modell gebauten Nnftrus 
mente iverden zu fpeziellen Serabjegungen ver: 
lauft. 


Verſchiedene Webers, 


Uebriggeblicben von dem „Weber“ = Verkauf. 
Verjhiedene Odd = Mufter zu faft nominellen 
Vieiien. 


Steinway Upright's, Muſter N.. 


Um Raum zu machen für die neuen Verte— 
grand: ofier:ren wir diefe ausgezeichneten 
Kıanos zu bedeutend herabgejegten Breifen. 


Adhtzehn Krakaner Uprights, 
Reduzirt 875 im Preife. Ein jo jhönes Pie: 
no, jo gut wıe Krafauer Bros. jemals ges 
macht babe, aber von einem Mufter, das 
wir nicht: mehr weiterführen wollen. 


Wheelod und Stuyvejant Uprights, 


Von gewijjen Mufter unn viele andere aut 
befannte Fabrikate, find ebenfalls in diefem 
Neueintheilungs-Berlanf eingeichloffen. 


Uprights zu niedrigen Preijen, 
Sowohl neie und „Secondhand“. Werichice 
dene 3168100, 120, 8135 und 8150. Irgend 
Temand, der tie Abficht hat ein Piano zu 
fehr biffigein Preife zu taufen, jollte e5 nicht 
unterlajfen, die brnderte oder mehr echten 
Bırantss zu befihtigen, welche wir während 
diejes Verkaufs offeriren. 


Leihte Abzablungs = Termine fünnen vereinbart 
werden, indem ceinfahe Anterejfen gezahlt erden 
an der noch Ächuldigen Summe und Käufer auf 
Zeit belommen den außergewöhnlichen Vortheil ſpott— 
billig zu den Ausverfaufspreifen zu faufen. Aus— 
mwärts wohnende Käufer jollten jofort für eine Lifte 
nachfragen. Ferner eine Kopie unferes hübſchen 
„Biano Buchs“ (frei). 


Nene Pianos zu vermiethen. 


® ADAMS © 


BE Sicherheit a 
der 
DE =; 


Familie 
Altersverforgung — Geldanlage 


find vereinigt, indem Cie fih_in die größte 
Lebenäberfi erungsbanf der Welt einfaufen. 
Die Verfiherungen werden nah 15 oder 20 
Sabhren au&bezabtt, oder fofort, follte er 
mand früher Iterben. Wegen genauer Aus 
tunft wende man fi gaefäligft an den deut- 
iden General-Agente ı der 


Equitable von Mew York, 
Max Schuchardt. 


Gefammtvermögen 3SO Millionen. 
Ueberfehuß über 73 Millionen. 


teine Seic"ihaft der Welt jtebt fo feit und 
icher Die Eauitable ift fontrollirt Durch das 
taatli Verfiderungs » Departement New 
Yorf. Die_BZablungen werden Ihnen leicht 
emadt. &3 Iojtei fein Cintriltsgeido und 
eine Unterfuhungsgebübren. 

Logen haben ſich als unſicher erwieſen, aber 
die alten Rebensverjicherungen find dagegen 
die einzig wirtlich ſicheren Inſtitute. 


Max Schuchardt, Megr. 
209 Chamb. of Gonrmerce Bldg., Chicago, ZU. 
Bitte, ihiden Sie mir genaue Information 
über Berfierung. 
Ich bin geboren am 


Mein Name tfl...uunsnennonsenunesenene —X 


Ohne irgendwelche Berbindlichkeit.) 


Schicken Sie den Coupon baldigſt! 


freil Steil 


SchreibenSie für einen mei 
ner ihönen Kalender. wenn 
Cie den KRoupon jiden. 


Malz Kaffee 


—— — — — — — 
feinfter Oualttät, 5 Ets. per Pfb., Proben 
und Zirkulare frei. Sapime, jodidofa 


Milwaukee Importing Co., 


| 


unsre Bun 


— * 
* * u 


Zwei Borfchläge zur Föfung des 
Straßenbahn-Problems. 


Kein ftädtifher Betrieb. 


Die Anlagen follen gefauft, dann aber ver: 
pachtet werden. — Die Tunnelfrage. — 
Sicherung der Stromfraft des Drainage: 
grabens fur die Stadt. 


Die Jahresbotfchaft, melhe Manor 
Harrifon geftern Abend dem Stadtrath 
borgelegt hat, ift ein umfangreiches 
Scriftitüd. Daffelbe enthält gegen 
18,000 Worte und berührt fo ziemlich 
alle Fragen des öffentlichen Dienites. 
Eingehend befaßt fich der Mayor mit 
dem Verkehrs - Vroblem, von welchem 
er jagt, daß feine Löfung feitend der 
Straßenbahn = Gefellfehaften durch 
Adnofatenfniffe aller Art hinausgezd- 
gert und erfchwert werde. Die Union 
ZTraction Eo. fuße auf den angeblichen 
Hährigen Rechten, melche.die Staat3- 
leaislatur den drei urfprünglichen 
Straßenbahn = Gejellfehaften Chica- 
908 verliehen habe, und habe fih aus 
Berdem hinter dem Bundesaericht ver- 
Thanzt; die City Railmay Co. erkläre 
ftch zwar bereit, gutwillig auf die frag 
lichen Rechte zu verzichten, meigere fich 
aber, für die Verlängerung ihrerWege- 
recht? = Privilegien eine angemeffene 
Abgabe zu entrichten und molle fi 
auch nicht verpflichten, ihreAfnlagen vor 
Ablauf von zwanzig Nahren an die 
Stadt zu verfaufen. Andererfeit3 habe 
die Mehrheit der MWählerfchaft fih am 
Stimmkaſten „für jofortige Uebernah: 
me der Straßenbahn = Anlagen dur) 
die Stadt“ erklärt; auch werde befür- 
twortet, daß man mit den Linien der 
„Chicago Baffenger Railway Eo.”, de: 
ren MWegerecht binnen Kurzem erlöfcht, 
einen Verfuh im ftädtifchen Betrieb 
machen möge. Diefer - Vorfchlag em= 
pfehle fich indeffen nicht zur Annahme, 
weil man mit den wenigen und fur: 
zen Linien genannter Gejelfchaft dem 
Publikum doch nichts Rechtes mürde 
bieten fünnen. Smedmäßiger werde 
e3 fein, zwar die Hand auf die fragli= 
chen Linien zu legen, aber nur um diefe 
als Hebel zu benüben zur Brechu'g des 
Miderftandes, welcher der Stadt fei- 
tend der Union Iraction Eo. geleijtet 
wird. — Zur endgiltigen Löfung des 
Problems fcheine es zmei Wege zu ge= 
ben. Der eine beitehe darin, den Ge: 
fellfehaften ihre bisherigen Privilegien 
gegen eine angemefjene Abgabe auf 
zehn Sahre zu erneuern, unter der Be- 
dingung, daf die Gefelichaften auf 
alle YHjährigen Rechte verzichten, und 
daß nah Ablauf diefer Frilt Die 
Anlagen an die Gtapt verkauft 
werden müffen. In diefem Falle 
würde unverzüglih an die Schaf: 
fung eines Tilgungsfonds gegangen 
werden müffen, aus welchem nach zehn 
Sahren der Kaufpreis erlegt, oder doch 
eine Anzahlung auf denfelben gemacht 
werden fünnte. Der zweite Weg be- 
ftände in dem fofortigen Antauf ber 
Anlagen, welche in diefem Falle mit 
Schuldverfchreibungen zu bezahlen mwä- 
ren, wie die Müller-Atte es vorfieht; 
die Anlagen würde die Stabt dann zu 
perpachten haben, und der Padhtzins 
wäre in den Tilgungsfonds zu thun, 
mittel3 deffen die Schuldverfchreibun 
gen fräter einzulöfen wären. — Der 
Manor gibt dann eine Darftellung des 
Kampfes, in melhem die Stadt mit 
ten Straßenbahn-Gefellichaften Tiegt, 
und fagt am Schluß diefes Abfchnitts 
der Botfchaft, daß man unter allen 
Umjftänden etwanige Verträge mit den 
Straßenbahn = Gefellichaften von der 
Zuftimmung einer Mehrheit der Wäh- 
leriehaft werde abhängig machen müf- 
fen. In erjter Linie werde man Rüd- 
ficht darauf nehmen mülfen, daß es da— 
rauf anfommt, der Stabt den beit- 
möglichen Verfehrsdienit zu verfchaffen 
und ihr alle gefchäftlichen Vortheile zu 
fichern, melche ji) für fie auß dem Io- 
falen Verkehrsgeichäfte erzielen laffen. 

Auf die Enticheidung des Staat3- 
Dpergerichtes übergehend, nach welcher 
e3 der Stadt freiiteht, ihre verbriefte 
Schuld nod) um meitere $4,000,000 zu 
erhöhen, bezeichnet e8 der Manor als 
mwünfchensmwerth, daß ein Theil des 
Geldes, melches die Stadt Hiernadı 
leiheife aufnehmen darf, zur Tiefer- 
legung der Flußtunnels vermendet 
werde; für unbedingt nothwendig er— 
klärt er, daß ſich die Stadt das Ver— 
wendungsrecht auf die Waſſerkraft 
des Drainagekanals ſichere. Es könnte 
kein vernünftiger Grund dafür ange— 
geben werden, weshalb die Abwaſſer— 
behörde dieſe Kraft, welche man durch 
öffentliche Mittel erlange, Privatin- 
tereffenten zur Verfügung jtellen folle. 
Eine derartige Schiebung müffe unter 
allen Umftänden verhütet werben; ber 
Stabtrath folle fih zu diefem Behufe 
die Mitwirkung der Preffe und bes 
Publikums ſichern. 

Die Einrichtung ſtädtiſcher Gasan— 
ftalten, bezw. die Erwerbung vonGa3- 
anftalten durch die Stadt und die Gi- 
herung bes Rechtes für diefe, eleftri- 
Ihe Beleuchtungsanlagen nit nur 
für öffentliche Smedte zu betreiben, fon- 
dern auch zur Lieferung von Bicht an 
Privatparteien, wird ala fehr zived- 
mäßig befürmortet. Der Mayor em- 
en 
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Madiion Str., Ede "Sangımsn &tr. 34 will 
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Beute ann Blettranfbeit. Siehe Bet ne 
diejelde Krankheit durh mid, wir verjuhten 6 
oder 7 WUeizte, e& wurde jo fchlimm, dab ih an 
Selbftmord dachte. Hatte keinen Appetit, Tomnte 
nicht arbeiten und nicht jchlafen vor Schmer 
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j S Des Mayors Botfwaft. 


Fünf Monate unter ärztlicher Be- 
handlung. Wurde immer jchlinmer. 


Durch Euticura acheilt. 


Wunderbare Wenderung in einer 
Nacht. Fun einem Monat war 
das Geficht fo rein, wie 
je zuvor. 


„Sch Titt im Geficht an Eczema mäh- 
rend fünf Monaten, während welcher Zeit 
= in der Behandlung von Werzten war. 

ein Geficht war in foldhdem Zuitande, 
daß ich nicht ausgehen fonnte. &3 wurde 
immer fohlimmer uud ich hatte alle Hoff: 
nung aufgegeben, al3 einer meinerfreuns 
de mir die Euticure Mittel empfaßl. Die 
erite Nacht, nachdem ich mein Geficht mit 
Enticura Seife gemwafchen und Euticura 
Calbe und uticura Pillen a->raudht 
batre, trat eine munderbare Aenderung 
ein, und al3 ich die Behandlung fortiette, 
wurden alle Borken und Kruften entfernt. 
Von diejerı Tage an var id) im Stande 
auözugehen, und fı einem Monat war 
mein Geficht jo rein mie je zubor.“ 
Thomas N. Soth, 317 Etagg Str. 

Brooklyn, R. 9. 

Der obige Brief ivurde iin Nahre 1893 
geichrieben und der Verfajier Ichreibt am 
19, Februar 1903: „Ich bin feitdem nicht 
mehr von Eczema geplagt worden.” 

Das unangenehme Juden und Brennen 
der Haut, wie beim Eczema; die entjeßli- 
den Schuppen, wie bei Pjoriafis; der 
Saarverluft und Cchorfbildung auf der 
Kopfhaut, mie beim Grind; die Ge- 
ficht3-Entjtellungen, wie bei PBideln und 
Mitejfern; das fchredliche Leiden bon 
Cäugalingen und die Beklemmung er— 
jchöpfter Mütter, wie bei Milchauzichlag, 
Flechte und Salzfluß, — alle erfordern 
ein Mittel von fait übermenfschlichen 
Eigenichaften zu ihrer erfolgreidhen Bes 
kämpfung. Daß Cuticura Seife, Oint— 
ment und Pillen ſolche ſind, ſteht über al— 
len Zweifel feſt. Keine Behauptung wird 
mit Rückſicht auf ſie aufgeſtellt, das nicht 
durch das ſtärkſte Beweismaterial ge— 
rechtfertigt wurde. Die Reinheit und 
Angenehmheit, die Kraft, ſofortige Er— 
leichterung zu ſchaffen, die Gewißheit 
ſchleuniger und permanenter Heilung, die 
abſolute Sicherheit und große Erſparniß 
haben ſie zu Haupt-Hautheilmitteln der 
civiliſirten Welt gemacht. 


Verkauft in der ganzen Welt. Cuticura Reſolvent, 
5Oc. (in Form von Pillen, die mit Chotolade über— 
zogen ſind, Sce. per Fläſchchen von 60); Dintment, 
He.: Seife, Be. Depots: London, NCharterhouſe 
Sq.“ Paris, 5 Rue de la Paix; Boſton, 137 Columbus 
Ave. Votter Druqg K Chem. Corp. alleinige Eigenth. 


pfiehlt, daß man ſich bemühen möge, 
von der Staatslegislatur die hierzu 
nöthige Ermächtigung zu erlangen. 
Zunächſt müſſe man ſich von der 
Staatsgeſetzgebung aber die Befugniß 
zur Regulirung des Gaspreiſes aus— 
wirken, eine Befugniß, welche zwar 
die ſtädtiſchen Behörden ſchon jetzt zu 
beſitzen glauben, deren Ausübung aber 
gerichtlich beanſtandet werde. 

Als einen dankenswerthen Fort—⸗ 
ſchritt bezeichnet der Mayor die neuen 
Zuſätze zur Schankordnung, durch 
welche es leicht gemacht werde, die Po— 
lizeiſtunde durchzuführen. 

Die polizeiliche Bekämpfung der 
Wettſucht werde erſchwert durch die 
(engliſche) Tagespreſſe, welche auch 
ſolchen Wettrennen, die ausſchließlich 
auf Förderung der Wettſucht berechnet 
ſind, andauernd die größte Aufmerk— 
ſamkeit widme. 

Den von der Mehrheit der Wäh— 
lerſchaft ausgedrückten Wunſch, daß 
die Mitglieder des Schulraths auf 
dem Wege öffentlicher Abſtimmung 
gewählt ſtatt von dem Mayor ernannt 
werden ſollten, hält Herr Harriſon für 
thöricht. Er habe ſich redlich bemüht, 
die politiſchen Einflüſſe aus derSchul— 
verwaltung fernzuhalten, und das ſei 
ihm nachgerade auch faſt vollſtändig 
gelungen. Mache man die Schulrath3- 
ftellen aber zu Wahlämtern, jo werde 
das parteipolitifche Unmefen in der 
Schulverwaltung ärger einreißen, ala 
je, und die Folgen hiervon würden be- 
dauerlichfter Art fein. Der Mayor 
aibt der Hoffnung Ausdrud, daß bie 
Bürgerfchaft fich die Sache reiflicher 
überlegen und zu der Einficht gelangen 
werde, daß die gewünſchte Aenderung 
nichts weniger ſein würde, als eine 
Verbeſſerung. 

Der eigentlichen Botſchaft ſind die 
ausführlichen Rechenſchaftsberichte an— 
gehängt, in welchen die Abtheilungs— 
Vorſteher der Stadtverwaltung über 
ihre Thätigkeit während des verfloſſe— 
nen Jahres Auskunft geben. 


Das „Trading Stamp⸗⸗⸗Cyſtem. 


Die Kleinhändler rüſten zu einem Feldzug 
gegen daſſelbe. 


Unter den Kleinhändlern Chicagos 
herrſcht über das plötzliche Aufleben der 
„Trading Stamp“-Bewegung in der 
legten Zeit feine Freude. Gie erflä- 
ren nämlich, daß weder der LRadenbe- 
figer noch der Kunde einenVortheil von 
den Trading Stamps habe. Unter ven 
Labenbefiter - Vereinigungen, welche 
mit Macht die Sitte, folhe Marken 
ben Kunden auszuhändigen, befäm- 
pfen, befindet jich auch die „Chicago 
Grocers’ and Butchers’ Affociation“ 
mit ihrem Präſidenten S. Weſterfeld 
an der Spitze. Herr Weſterfeld verlas 
in der letzten Verſammlung dieſer Ver— 
einigung eine Abhandlung über das 
Trading Stamp-Syſtem. Er legte 
dar, daß das Verſchenken ſolcher Mar— 
ken die Unkoſten des Ladenbeſihers um 
fünf Prozent vermehrte und daß er na— 
turgemäß dieſe vermehrte Ausgabe, die 
ſchließlich doch die Kunden tragen 
müßten, auf andereWeiſe auszugleichen 
ſuche. Die für die Trading Stamps 
verabreichten Geſchenke, ſo führte Herr 
Weſterfeld aus, ſeien ſehr gering im 
Vergleich zu den Ausgaben, welche die 
Trading Stamps den Ladenbeſitzern 
verurſachen. Schließlich erweiſe ſich 
die Hoffnung, daß das Verſchenken ſol⸗ 
cher Marken eine größere Kundſchaft 
zur Folge habe, trügeriſch, denn ſo— 
bald ein Zabenbefiger mit diefem Sy: 
ftem anfange, jo folgten die anderen in 
der Nahbarichaft, und baburch werde 


ber ngliche Vortheil wieder zu= | 
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ſechs anderen ähnlichen 
nen wurde beſchloſſen, Herrn Weſtex⸗ 
felds Abhandlung an jeden Kleinhänd⸗ 
ler in Chicago zu ſenden. Darauf wur⸗ 
den 25,000 Exemplare verſandi. 
Heute Abend halten bie Apothefer 
eine Verfammlung ab, um Mittel und 
Mege zu berathen, wie bem Außbreiten 
bes Trading Stamp-Spitems Ein- 
halt geboten werben könne; morgen 
Abend folgen die Grocer und Yleifh- 
händler der Norbfeite, und am Don- 
nerftag die Grocer und Fleifhhändler 
ber Norbmeitfeite. 


Die Frantiin NUnion. 


Schon wieder drei Mitglieder derfelben von 
den Großgefhworenen angellagt. 


£ohnabfommen der Piano» $uhrleute. 


* Die Großgefchmorenen erhoben ges 
ftern Anflagen gegen drei Mitglieder 
der Franklin Union der Preßeinleger. 
E38 find dies: Maurice Sanger, Arel 
Bergeron und Charles Andrews. Ste 
find angeklagt, am 21. März einen ge— 
mwiflfen Fred Drebes, der für die Ames 
rican Colortype Co. arbeitete, ange 
griffen zu haben, in der Abjicht, ihn 
zu töbten. Drebes erhielt mit einer 
Gasröhre einen jo heftigen Schlag 
auf den Kopf, daß er nun mit einem 
Schädelbruch fehmer frant barnieder- 
liegt. 

Die Fuhrleute von Pianowagen und 
deren Helfer haben mit den Arbeitge— 
bern ein Lohnabkommen getroffen. 
Demnach erhalten von jetzt an die 
Fuhrleuie von Einſpännern, auf 
welchen verpackte Pianos befördert 
werden, 5313 die Woche, die Fuhrleute 
von Zmeifpännern erhalten $14 und 
die von Dreifpännern $15. Yür das 
Befördern und Abliefern von unver= 
padtenPianos inWohnungen wird ben 
Fuhrleuten $16 die Woche bezahlt, ben 
Helfern $15. Für Ueberzeit wird 3U 
Cents die Stunde bezahlt, und dop= 
pelter Lohn für Arbeit an Sonn- und 
Felttagen. E3 dürfen nur Unionmit- 
glieder befchäftigt werben. 

Die Holzarbeiter » Gemwerlihaften 
begannen gejtern mit ihrem Krieg ge- 
gen die Firmen, welche fich bisher ge- 
meigert haben, die Lohnftala der Unio- 
nen zu unterzeichnen, oder das abge= 
Ichloffene Apfommen nicht einhalten. 
Der erfte Streit wurde in der Yabrit 
der Fanette S. Cable Piano Company 
angeordnet, mo 20 Mann die Arbeit 
niebderlegten. 

Die Ührgehäuſemacher und -Gra— 
veure hielten geſtern eineKonferenz mit 
ihren Arbeitgebern ab, um wegen der 
Beendigung des Ausſtandes zu bera— 
then, der ſchon ſeit letzten November 
im Gange iſt. Die Arbeitgeber be— 
mwilligten den „elosed shop“ und die 
Miederanftellung der entlaffenen Ge- 
werficheftsmitglieder, beharrten jedoch 
auf der Lohnermäßigung von $2 die 
Mode. Das Abkommen wird mor- 
gen den Mitgliedern der Union zmeds 
Annahme oder Ablehnung unterbrei- 
tet. 

&3 hieß geitern wieder, daß Albert 
Noung zum Gefchäftsagenten ver 
Kohlenfuhrl gie = Union ernannt wor= 
den jei, an Sielle von ofpeh Cote. 
Moung hat aber diefe Nachricht für un- 
begründet erklärt und hinzugefügt, 
taß er heute Abend eine Organifa- 
tionsreife antreten und erft in einem 
Monat nah Chicago zurückkehren 
wird. 

—|)1.: 90 — 

* Dr. Carl Yacobjen von Kopenha- 
gen, bejlen beide Söhne hier an der 
Brauerfchule von Wahl & Henius ftu- 
diren, ift im Auditorium abgeitiegen 
und tmird fih mehrere Wochen hier 
aufhalten, um dann zur Weltausitel- 
lung in St. Louis zu reifen. Dr. Ja— 
cobjen ijt Befiter mehrerer großen 
Brauereien, vielfacher Millionär, und 
bat [on 18 Millionen Kronen zu er: 
zieherifchen und mohlthätigen Zmeden 
geitiftet. Man nennt ihn deshalb au 
den „däniſchen Carnegie“. 

* Die kleine Lolita Armour, an 
welcher bekanntlich Prof. Lorenz mit 
vollem Erfolg eine Hüftenoperation 
ausführte, wird von ihren Eltern nach 
Wien gebracht werden. Die Kleine 
kann zwar ganz gut gehen, die Eltern 
hoffen aber, daß ſie unter der Anlei— 
tung von Prof. Lorenz vollkommene 
Bewegungsfreiheit erlangen wird. 


Heftiges Bluten 
meiner Lungen 
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Durqh Koch-Behandlung geheilt. 


„Mein Nachtſchweiß und Huſten war 
ſchrecklich und mein Fröſteln und Fieber 
zehrten an meiner Kraft. Ich ſpie große 
Quantitäten Schleim aus meinen Lungen 


aus. 

Ich hatte ſtarke Blutungen und verlor 
große Quantitäten Blut und hatte beinahe 
unerträgliche Schmerzen in meinen Lungen. 
Meine rechte Lunge war in einem ſchrecli— 
chen Zuſtand, war wund und blutete fort⸗ 
während. Mein Arzt ſagte, ich könnte nur 
noch kurze Zeit leben. 

„Am 13. Oltober letzten Jahres begann ich 
mit der Einathmungsbehandlung des Koch 
Lung Cure in 146 State Str., Chicago. 

Um eine lange Geſchichte kurz zu machen, 
die Koch'ſche Behandlung retefe meln 
Reben" ; 

„Iede Spur meiner Schwindfudt ift ver- 
{hiwunden, meine ungen fdhmerzen nicht 
mehr, ich fpeie fein Blut oder 5 aus 
re Nachtſchweiß, Fröfteln oder 

T x. 

„Ich Tade Alle, die fich dafür —5 
ein, bei vorzuſprechen und ſich bei mei⸗ 
——— Be Mean 2 na 3 
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Zohu Healy von dem Poliziſten 
Weiſſen lebensgefährlich verwundet. 


* 
Vereitelte Flucht. 


Ein roher Fuhrmann vom Poliziſten Buch⸗ 
ho’g niedergefchoffen. — Neugebadener 
Anwalt fälihlih des Straßenraubes be= 
zichtigt.— Die Beranbung des Poftamts. 


m Kampfe mit fünf angeblichen 
Räubern, die angeblih fturz zubor 
zwei friebfertige Wanderer an Divi— 
fion und Wells Straße um ihre Baar: 
Thaft erleichtert hatten, wurde gejtern 
Abend, kurz vor Mitternadt, an 
Wendel und Franklin Straße Polizift 
MWeiffen von der Bezirfämahe an Oft 
Chicago Ave. durch einen Schuß in die 
linke Seite fehmer verwundet. Er erwi— 
berie das Feuer und jagte einem der 
angeblichen Raubaefellen eine Kugel in 
den Rüden. Der®ermwundete entpuppte 
fih als ein gewiffer John Healy. Er 
wurde mittels Ambulanz nach dem 
Peffavant - Hofpital aefchafft, mo 
fein Zujtand ala nahezu hoffnungslos 
bezeichnet wird. 

Kurz nad elf Uhr Abends wurde 
Albert Eonvifar, Nr. 433 North Ane., 
an MWelld und Goethe Straße von 
fünf Wegelagerern überfallen. Drei 
der Burfchen waren mit Revolvern be- 
waffnet. Er ergab fich_daher mider> 
ftandslos in fein Schidfal und wurde 
um $25 erleichtert. Bald darauf mur= 
ben Peter Flaherty, Nr. 556 Wieland 
Straße, an jener Straßenede, aleich- 
fall3 von fünf Räubern, um $14, und 
Herbert Fineron, 173 Goethe Str., an 
Divifion, nahe Well Str., um $18 
erleichtert. 

Die Raubüberfälle wurden der Ba 
lizet gemeldet und je ein Dubenb De: 
teftive3 der Bezirtamahen an Larra— 
bee Straße und Chicago Avenue wur: 
den mit der Einfangung der Raubae- 
fellen betraut. Die BoliziftenD’Brien 
und Pender von der Bezirfsmache an 
Larrabee Straße trafen zuerft am 
Ihatorte ein. Sie bemerften fünf 
Männer, melde in der Richtung nad) 
der Szranklin Straße davonliefen. Die 
Poliziften nahmen die Verfolgung der 
Ausreißer, melde in die Franklin 
Straße einbogen, auf und fanbten 
ihnen, als fie auf wiederholten Befehl 
nicht ftehen blieben, mehrere blaue 
Bohnen nad). 

An Wendel Straße fprang Polizift 
Weiſſen, der die Schüffe gehört hatte, 
den Räubern mit gezogenem Revolver 
entgegen und forderte fie zur 1leber- 
gabe auf. Eine Anzahl Schüffe war 
die Untivort der Näuber. Meiffen 
wurde von einer Kugel in die linfe 
Geite getroffen, erwiderte aber nicht3- 
beftomweniger das feuer und fnallte 
Healy nieder. 

Nach heißer Jagd, an der fich eine 
größere Menfchenmenge zu Pferd und 
zu Yuß betheiligte, murbe gejtern 
Nachmittag der Fuhrmann Fred 
Shall, der furz zuvor im Verein ‚mit 
feinem Genofjen Frederic Herfchel den 
dleifher Mat. Ihielen vor deffen 
Laden, Nr. 971 Armitage Ave., bru- 
tal mißhandelt hatte, durch einen von 
Polizift Charles Buchholg von der 
Bezirfswache an Weit North Ave. ab- 
gefeuerten Schuß lebensgefährlich 
verwundet. Er fand Mufnahme im 
St. Elifabeth - Hofpital, wo fein Zu: 
fand ala nahezu hoffnungslos be: 
— wird. Herſchel wurde verhaf— 
et. 


Thielen hatte eben Waaren abgelie— 
fert und war im Begriffe, vor ven 
Laden vorzufahren, ala Shall, ein 
duhrmann der Lemont Stone Com: 
pand, angeblih' aus reiner Nieder- 
tracht, einen Zufammenftoß herbei- 
führte, durch den der Ablieferungs— 
magen befchädigt murbe, 

Als Ihielen den Burfchen zur Rede 
ftellte, fprangen diefer und fein dicht 
hinter ihm folgender Genoffe Herfchel 
ab, fielen über ihn her, fehlugen ihn, 
bis er die Befinnung verlor, und fuh- 
ren bann um bie Ede und machten fich 
daran, die aus Steinen beitehende La- 
dung abauladen. 

Zbielen murbe bon feinem Ge— 
Ichäftstheilhaber Gerhardt Meyer und 
Anderen in den‘ Zaden gejchleppt. 
Dann mwurbe ein Arzt geholt. Sobald 
biefer eingetroffen mar, machten fich 
Meyer und Andere zu Pferde, und et- 
ma 100 Berfonen zu Fuß, auf bie 
die Verfolgung der rohen Fuhrleute. 

Als diefe das Nahen der Menge 
bemerkten, fprangen fie auf ihre Ma- 
gen, hieben auf die Pferde ein und fuh- 
ren davon, daß die unten ftoben. 

Die große Menge Tieken fie bald 
meit hinter fich zurüd; die berittenen 
Verfolger aber rüdten immer näher. 
Un Eobleng Straße und Weltern Ave. 
Ipranger den Ausreißern die Polizi- 
ften Charles Buhholg und James 
Eutlin entgegen. Lebterer verhaftete 
Herichel. Shall aber jagte meiter. 
Buchholtz fehte hinterher und feuerte 
drei Schredfhüffe ch. Eine der Stu: 
eeln prallte angeblih vom Asphalt: 
Pflalter ab und drang dem Shall in 
den Rüden. Er brach in feinem Wa- 
gen zufammen. Die Pferde murben 
zum Halten gebracht und man Tchaffte 
ben Verwundeten nach dem Hojpital. 


Herfchel behauptet, dab er und | 


Shall den Frleifcher geprügelt hätten, 
mweil er nicht rechtzeitig ausbog und 
meil er auf fie geihimpft Hatte, als 
fein Wagen befehädigt wurde, 

Lucius W. Mallory, ein junger An- 
malt, wurbe geftern Abend von den 
Detektives Kelly und Coby von ber 
— — — — — — — — 
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Seit über fechsig Jahren. 
Ein altes bewährtes Heilmittel. 
a ann 
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fregende Bandiendet- | ing 
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ehrwürdiger Pater 


durch Peruna furirt. 


Be-ru:na ift ein Fatarrhaliiches-Stär- 
fungsmittel und ift beionders empfeh- 
lenswerth, wenit die Kräfte im 
Alter nadjlaiien. 


Wenn der Menjch alt wird, verhär- 


ten fich die Schleimhäute und üben’ 


„ihre Funktionen nicht richtig au2. 

Dies führt zu theilmeifem Berluft 
des Gehörs, Geſchmacks und Geruchs, 
auch zu Verdauungsſtörungen. 

Peruna beſeitigt alles dies, 
ſpeziell auf alle Schleimhäute 
Körpers wirkt. 

Eine Flaſche wird jeden überzeugen. 
Einmal gebraucht und Peruna wird 
zu einem lebenslänglichen Freund für 
Alt und Jung. 


da es 
des 


Stark und kräftig im Alter von achtund— 
achtzig Jahren. 

Rev. J. N. Parker, Utica, N. Y., 
ſchreibt: 

„Im Juni 1901 verlor ich mein Ge— 
hör vollſtändig. Mein Gehör war ſeit 
mehreren Jahren beeinträchtigt, aber 
nicht ſo ſchlimm, daß ich mich nicht mit 
meinen Freunden unterhalten konnte; 
aber im Juni 1901 verlor ich mein Ge— 


hör, ſo daß ich keinen Laut vernehmen 
konnte. Ich hatte auch ſchlimme rheu-⸗ 


matiſche Schmerzen in meinen Bei— 
nen. Ich begann Peruna zu nehmen 
und jetzt iſt mein Gehör ſo gut wie vor 
dem Juni 1901. Meine rheumatiſchen 
Schmerzen ſind verſchwunden. Ich 
kann mich nicht anerkennend genug 
über Perung ausſprechen, und jetzt, wo 
ich achtundachtzig Jahre alt bin, kann 
ich ſagen, daß es meinen ganzen Kör— 
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per gekräftigt hat. Ich ſtelle mir vor, 
daß Sie, werther Herr Doktor, dem 
allliebenden Vater ſehr dankbar ſind 
dafür, daß er Ihnen das Leben gab 
und Sie durch Ihre Geſchicklichkeit zu 
einem ſolchen Segen für die leidende 


Menſchheit geworden ſind.“ — Pe, 


J. N. Parker. 
Eines Biſchofs Brief. 

T. H. Lomax, D. D., Biſchof vom 
2. Diftr. A. M. E. von Charloite, 
N. C., ſchreibt: 

„Ich empfehle Ihr Peruna Allen, 
die ein Stärkungsmittel und ein ſeht 


wirkſames Mittel für alle katarrhali⸗ 
ſchen Beſchwerden brauchen.“ — T. 9. 
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Lomax. 

Menn Yhr nicht prompte und zus 
friedenftellende Nefultate durch ben 
Gebrauch von Peruna erzielt, jchreibt 
fogleid an Dr. Hartman, bejchreibt 
Euren Fall ausführlih, und er if 
gern bereit, Euch feinen mwerthoollen 
Rath kostenfrei mitzutheilen. 

Mdreffe: Dr. Hartman, Prefident 
of the Hartman Sanitarium, Colums, 
bu3, Ohio. 


— — — — — — — — — — — — 


— — — 


Bezirkswache an Stanton Avenue ver— 
haftet und noch im Laufe des Abends 
von Frl. A. H. Hanley, Nr. 5317 Mi— 
chigan Ave., und Frl. Laura Cozart, 
Rr. 3731 Langley Ave., als der Wege— 
lagerer identifizirt, der ſie am Mitt— 
woch Abend in einer Gaſſe an der 
37. Straße, zwiſchen Prairie und In— 
diana Ave. überfallen und um $14 
bezw. $8 beraubt hatte. 

Der Angeklagte, Mitglied einer 
Freimauerloge und mehrerer Vereine, 
betheuerte feine Unfhuld und behaup- 
tete, daß eine Perjonalverwechjelung 
porliege. Die borermähnten jungen 
Damen erklärten indek, daß ein Irr— 
thum gänzlich ausgefhloffen fei. 

Als Mallorn heute Richter UInders 
tmood vorgeführt murbe, bejchtnoren 
mehrere Zeugen, daß fih Mallory am 
Mittwoch Abend, “als der Raubanfa'l 
veriibt wurde, in der Verfammlung be- 
fand, welche die yreimaurersZoge bon 
Kenwood abhielt. 
Mallory, der übrigens nicht in eigener 
Sache ausfagte, dann frei. 

Den Angaben des Poft = infpeftors 
Stuart gemäß tft durch die Verhaf- 
tung bon,Eddie Yay das Geheimniß, 
welches die im Jahre 1901 erfolgte 
‚Beraubung des hiefigen Poltamis um 
Marten im Werthe von $74,000 unt- 
gab, gelichtet werden. 2 

An dem Einbruch follen betheiligt 
gemwejen fein: ı 

Eddie Fay, der am Samijtag hier 
unter der Anflage verhaftet wurde, ei= 
nen Einbruch in das Poltamt zu Sus 
perior, Wis., verübt zu haben, wirb am 
Donnerftag dem Bundestommijjär 
Foote vorgeführt werben. 


Der Richter Tprad) | 


| 


lingende Münze den Gafometer im 
Seihäft des Neinholdt, Nr. 368 Mas 
bafh Abe., berartig zugeftußt haben. 
Um ihre, Durch andauerndes Wachen 
bei einem erfrantten Verwandten er» 
ſchöpften Lebensgeiſter aufzufrifchen, 
trank geſtern Frau James Gahnor, 
Nr. 424 Rinn Straße, Evanſton, ein 
Glas Brandy. Im Rauſche badete ſie 
dann ihr Kind in kochendem Waſſer 
und verbrühte den armen Wurm. 
Ihren Bruder Charles Carmody, der 
das Baby vor Schaden ſchützen moll- 
te, griff ſie mit einem Schüreiſen an. 
Unter der auf böswillige Sachbe— 
ſchädigung laukenden Anklage wur—⸗ 
den geſtern E. C. Kinger, Nr. 1316 
Halſted Straße, und Otto Dahm, Nr. 
67 Paulina Straße, verhaftet. Sie 
werden bezichtigt, während ſie ein Haus 
auf Rollen wegtransportirten, Leis 
tungsdrähte der Chicago Telephone 
Company an der 66. Str. und Green⸗ 
wood Ave. durchſchnitten zu haben. 
Richard B. Ferris, der von den hie⸗ 


ſigen Behörden wegen angeblicher Bi— 


gamie gewünſcht wird, iſt inClebeland, 
Ohio, verhaftet worden. Er ſoll ſeine 


Frau Nr. 1 in Süd Dakota ſitzen ge— 
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laffen, bier auf der Nordfeite ein jun» 
ges Mädchen aeheirathet haben umb 
mit biejfer geflüchtet fein, ala er er= 
fuhr, daß ein Haftbefehl gegen ihn ers 
wirft worden war. 

— 1): :- 


Neue Beamte. 


Der Standarb-Klub hielt geftern 
Abend feine Beamtenmwahl ab. Das 
Eraebniß derfelben ift: Präfident, ©. 
£. Sulzberger; Vize-Präfident, AU, M, 
Snydader; Schagmeifter, S. J. & 


Bude Houihan, angeblicher Geld— | Strauß; Sefretär, Adolph Kurz. Die 


fchranffprenger, murde vor zmei Wo— 
chen hier verhaftet und nach demgucht- 
baufe zu Raleiab, N. E., zurüdges 
ſchafft. 

Joſeph Hopkins, Geldſchrankſpren— 
ger, wurde im Zimmer der „Diamond 
Lil“ Arlington von „Dan“ Kipley er— 
ſchoſſen. 

„Big Four“ Burke, wurde zulegt in 
Kalifornien gefehen. 

„Auftralian Mac“, 
Iprenger; Aufenthalt unbefannt. 

„Wir willen, 


| 
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Geldſchrank⸗ 


wie das Verbrechen 


verübt wurde und wer ſich daran be-⸗ 


theiligte,“ ſagte Herr Stuart, 
können wir nicht Beweiſe erlangen, 
welche eine Ueberführung der Thäter 
rechtfertigen würden. Ich glaube da— 
her nicht, daß ein Mitglied der Bande 
dieſes Verbrechens wegen jemals pro— 
zeſſirt werden wird.“ 

Die People's Gasliaht & Coke 
Eompany ift angeblich einer Verſchwö— 
rung zivedö Betruged auf bie Spur 
gefominen. Emil Neinholdt, Präft- 
dent der Great Weltern Art Company, 
murbe geftern den Großgejchmorenen 
übermwiefen und Edward BB. Davis, 
ber Stabtraths - Kandidat der Ar- 
beiterpartei in der 1. Ward mar, ift 
unter brei Anklagen verhaftet worden. 
Weitere VBerhaftungen werden in Aus» 
ficht geftelt. Davis wird zur Laft ge- 


„Doch | 


| 


reftoren: Guss. T. Bauer, Harth 
Pflaum, U. 8. Friedman, B. 3. Cabn, : 
E. 3. Flonader und Mar 2. Falt.. 


MufiterPenſionsfonds. 


Herr Theodor Thomas arbeitet einen 
Plan aus, welcher, wenn ausgeführt, 
die Mitglieder ſeines Orcheſters vor 
Noth in Krankheitsfällen oder im Al⸗ 
ter ſchützen würde. Sein Plan geht 
dahin, in Verbindung mit der Errich⸗ 
tung des neuen Gebäudes für das Or 
heiter einen Penfionsfonds für bie 
Orchefter-Mitalieder zu gründen. Ye 
de3 Mitglied würde einen Theil jei- 
nes Gehaltes in biefe Berfiherungss 


| faffe einzahlen. Um de: Ktaffenbeftand 


Mayer wird die Schwir 


möglichft zu vergrößern, würden jähr- 
lic) Benefizlonzerte gegeben werden. 
— 
Mayers Shywimmiduie. 


Der befannte Schtwimmlehrer Frig - 
Maper, der in den 20 Jahren, ime 
er jebt bier in feinem Berufe thätig * 
Iaufenden die Kunft des Schmimmen? 
gründlich beigebraht hat,- Hat feine 
Schwimmanſtalt, die fich feit den lege 
ten 10 Jahren im früheren Gymnas 
ſium der Chicago —— a 
Wels Str. befunden hatte, don dort 
nah dem früheren Kabijh-Natalor 
tium, 543 Wells Str., verlegt $ 


ui Ir t 
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Beilung für Epilepfie oder 
fallende Krankheit. 


Wausbehandlung die positiv heilt. verkauft von 
Herman Sry, 354 €. North Ave, Ede 


 @edgwid EStr.; 266 €. North Ave. 


Ede 


" Ratrabee Str.; 161 €. North Ave., Ecke 
Halſted Str.; 1100 N. Halſted Str., Ecke 


Se 


Fullerton und Lincoln Ave., Chicago. 


neGarantie mitjeder $laide. 


Glipir Kofine bat die medizinische Melt in Er⸗ 
—— verſeht. Es hat ſich in hunderten von Fäl⸗ 


v 


on fallender Krankheit, ein Leiden, Das zuge: 


Handener Maben der Tüchtigfeit der Aerzte fpottet, 


als ec 


in. abjolute und nachhaltiges ‚Heilmittel ers 


wieſen. — 
Dieles Mittel iſt die Entdedung eines wohlbekann⸗ 


ten Gelehrten in Waihington. Es 
Sinderung 


aibt ſofortige 


und vertreibt die gefürchtete Krankheit 


gründlig) aus dem Körper. 


Chrir Koiine iit völlig 


harmlos und enthält nicht 


eine Spür Morphium oder irgend eine Abart von 
Opium. Herman Sry, Der Agent von GElirir Kofine 
in biejiger Stadt, ift jo vollftundig Dahon_ überzeugt, 


dab c3 Gpilepjie beılt, 


Geld 
fein: 
in 


ftet 


da er fich verpflichtet da? 
in jeven Falle zurüdzuerftatten, in welchem «3 
Heilung bewirfen follte, Dies beweiſt ſicherlich 
Vertrauen zu dem Heilmittel. Elirir Koſine 
81.50. Boitbeftelungen ausgeführt. 
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Berguügungs: Wegtweifer. 


nd Opera Houfe — „The Did Home 


o i 8.—Fritzi Scheff in „Babette“. 
mpie of Mufie — Parſifal⸗e. 
— „A Thineie Honchmoon“. 
ter. — „The Sho-Gun”. 
— „Dendwood Did“, 
— Vaudeville. 

te Turnballe — Jeden Sonntat 

9 Fonzert des „Metropolitan Oräefterd*. 
. — Ronzert jeden Übend und onntag 


Id Columbitan Murenm.— Samftags 


und Sonntags ift der Eintritt frei. 


bi 


cago Art Inftitute — Freie Beſucht ⸗ 


tage Mitttvodh, EBamftag und Sonntag. 


— — — —— — — 


Lokalbericht. 


Sein Stern im Erbleichen. 


Poliziſt MeAlevy muß ſich vor der Unter⸗ 


ſuchungsbehörde verantworten. 


Leutnant O'Hara hat das Disgzipli⸗ 
narverfahren gegen den Poliziſten 
Henry Me Alevy von der Bezirkswache 


an 


Late Straße anhängig gemadit. 


Der Angeklagte, mohnhaft Nr. 5510 


Ma 


difon Ane., wird bezichtigt, fich ge- 


weigert zu haben, jeinem Kamerab:n 
Auguft M. Gunterburg, Nr. 104 ©. 


Hoyne Aoe., behilflich zu fein, 


Ber 
im 


eine 
baftung vorzunehmen; ferner, fi 
Dienfte mit Ziviliften unterhalten 


zu habe::, und fhließlich, Gunterburg 


nicht 
diejer vom 


Beiftand geleiftet zu haben, al3 
MWeitparkpoliziften 2. Bu- 


fhalodi thätlich angegriffen und miß⸗ 
handelt wurde. 


Am 
Ogden Ave. 


Sonntag fiel Frl. A. Atkins, 
und Van Buren Straße 


wohnhaft, an Ogden und Van Buren 
. Straße von einem Straßenbahnmwagen 


auf 


“das Pflafter. Gunterburg und 


Aleny fprangen ihr bei und notirten 
ihren Namen und Abrefle. Während fie 


noch 


den Thatbeſtand aufnahmen, ſtell⸗ 


ie ſich Buſhalodi ein und miſchte ſich in 


die 


Sache. Er entfernte ſich dann mit 


MeAlevy, doch kehrten beide bald dar— 


auf 


Gunterburg wurde 


zurück. 
jetzt ärgerlich 


und hauchte den Parkpoliziſten folgen⸗ 
dermaßen an: „Machen Sie, daß Sie 
„bier forttommen, Sie haben hier nicht3 


u juchen. 
Gef die gleiche Uniform wie, 


Ihr Parkpoliziſten tragt 
wir, treibt 


Euch in Wirthſchaften umhet und ver⸗ 


übt 


Unfug aller Art, der ſchließlich 


uns ſtädtiſchen Poliziſten zur Laſt ge⸗ 


legt 


wird. Alſo nochmals, ſcheeren 


Se ſich fort oder ich loche Sie ein!“ 
Buſfhalocki fiel ſtatt aller Antwort 
über Gunterburg her und prügelte ihn 


win 


delmeich, während MeAleny dabei 


ſtand und ſich ſchmunzelnd die Hände 
Feb. Das Kampfgetöſe lockte andere 
ſiädtiſche Poliziſten herbei, mit deren 
Hilfe Buſhalocki verhaftet wurde. Er 
wurde am Montag dem Richter Dooley 
vorgeführt, mußte aber, da fein Kläger 
erichien, jtraffrei entlafjen werben. 

Die Angelegenheit ift nun auch dem 
Kapitän Nolan von der Weit-Barkpo- 


lizei gemeldet worden. 


Diefer mir) 


mwahrjcheinlich den VoliziftenBufhalodi 


zur 


Rechenſchaft ziehen. 


Tom Grundeigenthumsmarfi. 


Der Handel, durch melden Mar- 
Ihall Field & Co. das 150 bei 116 
Fuß große Grunditüd an der norb- 
Öftlicen Ede der Polt Str. und Ste 
wart Uve., foiwie da3 an der füboitli- 


chen Ede der Stewart Ape. und Ma: 
iher Str., 217 bei 116 Fuß groß, ! 


hen Belih brachten, ilt durch die Ein— 
| 113 


trägung im 
fräftig gemorben. 


Grundbuchamte rechts⸗ 
Wallace L. DeWolf 


iſt als der Verkäufer genannt. Als 


Ver 


Summe angegeben. 


kaufspreis wird eine nur nominelle 


DeWolf zahlte 


jedoch im Jahre 1903, als er die beiden 
Grundſtücke von der American Linſeed 


Oil 


Co. kaufte, 8224,521 dafür. Der 


Grund und Boden grenzt an ein gro⸗ 


es 


ield & Co. 


ein 


Maarenhaus der Yyirma Marfhall 
Es foll auf demjelben 
ähnliches Gebäude errichtet wer— 


. ben. 


— 9-90 ——— 


Zähes Xeben. 


Chefter Luczaf ftürzte geftern Na: 


mittag 


pom Gerüft am Neubau Ir. 


172 Randolph Straße, aus der Höbe 


bes 


erſien Stockes, ab. überſchlug ich 


in der Luft, fchlug mit dem Kopf auf 


das 


nick. 


Pflaſter auf und brach das Ge⸗ 
Sofort herbeigerufene Aer⸗te er⸗ 


Hlärten, daß er feineStunbe mehr leber 


- fönne. 


kas 


Er wurde nach dem St. Lu— 
- Hofpitale geſchafft, wo er erſt 


12 Stunden nad) feiner Einlieferung, 
te früh nah 2 Uhr, ftarb. Der 


orbene war ein Angeftellter der 


> Heath & Milligan Company. 


J 


f in Deutihland und wird nidt verfeh: 


“2 


Ozark⸗Garten. 


Diedmann iſt es aufs Neue gelun⸗ 
befondere Attraktionen für dies beliebte 
‚etlofal zu gewinnen. Kerr Franz Lindl, 
bedeutender Zitbers und Gefangs:Pir: 

weicher vor einigen Tagen erft aus 
hier angelommen ift, wird von 
den Abend im Ogzark:Garten aufs 
"Herr genießt einen bedeutenden 


ufammen mit der feſchen Hamburget 
seite. Roja Bolden und dem allgemein 
edenen —— Clown Jobb 
ſowie der pernſangerin Lillian 
Befucher vorz zu unterhal- 

ei daß fein Kon: 


Destousie Meines web Maaten, 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Work.) 


Verlangt: Erfter Klafje Buihelman. Beltändige 
Stellung für den richtigen Mann. Naczufragen: 
Vendorf Bros., North Ave. und SLarrabee Str. 


Verlangt: Ein tüchtiger, arbeitfamer Schuhmacher 
findet ftetige Arbeit. Maher, 727 R. Pr ad 


— Steinmaurer. Ede 42. Ave. und W. 
Sir. 
Nerlangt: Painter, 1261 N. Marfbfield Une. 


Berlangt: Guter Schneider, in und außer dem 
Store zu arbeiten. 9. Bergmann, 1186 Lincoln Ave. 


dimi 


— — 
Verlangt; Junger Mann zum Tabal⸗Stri — 
1365 N. Clark Str. t Ben 


Verlangt: Alter Mann, Pferde zu beforgen. 459 
Weit North Abe. ‘ . e 


Verlangt: Starker Yunge in Grocery. 
Maplewood Ave. R 


Berlangt: Butcher. Mub gut Shop tenden Tön- 
nen und Empfehlungen aufzumeifen haben. Atr.: 
3. W. 41 Abenppoft. dimi 


653 N. 
* 


— 
Berlangt: 2 junge Männer für Küchenarbeit. 123 


NR. Clark Str. 


Verlangt: Buchagenten und Ausleger. Gehalt und 


Kommijjion. Legrand, 326 Orleans Etr. 

EEE el Eh N kenne 
Veriangt: Junge, welder inBäderei gearbeitet hat. 

Guter Lohn. 888 N. Halfte Str. 


Berlangt: Erfahrener Stripper-Junge. 180 Fre: 
mont Str. 

Berlangt: Fleikiger Mann zum Wandewaſchen.— 
Hink, 610 Evanfton Ave. 


BE EL ner ee 
Verlangt: Guter Junge in Grocery und Maortet. 
DIT Weit Harrifon Str., Ede 42. Ape. 
Verlangt: Deutfher Supperwaiter. 486 ©. Hals 
fted Str., Neftaurant. 


EN LE El Re 
Terlangt: Ein Yunge, an Gates gu helfen, einer 
mit Grfahrung. 145 Yarrabee Str. 


Berlangt: Ein alter Mann, melder das Sattler= 
San verftcht. Wieboldt’8, 931-945 Milmwautee 
v2. 

Gerlangt: Ein junger Mann als Porter. B0 
Milwaulee Upe., Ede Diverfey Ape. 


Verlangt: Kräftiger Yunge, an Brot und Cales 
zu helfen. 554 S. Weſtern Ave. 


Verlangt: Pfannenwaſcher. Zu melden im Sü)- 
Bajeinent, Hotel „Raiferhof, 6 S. Clark Str. 


Verlangt: Ein Wagen: Anftreicher für gewöhnliche 
Ber Mm. Schufraft & Son, WI—4l Fulton 
tr. dimi 


Verlangt: Kleiner Junge, in Aäderei zu arbeiten. 
292 N. Robey Str. 


Verlangt: Mann, in Wäderei m beifen. 3114 
Eliton Ave. 





Verlangt: Ein aufgemwedter ‘unge fann ein gute? 
SHandiwerf erlernen. 193 &. Desplaines Str. 

erlangt: Gin junger Mann, ledig, im Grün: 
haus zu beifen ober zu fahren. #. W. Martin, 290 
€. 40. Str. 

= Ba ee a a aa 

Nerlanat: Junger reinliher Mann, um Pferd und 
Hausarbeit zu beforgen. M N. Clark Str. 


Berlangt: Ein Reliner. 106 Oft Randolph Str. 





Verlangt: Aunger Mann als Giert bei einer 
Bollhaus-Maklerfirma. Deutih:Amerifaner borge: 
zogen. Referenzen. Adr. R. 660 Abenppoft. 


Rerlangt: Gin junger anftändbiger Mann als 
Keliner. Mub Morgens au aufmachen. Sommer: 
feld Pros., 269 N. Clark Str. 

Perlangt: Solide, fleikige Verkäufer 
für guten Artifel geiuht, guter Verdienft, 
ältere Leute, 264 Clybourn Abe. 





( Peddier) 
au für 


Verlangt: Junger deutſcher Barbier. 1194 Armi⸗ 
tage Apr, nabe Ballon Str. dimi 
der im Stande ift, ei⸗ 


Berlangt: Yunger Mann, 
Nachzufragen bei U: 


nen PBaint-Shop zu führen. 
Keller, 184 Goethe Str. 


Berlangt: Eriter Rlajie Cabinetmaler für fein: 
Möbel: jomie ceriter Klaffe Gabinetmaler, welcher 
als Hilfs-Pormann in Cab:net:Shop fungiren fann. 
Muh das Geichäft grimplich verftehen. Nahzufragen: 
A. Keller, 184 Goethe Str. 


Rrlangt: Aeltlicher Mann für Saloonarbeit. — 
1229 N. Viaplewood Une. 

Rerlongt: Ein Junge an Gates, einer der in Pär 
derei gearbeitet hat. 145 On North Ave. 
Rerlangt: Zuvderläifiger Padediener. 
Dentemwalter, Spencer, Ind. 

Rerlangt: Agenten. die Maaren verkaufen fünnen, 
Deutihe, Rolnifche, Yöhmijche. Guter Rerdienit.— 
S:torra, 7 S. Halfte EStr., Ede Randolph Str. 

dimido 





Sanatorium 
dimidofr 


Gin alter Porter in Saloon. 408 


Verlangt: 
Fiftbh Anke: 


Porter, Teig, für Saloon: und Hul: 


erlangt: S 
Eipdfeite- Turnhalle, 3143 
Bmi 


fenarbeit. Stetiger Pet. 
State Str. 

Verlangt: Anftändiger junger Mann für Delifas 
tejien-Store, fann friih eingemandert fein. 651 
1. 12. Str. 


— — — — — 


Verlangt: Stetiger Junge. 461 W. Superior St. 


Verlangt: Schloſſer. 605 N. Clark Str. 


‚mi 


Terlangt: Starker junger Mann, fyur Mobes zu 
fümmen Xohn 8. U Hoenigsberger, 155 Marfet 


Str. 
SEIEN ER CN TORENE 


Verlangt: Iunger Mann, in abrif zu arbeiten. 
$6 pro Woche. Haitler Bros., 40 ©. Water Str. 


Berlangt: Ein zuderläffiger, verbeiratbeter Mann, 
der Land: und Gartenarbeit gut veritebt, für &0 
Ader in South Haven, Mid. Zu erfundigen 560 
W. Chicago Avenue. ſa di 


662 W. Madiſon 
modi 


Madi— 
modi 


Verlangt: Zwei ſtarke Jungen. 
Str., Ruͤo-Fabrilk. 
Verlanat: Zwei gute Rug-Weber. 662 W. 
ſon Str. 
— — — — — 
Verlangt: Erſter Klaſſe Eiſenblech⸗ Arbeiter. Muß 
engltich iprechen. 49 Marfet Str. mdimi 


Nerlangt: Männer zum Imändern an Gloal3 und 
Stirıs. Guter Lohn, beim Etüd oder bet der Wo: 
de. Edward B. Großman & Eo., 172 State Str. 

llap,iw 


Verlangt: Ex-Induſtrial-Verſicherungs-Agenten; 
ſolche die polniſch ſprechen vorgezogen. Keine Lapſes. 
Guter Verdienft. Nachzufragen Morgens zmwifchen 8 
und 10 Uhr, Suite 72, 140 Dearborn Str., Kart: 
for Bilde. modim 
Ein erfahrener Preſſer an Weſten. 745 


Verlangt: 
modi 


Eltarove Ave. 

—— — — — 
Verlangt: Preſſers an Knabenröden. 953 N. Lea⸗ 

pitt Str., nahe Milwaukee Ave. modi 





 Berfangt: Erfahrener Aunge an Cafes. Guter 
Sohn. 588 Plue Island Ave. modi 
Er — — — 

Verlangt: Hausmover. 8312 Varnell Ave., Erneft 
Marquart. mdimi 


TE mn — — 
Verlangt: Ein hunger Mann als Porter im Ga: 
foon. &iner der veriteht Lund zu lochen. N. 
Canal Str. modi 
Mt. 

Verlangi: Schneider an KundensRöden zu helfen. 
19 Süd Clark Str., Zimmer 8 8ap, im 

Rerlangt: Farmarbeiter; höchfter Lohn bezahlt. ⸗ 
Roß Labor Agency, 117 S. Canal Str. 6ap,ito 
u RENT J 


Verlangt: Voliſhers und vuffer⸗ an Meſſing⸗Ar⸗ 
beit. Nadzufragen oder ju adreſſiren: The Adam! 
& Weftlate Co., 112 Ontario Str. dap* 


Verlangt: Brak Finifhers und —F Lathe Hands. 
Vorzuſprechen oder zu adreſſiren: he Adams 
Weſtlate Co. 1UI2 Ontario Str. 4dap* 


Verlangt: Moulders (Brak) an leichter Arbeit in 
reinliher gut ventilirter oundry. Nachzufrag:n 
oder zu adreffiren: The Adams & Weitlate Co.. 
112 Ontario Str. 4ap* 


Berlangt: Metall-Spinners, offene Werkſtätte; 
etige Arbeit; guter Lohn. Xhe Turner Brak 
orts, Franklin und Michigan Str. Tap,tX* 


Berlangt: Gewedte Jungen von 15 bis 18 —8 
ren für Urbert während freier Stunden unter ihren 
Freunden; feine Erfahrung nmötbig; ieder etwas 
zu „canbafien“ noch zu verlaufen; leichte und profis 
tabfe Arbeit für freie Stunden; $25 bis $75 per 
Monat. Mbr.: ®B. 767 Ubendpoft. lapx* 


— — — — — — —— — 

Verlangt: Meſſing⸗Gieber, Core⸗Macher, Fuxnace⸗ 
Tendert, Meilingsfyinifders, Schrauben: Maidinens 
und Monitor:Arbeiter, Drill PreiferArbeiter. Ofs 
om Merkhätte; ftetige WUrbeit; guter Lohn. — 
be Turner Brab Worls, Franklin und Michigan 
Straße. 3lmz,tk* 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit I Gent dar Wort.) 
— — 


Verlangt: Männer und Ehepaare für Vieh- und 
Milhfarmen; nnlihe und weibliche Hilfe für 
Stadt; gute Löhne. Enright & Eo., 21 W. Tate 
Str., oben. 10ap, fabido, Im 


Berlangt: Agenten; Männer 
fere. en 0 lien sum 


; 2 


en 


"Stenungen Inden: männer. ' | 


(ngeigen unser biefer Rubrit-1 Gent-dab Merk.) 


Gefuht: Ein junger Deutfcher, Mafchinit, ber 
beutji und böhmifhen Gpradhe in Wort und 
A 
ni mbigen, t 

B. Wolf, 2495 Drate abe Irving Part. 


BUN BR IRREN LEINE TU. BU EIERN BEENDEN 
Gefuht: Wagenmadher ſucht ftetige- Arbeit. - Kofef 
Dilger, 42 Gardner Str. 


einen 
Gefuht: Guter Bartender, nitchtern und zuber 
Läffig, fucht ftetige Stelle. Ahr: R. 658 Abendpoft. 


Geiucht: Frifch eingemwanderter Quf sund Wagens 
ſchmed jucht Arbeit. 112 Perry Str. 


EEE ET TER 
Geiuht: Guter Vladjmith fucht Arbeit, Kann auh 
Vierde beihlagen. 924 Elybourn Mpe. 
Gejuht: Deutiher Mann fucht Stelle zur Beſor⸗ 
gung von Pferden. Kann aud Buggy mwaihen. — 
112 Berry Str. 


PER ll N RE le rniier 
r Gefuht: Ein deuticher Schloffer. und. Mafhinen: 


Urbeiter jucht Arbeit. 49 Otto Str. 


Gejuht: Brot= und Gatebäder fuht Stellung. — 
Hillem, 222 Wafhburne Ave. dimi 

Geſucht; Ein Mann, 35 Jahre alt, ſucht Stelle als 
Morgen-Norter, dann als Dinnerwaiter. Frank Me: 
ri, 109 N. Clark Str. 


Gefuht: Yäder, der felbftftändig arbeiten ann, an 
Brot und Common Cafes, Stadt oder Land, fucht 
Stelle, Nr. 214 E. North Une. dimi 

Geiucht: Verheiratheter Mann, deutſch, franzöſiſch 
und englifh Ipeegend, fuht Stellung. _Scheut keime 
Arbeit. Adr. Th. M., 3011 Princeton pe. 


Geſucht: Ein junger tüchtiner Mann fuht ftetige 
Arbeit auf einer Farm als Melter. Raul Wieder, 
703 R. Claremont Ave. 


Gefudht: Bäder gute 2. Hand an Brot und Cafes, 
fuht Arbeit. Kann auch felbititändig arbeiten. Zu 
erfragen: 491 N. KHermitage Upe. 


Geſucht: Junger Mann mit = und einem 
Kind von 8 Monaten wüniht auf einer arm zu 
arbeiten. Verfteht die yarmarbeit gründlig. br. 
D. 2333 Abendpoft. 
nn enge ee 

Gefuht: Gute 3. Hand Bäder an Brot, Rolls u. 
Gates fuht Stelle auf der Norbjeite. Apr. R. 631 
AUbenppoft. 


— — — —— — — — — 


dmbo 


Geſucht;: Stelle in Sählofferei oder irgend einem 
Gifengeihäft. 938 Marihfield Ave. 


‚Gefucht: Junger Bartender, tüdtig und Zuver⸗ 
ae fucht dauernde Stellung. Adr. 4. 208 Abend: 
e 


‚Gefudr: Gin frifch eingewanderter Junge, 15 
Jahre alt, ſucht Stelle als Lehrjunge, am liebſten 
als Bäder. J. Burger, 5003 Eltzabeih Str. 

Gefuht: Suche Stelle als Porter oder im Reftaus 
rant für Bedienung. Scheue feine Hausarbeit. 1014 
NR. Paulina Str. Dim 


Geſucht: Ein junger Mann ſucht Stelle als Bor: 
ter in Saloon; bat fhon ein Nabr gearbeitet; Tanz 
und Lund fohen. Neubauer, 5003 Eliza⸗ 
eth 2 


Geſucht: Bäder. lann auch an Cakes arbeiten, 
fucht Stelle. 3367 N. Aſhland Ave. 


Geſucht; Junger Maſchinenſchloſſer ſucht Arbeit. 
aKun auch — Stadt cder Land. 2. Kurth, 
A Milmautce Une. 


‚Gefuht: Bottler, mit aller Arbeit in Wein: und 
Siguenr-Gefhäft gründlich vertraut, jucht Stellung. 
Empfehlungen. . Kamenz, 202 Glybourn pe. 

dm!de 


Geſucht: Erſter Klaſſe Shoptender und Wurſtma⸗ 
cher jucht Arbeit. 2 Burling Str., hinten, unten, 


Gefucht: Deutfcher Porter jucht Stellung, 19 Jahre 
alt. Adr.: D. 256 Abendpoft. 


En ——— 

Geſucht: Lediger junger Mann ſucht Stelle in 
Barbierladen. Perfteht auh etwas enaliih. 2621 
Princeton Abe. ; 


Geſucht: 
gen Vlatz. Scheut keine Arbeit. 
Huron Str. 


Xunger Mann, Holzarbeiter, fucht fteti- 
G. Nowat, 55 W. 


Seiuht: Aunger Deutfcher, M Yahre alt, fucht 
Hausarbeit in Saloon nder Reitaurant. 4431 Prince: 
ton Ave. 

En a a Er ——— 

Gejuht: Gingewanderter Töpfer fucht Arbeit, au 
Hausarbeit oder als Helfer in Bäderei. Matus, 
5 Connor Str. 


Geindt: Mann, 35 Yapre, fucht Stelle an Brot 
und Gates zu helfen. Friedl, 86—23. . a 
amodi 





Gefuht: Mann mittleren Alters, frifh einge: 
wandert, deutih und böhmiſch ſprechend, ſucht 
Stelle als Tiſchler, Polirer oder Anſtreicher. Wenzl, 
19 W. 3. Str. famodi 


Geſucht: Junger, friſch eingewanderter Zuder⸗ 
bäder, deutſch und bohmiſch, jucht Stellung, Sin— 
ger, 179 Weſt 25. Str. ſamodi 


me ze — 


Beriangt: grauen und Radchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 





Verlangt: Erfahrene Mädchen zum Umändern von 
Damen:Suits und AYadet3. Nahzufragen beim Su: 
perintendent am 5. Floor, um 8.30 Vorm. 


Rotbihild & EGompany, 
State und Yan Buren Str. 


a a ee 
Birlangt: Gute Näherinnen bei Kleidermaderir. 
505 N. Glarf Str., 2. Plat. 


Berlangt: Mafhinen:, Hand: und Heine Mädchen, 
an Nöden zu nahen. 564-506 N. Alhland Ape., 
Hinterhaus, 2. Floor. 


Verlangt: Nähmädhen in Damenfchneiderei. — 


Gaebel, 205 Lincoln Ave. 

Mädhen u. Frauen als Operators, 
Kraftbetrieb:Majhinen. Sofort 
Mie. €&o., 


Verlangt: 
gute Tucharbeiter. 
nadzufragen. Chicago Sporting Goods 
1618 ©. Aefferjon Str. 


HN. 


Verlangt: Maihinenmädden an Coats. 
Aſhland Ave., hinten. 


ñe —ñ —— 
Verlangt: Mädchen, das Kleidermachen zu erler⸗ 
nen. 734 Glpbourn Ape, Mrs. Madſad. 


Berlangt: Drei Mädchen für 
mittelungs=-Burcan, 56 N. Clar 


abrifarbeit. 
Str. 


Verlanpt: Mädchen zum Umändern an Cloat3 und 
St:rr3. Guter Cohn, beim Stüd oder bei ber Wo⸗ 
che. Edward B. Großman & Co., 172 State Sir. 

llap, iw 


Berlangt: Gute Verfäuferinnen in Haus haltungs⸗ 
gegenſtänden vund Grocery Dept. 247. €. North 
re. modi 


Mädchen, welhe das Kleidermahen m. 


Verlangt: 3 
Zujhneiden erlernen wollen. 751 N. Halfted * 
modi 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. Section⸗ 
Arbeit. DO W.Siviſion Str., Thaiſſen. mdmi 

Verlangt: Damen, um ihren Einfluß unter ihren 
Freunden anzumenden— Leichte und ehrliche Arbeit 
für freie Stunden; $25 bis $75 pro Monat; weder 
Haujiren noch Ganvaifing ; profitable Arbeit, melde 
feine Erfahrung beanjprudt. Adr.: P. 708 Abends 
dot. lap&” 


erlangt: Mädchen an Kraft:Mafhinen, ebenfalls 
Märchen über 14 für Sandarbeit. 581 Sedowick 
Straße. famo>i 


— —ñ —ñ — — — 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen, ſowie Haushälterin. 84. 00. - 
372 Garfield Une. 
U —ñ 

Rerlangt: Frau oder Mädchen, um Bimmer reins 
zubalten. &1 Wells Str., I Treppe. 


Perlangt: 5% Mädchen für Privat: und Roardings 
haus. 347 Oft Rorth Ave., deutide Vermittelungds» 
Agentur. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 307 W. Chicago Abe. 


erlangt: Wafchfran. 1619 Melrofe Str. 


li nn 
Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, ſo⸗ 
glei. 19% Indiana Abe. 


VE 0/71 — — 
Verlangt: Jundes Mädchen füt Hausarbeit. Kleine 
Familie. 3? Mohawf Sir., 2. Flat. duini 
* eines en 
Verlangt: Mädden für leichte Hausarbeit und 
KRoden bei jungem Efcpaar, 48, Str, Ice 
Andiana Apc., Apartment NM. 


Verlangt: Fleibiges deutſches Mädchen für Ges 


Bere. 


fhirrwafchen. Keine Sonntagdarbeit. 5.50 Lohn.— 


150 Dearbörn Str. 


— — —— 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 

arbeit. Sober' Lohn. Keine Mälde. — 
mo 


Ein tüchtiges Mädchen für allgemein: 


Berlangt: 
497 La Salle Ave. momido 


Haus arbeit. 


Vetlangt: Ein deutſches Mädchen füur Kochen und 
aligemeine Hausarbeit in einer Familie von 3 er: 
wadiienen Berjonen, mofelbft ein zweites Mäddden ge: 


balten wird. 504 La Galle Ave. modt 


eine 
Verlangt: Starfes_ Mädchen für Hausarbeit. 732 
MW. 21. Place, Ede Wood. moot 


en] 
Berlangt: Erfter Klaffe Köchin in einem jüdifhen 
Reftaurant, N Guter it. Hebblers Reſtau⸗ 

rant, S. Halfted Str., nahe Adams Str. 
m 


— — 


Verlangt: Gutes Mä it 
andolgh 
mb 
——— 


und bei 2 Kindern zu 
Str 


Verlangt: Sofort, Köchin umd zweites mit * 
Nachzufragen: 1843 Wrightwood Ade. bbmi 


Verlaungt: Junges Mädchen, bei leichter 
zu. beifen und Kind zu beauffitigen. 
met Ape., 1. lat. 


Verlangt: Köchin, zweites Mädchen und Mädchen 
für. Hausarbeit. 3423: Halfted Str., Deutihe Ber: 
mittelungs=Agentur. 


usarbeit 
45 Ealu: 


„Verlangt: Gin junges Mädchen bei einem Kinde, 
ältere Frau vorgezogen. 894 Sheffield Ane., 2. Fl. 


Hausarbeit. 


Berlangt:. Mädchen für allgemeine 
TOM. 


Gutes’ Heim. Eines das Englifch verfteht. 
Leapitt -Sir. 


Verlangt: Mädchen, Gefchirr zu maichen. 685. R. 
Elart Str., Qundroom. 


* — N 
Verlangt: Mäd en in. einer familie, für leichte 
Hausarbeit. 665 R. Irving Une, 2. lat. 


VBerlangt: Gutes Mädden für allgemeine Haus: 
arbeıt. zu Haufe ihlaren.. 77 Sedgwid Str., 2. 
DVerlangt: Mädchen für allgemeine 2: 
Muh fochen können. Guter Lohn. 155 Wells Stı.. 
1 Treppe. dimi 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. $6. Wäſche wird ausgegeben. Muß eng: 
Hip verftehen und millens fein, die Sommermonate 
auf dem. Lande zuzubringen. 17 Sane Place, nayt 
Genter Str. 





eine gute gefunde 


Verlangt: Amme ohne Kind, 
4571 Dalenmwald 


Frau fann gutes Heim haben. 
Ave., 1. Floor. 


Berlangt: Deutfhes Mädchen fitr allgemeine Haus⸗ 
arbeit. eiwas engliſch. 872 W. 21. Str. 120plvx 





Rerlangt: Mädchen, 16 oder 17 Ychre alt, für 
feihte Hausarbeit. Mrs. Scharnow, 843 Gortland 
Str., Etere. 

Verfangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Ghicago Abe. 

Berlangt: rau zum Bügeln und NReinmahen.— 
643 Satvyer Ape., nahe 12. Str. 


808 Weit 





Verlangt: Gin erfahrene? deutiches Mädchen für 
allgemeine Sausarbeit. 303 Larrabee Str. 

Berlangt: Mädchen für Küche, eines mweldes etwas 
von Short Orders verfteht. Cafe Brauer, SB N. 
Clark Str. dimi 

Verlangt: Köhin für Bufineklund, ebenfo Mär: 
ben zum Geihirrwaichen. Keine Sonntagsarbeit. 291 
Michigan Str., nahe Rufh Str. 





Verlangt: Ein Madchen don 17 Jahren für zweite 
Hausarbeit. 615 €. 59. Place. 

Verlangt: _Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Ebenfo zweites Mädchen. Sebr aute 
Stellen für pafiende Mädden von guten Manieren. 
Guter. Lohn jelbftverftändlic. 1906 Dafvale Xbe., 
2, Flat. 12apt* 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für die Küche. Zu 
erfragen 365 Chicago Ave., Ede Ruih Str. dmi 

Berlangt: Gin Mäpden für allgemeine Hausar⸗ 
bein Muß aute Köchin und Laundreß fein. I eferen: 
zen. 347 Datwmood Dip. 


Verlangt: 
Waitreß. Referenzen. 2914 Prairie_Xve. Nach zufra⸗ 
gen zwiſchen zwei und vier, am Mittwoch. 


Verlangt: Junges Mädchen, etwa 15 Jahre alt, 
#Hır eichie Hausarbeit. Frau Dr. Blanchare, 
Arlincton Place. 

Berlangt: Fin Mädden von 16-17 Jahren, in 
einer Familie von 2 Perjonen. Empfehlungen ber: 
langt. 48 St. James Place, 1. Flat. dimi 


Perlangt: Ein gutes Mädchen für alle Hausar: 
beit. 2 Lincoln pe. dido 


Verlangt: Köchin für Saloon. 345 S. State Str. 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Familie von 3. Friſch eingewandertes 
bevorzugt. Referenzen verlangt. Nachzufragen Don— 
nerſtag, 6442 Greenwood Ave. dmi 
Verlanat: Junges Mädchen, 15 bis 18 Jahre, für 
eine Familie. Gute: Heim. Meil, 52 Of 
5. Str. 


erlangt: Märchen für allgemeine ausarbeit. 
Mufz aut Lochen Tönnen. Kleine Familie. Guterlohn. 
Kein Wujchen. 5482 Grsenmwood pe. din dofrſa 


Verlangt: Mädchen erhalten ſofort Plätze in fein⸗ 
ſten Privatfamilien, beſſe Vezahlung. 42 Milwau⸗ 
tee Ave. 19mz, jadimido, Im 
Verlangt : Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Keine Wälhe. Guter Lohn. 457 YaSalle Ane., 2. 
Flat. modi 


en 2" SSH „u 2 u u a a an 
Berlangt: Ein Mädhen für Vpeite Arbeit, um 


auch beim Tiiche aufzutragen. Guter Lohn. 3609 Aid: 
land Boulevard. modi 


Berlangt: Gutes Mädchen für Iusarbeit in Fa— 


milie von 3 Ermachfenen, gutes Heime 593 Purling 
Str., unteres Flat. Dr modinti 


£ 


Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für gewöhn li⸗ 
che Hausarbeit, eines, das Etfahrut hat. Ohne 
MWäjche. Guter Lohn. 4507 Mid:gan Abe, 1. lat. 

modi 


— —— 
Verlangt: Ein ordentliches deutſches Mädchen fün 
allgemeine Hausarbeit in kleiner Familie, muß 
engliich jprehen. Adrejie:/1612, Grace Stv., 3. Flat. 
: modirmi 
Derlangt: Eine Frau 
meine Sausarbeit, ‚feine Wäjche. 
N. Wingelter Ave. 


Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
Nachzujragen 3164 Dover Str. bap, 1we 
Verlangt: Fleißiges Mädchen für Hausarbeit, mußz 
zu Haufe ſchiafen. 05 Wells Str. modimi 


— — — — 6 — — 


—— — — — ——— — —— 


Stellungen ſuchen: Frauen⸗ 
(Anzeigen unter biefer Rıbrit 1 Gent das Wort.) 


oder Mädchen für allge: 
Vorzufprehen 339 
10ap, livX 


Berlangt: 


Geſucht: Erfter Klaffe Köchin jucht Stellung. — 
Adr.: D. 35 Abendpoft. dındo 


Geſucht: Welteres Mädchen juht Hausarbeit bei 

einer oder zwei Perfonen. Verfteht Alles gründlich. 
erfönlic vorzufprehen Mittmoh Nahmittag. 398 
arfield Ape., unteres Flat. 


— — — — — — — — 


Geſucht: Eine junge deutſche Frau wünſcht Be— 
ihäftinung yon Morgens bis 2 Uhr en 
— oder Hausarbeit. Adr.: D. Ubende 
poſt. 

Geſucht; Frau ſucht paar Tage Arbeit. Mrs. — 
ler, 127 Larrabee Str. x 


Sefuht: Haushälterin, 38, gute Köchin, ſucht 
Stellung. Adr.: S. B. 11 Abendpoſt. dmdo 


Geſucht: Deutice Frau juht Wäſche in's Haus 
zu nehmen, aud_ Gardinen. . Mrs. Scheidt, 355 
Wifth Ape., Top Flat. didoſa 

Geſucht: Familienwäſche und Hausreinigen. Nach⸗ 
zufragen: 27 Mobamt Str. 





Geiucht: Anttändige Frau fuht Stelle als Haus: 
hältsrin. Mleine Wittwersfamilie. Zu erfragen: 113 
Ganalport Ave., oben, nah 7 lhr Abends. 


Bm: Frau don 40 Yahren, mit einem Rinde 
von 7 Nabren, wünfcht einen Plak als Kaushälte: 
rin, am liebften außerhalb Chicago!. Adr.: 3. W. 
95 Abendpoft. 
Selußt: Gin älteres Mädden fuht Stelle als 
Saushälterin. D. 218 Abendpoft. 
Gefuht: Eine Frau fucht Stelle als Geſchirrwa⸗ 
fherin im Saloon. M. Pirer, 254 Dit 21. — 
ido 


Sefugt: Fine Frau fuht Stelle als Geſchirrwa⸗ 
ſcherin in Reftaurant oder für Hausarbeit. K.Reiier, 
254 Dit 21. Str. dido 


} Geſucht: Bern friſch eingewanderte Mädchen ſuchen 





Stelle für Hausarbeit. 254 Oft 21. Str., unten. 
dimi 


"Selust: Gelbfifländige Köchin fur, Vuſineblunch 
im Saloon jucht Stelle. Adr.: D. 333 Abendpoft. 
y dimido 
Geſucht: Eine in mittleren Jahren ——— Frun 
uht Stelle als Haushälterin. Adr. 1229 Addiſon 
ve., Mrs. Bauer. dudo 
Geſucht: Anſtändige Frau in den Fünfziger Jah⸗ 
ven jucht paffenden Piat. Adr. D. 215 benbpoft. 


Meltere dentihe Frau fucht Stelle im 


Geſucht:; 
Marie Bed, 176 


Reftaurant oder Roomingbaus. 
Obio Str. : 


ee nd a wa SR 

Seucht: Deutiches Mädchen fucht Plak für allge 
meine Kausarbeit. 84.50 per Woche, ohne Wäfde. — 
Adr.: &. 8. 450 Abendpoft. 


Geiucht · Teutihe Frau ſucht Wäſche in's Haus 
zu nehmen. 19 Auſtin Ave., hinten. 


Geſucht: Tüchtige Frau, mittleren Alters, ſucht 
Steuung als Haushalterin bei Wittwer oder Meiner 
Mitimersfamilte. Worzuirrehen 311 E. Bladhamt 
Str., zwiigen Larrabee und Sedgwid Str. mbimi 


Geſucht: er junge deutie rauen ſuchen Stel⸗ 
fung zum GÖefhirrwafehn oder Schrubben, nehmen 
aud andere Hausarbeit an. 1065 W. 21. Str., 
binten. modi 


——— — — — 
Gefucht: Eine aute felbittändige deutſche Köchin 
ſucht urbeit. 800 Eipbourn Ave. modi 


** Aelteres deutſches Mädchen, das die 
usarbeit gründfic veriteht, judht Stellung auf der 
ordfeite. Rein Saloon. 588 Milwaulee Ave., ein 
b . mo) 


— — — — 
Stelungen fuhen: Eheleute, 
(Uinzeigen diefer Rubrit 1 Gent das Work.) _ 


i X 


Gin erfabrenes Zimmermäddhen und | 


1839. 


—— nn — — 


AUnttionsds Bertauf. 


Lager in Defen, Kardivare ı. f. w., in 735 Dar: 
tabee Str., Ede Lincoln Ave., Montag, 18. April. 
um 10 ihr Vormittags. »Garland und Umiverjal 
Kod;nerde und Tarlor:Defen, Granites, Bleche und’ 
Kupferwaaren, Sheli Harware, Tafel und Tafchen: 
Gutiery, Nägel, Waagen, gute eichene Shelping und 
Counter? u. 1. w. u. f. w. Auf Erfuchen von R. 
und X. S. Midels, die jih vom Geidäft zurüdzie: 
ben. 735 Larrabee Str.—D. Yang, Aultionator. 


midofajon 
a a a A DE 
Zaden:Ginrichtungen jeder Art zu billiaften Brei: 
fen für Seocery Store, Buther Shops, Troy Good 
Stores, Candy: und Frucht:Stores, Neftaurants, 
Apotheken uiw., aud Icebores, Shelves, Counters, 
etc., alles was zu Sadeneinrihtungen gehört, ncur 
und gebrandte. Ehe Ahr Tauft, jpreht vor und 
überzeugt: Euch, dab wir Fud) billiger verfaufen »i3 
irgend ein Geihäft ın Chicago. Chas. Bender, 1 
bis 131 Wells Str., nahe vem Northiwsitern Depot. 
Tel. 1442 North. ap11,12,14.16 


Bender Bros., 8-10 ©. Halfted Str., Ede Mans 
roe Str., Tel. Monroe 2077. StoresEinrihtungen 
jeder Art für Groceivftores, Butcher-Shops, Zigar⸗ 
den⸗Siores, Confectionery, Reſtaurant, Lunchromms. 
gieider? nd Sutgeſcha fre etc. — Eisſchränke, Schau⸗ 
fäiten, vadentiſe. Shelvings Waagen, Spiegel, 
Wandihränte, Tiiche, Stühle, Bulte etc. etc. uch 
auf Abſqhlags zablungen. Sprecht vor in unſerer 
Hauptniederlage Wi00 S. Halſted Str., Ede von 
Monroe Straße. limy,tX* 
een 

Hört! Allergröktes. Lager yon auten getragenen 
Herrenfleidern. Weltbelannt duch groke Auswahl 
und billige Preife. Anzüge, Yadets, Hojen, Weiten, 
fo fein mie new, zu verfaufen, bon den eriten, 
treichften Herrihaften. Habe keinen Tabriten-S hund, 
der für jeden Prei3 zu tbeuer ift. Deutihes Ge: 
ihäft. Sonntags offen. Sheht, MI N. Noble 
& Yap,fa,di,do,im 


Zu verfaufen: Soda-Fountain_ mit 8 Sprups, 
Awnings und eininen Marble Top Tiihen. 650 
N, Halfte Str., Yaiement. 


— — — — — —— 


Wiöbel, Hausgeräthe 1c- 
(anaeıgen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Etraus & 6hram. 
136 und 138 @W. Madifon Str., gegenüber Union. 
Echt nady dir Ubr über der Thür. 


Das grökte Hausausftattungs = Wuihäft. 
Kredit für Jedermran. 


825 werth — $2.50 Anzahlung, $% der Monat. 
850 mwerth — $5 Anzahlung, $4 der Monat. 
8100 wertb — $10 Unzablung, $6 per Monat. 


Grökere Beträge — Leihie Gedingungen, je nad 
MWunih. Bargains in Möbeln, Defen u. Zeppiden. 
Rommt und überzeugt Gud felbft. 13fb*% 


Der aanze Inhalt eines hübich 
möblinten 12:3immer Hauſes. De Möbel find erft 
jeit 90 Tagen in Gebraudh, fo gut wie men. au 
mähıgen Bretien verfauft. Rertaufe einzeln oder yu> 
famnıen al® Bargain. Sofort zu erfragen am Tag: 
oder Abends, 3598 TForeft Ave. 5ap,Imo,didojon 
North Ave. Furniture Go, 194 E. North Ane. 

Gmopfenlen ein veihaltige3 Lager in allen Sorten 
Möbeln, Kohöfen, Giienbetten und Matragen zu 
den billigiten Yaar= und Adzablungs-Preifen, alte 
Defen in Zaufh genoommen. Offen jeden Abend. 
Sonntags bis Mittag. Caih oder Kredit. 

ap,imoX 


Zu verfaufen: fFaft neuer Kichenherd, billig. 316 
Haftings Str., Hinterhaus. 


Zu verfaufen: 


Zu verfaufen: Schöner Rarlor-Ofen, wegen lim: 
ugs, billia.- 291 Larrabee Str. 


Zu verlaufen: PVillig, ganze Hauseinrihtung. — 
Nachzufragen: 8T9 Lincoln Ave. dmi 
Zu verfaufen: Feiger großer Küchenofen mit Waf: 
fertant, fpottbillig, wegen Abreife. ‚1679 Grenſhaw 
Str., nabe Spaulding Ave., Weſtſeite. dimi 


Zu verlaufen: Sarland-Kücpenofen, Möbel, Billig. 
101 Mohawf Str. 


Zu verfaufen: &as:Range beinahe neu, billig. 


1784 Wrightivood Ave, Flat F. 


Zu verlaufen: Möbel. 48 LaSalle Une, 
——————— 
Pierde, Wagen, Sunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents des Dort.) 
een 

gu verfaufen: Topmwagen, billie. 58 N. Homan 
Are. dido 

Su verlaufen: Spottbillig, 2 elegante Topmwagen 
und Seiö.rre. 48 Milwanfee Ave. mat 


— — — —— — —— 


—⸗ e —ñ— —ñ— 


Piauos, muſita iſche Juſtrumente. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit.2 Cents dad Wort.) 


Zu verfaufen: Prächtiges Mabagoni-Gebäufe Pia: 
no, jo gut wie new; jehr billig fofort für Baar. 
Zu erfragen am Tage oder Abends in 3528 TForeft 
Avenue. 5ap,didofon, Im 





Mub verkaufen: Ganz neues Upright Piann, 
billig für Saar. Nehme Buggb in auſch. 62 
Beach Ave., Ecke Spaulding. 24ny,dojadi,imo 

Gute, wenig gebrauchte Konzertinas_ zu billigften 
Preifen. 437 Milwautee Ape.. nahe Chicago XÜpe., 
Mufitftore. 16fb, didofa,li 
85 kaufen feines import. Uprigbt. Leichte Abzah⸗ 
lung. A. Groß, 592 Wells, nahe North Abe. 
1lap, im 


Piano » Stimmen, »Repariren, :Poliren. Mäkige 
Preiie. Avan S. Yung, Nr. 51 Dead Avenue. 
5ap, Imo,tX 


billig 


Zu verfaufen: _Glegantes Piano, wegen 
Abreife. Adr.: D. 82 Abendpoft. Gap,imX 
Zu verfaufen: Elegantes neues Piano, beft:s yas 
brifat, unter Umftänden bilie. Adr.: R. 619 
Mbendpoft. Tap,im 


Verſonliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2’ Cents das Wort.) 


Veglaubigungen (Adnomwledgements), eıdihe Auss 
fagei (Aifidavits), VeraufssUrkunden (Bil of 
Sale), Theilhaberfchaft:llebereinlommen (Articles of 
Agreement), Vollmachten WVower of Attorney), 
Mietböverträge (Leafes), Xeftamente etc. werden 
for in und redtsgiltig. abgefaßt. Gartorius, 
Delfent! her Notar, 175 Fish Une. Abends 39) 
Modamwt Str., nabe Genter Gtraße. 2liend* 
a a En 


terander8 Gebeimpolizei-Agentur, 171 Waibiny- 
ton S:r., Zimmer %06, unterfuht Diebftähle, 
Schwindeleien unglüdliche gg ui. 
Einzige deutihe Agentur. Rath frei. Sonntags bi! 
12 Ahr. Telcpbon: Vlain 1806. 9de,,3* 
Florence Einbroideryp Co., 17 Ch Madifon Ste., 
nah: Dearborn.— Franzdi. Uccordion Drek Vlaiting 
Kite un) Side Plaiting, Button Making, Tudina 
Ninfina. Bemftirhina, Stamping und Defignine. 
Sun Bınft Stirt3, High Art Embroidery. T’'es 
pbon Central 693. 9ap, Imo,fadido 
Wollt Ihr 325 bis $100 pro Monat in freien 
Stunden verdienen? Nichts zu verfaufen oder „can: 
pajien“; nur Euren perjönliden Ginfluß unter Guren 
Freunden; leichte, ehrliche und befriedigende Arbeit. 
dr.: U. 189 Abendpoft. lapx* 


Scirathögeinde. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 3 GentS das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathegejuh: Mann in den beiten Jahren, mit 
eigenem, lobnendem Gejchäft. wünfcht mit häuslih 
gefinnter Dame in Verbindung zu treten. Bei ge: 
genieitiger Neigung ift Heirath nicht ausgeichloiien. 
F-i0c5 Vermögen zur Wergrößerung des Geichäftes 
notbiwendig. Keine Geldjägerei. Ehrliche Abſicht. 
Anonpmes wird nicht berüdjichtigt. Ernſtgemeinte 
Offerten unter R. 612 Abendpoft. Agenten verbeten. 

Heiratbsgefuh: ASsraelitifher junger Mann, 9 
Jabregalt, Handwerter, jucht die Pelanntihaft eines 
israelitiichen älteren Mädchens, zweds baldiger Hei⸗ 
rath. Mit Geld. Nur Diejenigen, welche es aufrich⸗ 
tig meinen, mögen antworten. Keine Agenten. Adr, 
D. 216 Abendpoft. 


— nn nee 

Heiratbsgefuh. Fin anfehnliher Mann mit gutem 
Charakter, Arfangs der er Nabre, mit Ehicagoer 
Grundeigentbum, fucht die Belanntihaft mit. einem 
ebrenbaften Mädchen oder Wittive ohne Anhang zu 
machen, amwels Seirath. Agenten verbeten. Adr.* 
D. 2332 Abendpoft. 


Geldihränfe. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Ehe wir ws unferem neuen Ges 
fhäftsnlag, Nordoftede Late Str. und Fifth Ave. 
umziehen, verfaufen mir alle neue und „Seconds 
band“ Safes und Bault3 zu fehr niedrigen Preijen. 
Sabath Safe Eo., 158 Fiftd Abe. 24feb, Imst 


— — — — — — — 


Patentanwälte. 
Barrigin unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 
"gatenteDffen Wbends von 7 bis 9 
Uhr Montag und Rittwech; täglid von 8: 
Morgens bis 5 Uhr Rahm. Beigüst Eure 
Apeen. Kein Batent, feine Bezahlung: Komjuls 
fation frei. Gtablirt_ fett 186. Milo ©. 
Stevens & ©o., 16% Randolph Gtr., 1. floor. 
el. Franklin 81. KauptsDffice in en 


Batente erlangt und Gefhäftsmarken regifttirt im 
allen —— een kei, über Patent: 
€ unden tägl! 
ee 60ER, 00 
a 


neigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Mark). 


d Beregeme eiten. s 
= Dieler Mubrit 3 Gents Des V 


Auktion 
u Wultion 
{ Groceries 
Mittwoch, den 13. Wprıl, 


Berfauf nädjften 


10 ihr Vormittags. 


in 498 Milwaulee Ave, nahe Chicago Ave. 

$300 werth von importirten und hiejigen Oro: 
certes, frub;r gehalten von Teuber und Wugte, be: 
fant dafür nur bochfeine Waaren geführt zu haben, 
* beſteht hauptſächlich aus: 
R Anen Seife, alle belannten Sorten. 
350 Kilten eingemadte und bottled Waaren. 
Zuder, Sirup, Eifig_ und Reis. 
PBores von Dr. Price's 
und Royal Badpulver, Yore3 von Cacao 
Pilaumen, Kotonuß, Bores dv 
Sardinen, Auftern, Heinz’ W 
& Berrins Sauce, Crojfe & Bladwell Waaren, u. 


das 2 
5) Fälier Mehl, 
500 Bid. Thee, Kaffee, 


Rosinen, 
Kobiters, 


j. m. u. 1. m. 


" benfo die volftändigen Store Firt 


elegantem 4 Löcher B 
Safe, Floor Kaffee-Mühle, 
National Cajh Regifter etc. 


Butter Kübler, 
eleganter Stewart O 
Ebenjo 2 elegante 
Deliverp Wagen, alles muß fort am ben höchſten 


Dieter, in Lois an Händler. Nächſten 


13. Aprıl, punft 16 Uhr Vor. 
Ave. 
modi 


Zu vertaufen: Caſh Grocerpft 
vorratb, elegante Ginrihtung, 


Nahjufragen 365 Elybourn Ave. 


Alt etablirtes Geihäft muk trantheitshalber ver: 
tuaft werden. Kolb, 912 Milwautee Une. 


Butgehenvdei Saloon mit QAujineßs 
R. 618 Abend: 


Zu verfaufen: ı 
—— Fabrikgegend, billig. 
poſt. 


Zu verkaufen: 
ten Bäder! Ein: 
Alles in befter Ordnung; gute € 


Rreife; it wegen: Familienverbält 
ben Preis zu verfaufen. Kein Qumbug. 
gen im Store, 1211 N. Weftern Une. 


Gutgebender QAutcheribop, wegen 


Zu verfaufen: 
Apr:ife. 190 N. Aihland pe. 


— 


Zu verfaufen: 3) Zimmer 


Befte Qage Ier Stadt. Adr.: D. 


Zu verkaufen: Gin guterÖrocerde, 


ten: und Tabaf:Store, 
Ginnabme wöchentlich. 


rn kaufen fchön 


wertb das Doppelte, Mietbe $40,_b 


Adr.: 


in 4 
Dan Long, YAultionator. 


ore, voller Waaren: 
zu einem Wargain. 
5 Mobnzimmer und grober Stall. Tıiline Miethe. 


Seltene Gelegenheit für einen gu: 
feine neue Väderei; feiner Ofen, 
innabme; alles volle 
nijfen für den hal» 


Hotel, 
210 Abendpoit. 


Notion-, Zigar⸗ 
10 Jahre alter Plag. $100 
KR W. Divifion Str. 


möblirtes % „Zimmer 
rıngt $124, Walls 


ing Diftence., 21 S. Clinton Str., 


— — 


Zu verkaufen: 


Co 


Zu verkaufen: Ein kleiner Maſchinenſhop iſt we⸗ 


Notdſeite. Rachzufragen: Wader 


Gutgehender Ed⸗Saloon auf der 
& Pirl 


gen Todesfall billig zu verfaufen. 


696 Wells, Straße. 


— — 


Zu verfaufen: Fin altetablirtes Uhren⸗ und Juwe— 
lengeihäft mit guter Runnicaft. 
wegen. Gute Gelegenheit für einen 
macer mit Fieinem Kapital. Nach 


Str, 


Saloonteepers! — 22,5 


Böldarube 


State Str. 


für Die richtigen 


gu verfaufen: mei 
Wohnräume dabei. 
Lage für. Deutichen. 
bot. 313. Sepgwid Str. 


Zu verkaufen: Ed-Salbon mit Aufinch-Lund.— 


2. und Union Sir. 
Ich bin gezwungen, 
haus mit vollſtändiger 


uͤder zu vermiethen. Claus Andreſer 


Winnetka, Ill. 


Zu verkaufen; Market, 
467 Southport Avenue. 


————— ————— — — ——— 
peace sn ————————————— — — —— 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das ort.) 


Partner geſucht für 
Täderer zu mietben. 


Stithle 
13 Xabre etablirt. 
Muk verfaufen, maht Ynge: 


Bäckerei, 


Alters Rücſichten 
tüchtigen Uhr⸗ 
zufragen 11 

11 


l : 0; Saloon, Bufineb:Pu 
14. Zimmer, Yabrit-Tiftrift, Domntomm; 
Leute. 


Varbiergeihäft, 


mein 12:3immer oarding: 
Einrichtung 
t, Weit Dat Str.. 


— — — — — 


Groceries und 


oder Mann, 
| Näheres bei zred Mijfing, 19. 
Ave. und Lake Str., Melrofe Parf. 


— — — — — —— — — 


Zu vermiethen. 


(Ungetgen unter, diefer Rubrit 2 Gents bas Bort.) 


——ãäöä ee erg 
Ju vermiethen: Zahnarzts-Office. Ede Michigan 


Ave. uiid W. Str. 825. 


— — — — 06— — — 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Sents das Wort.) 
——— — — — — — — 


— 


Kinder finden Board. 


— — — — — — — 
Männer finden Beard und Logis bei ungariſch⸗ 
Grand Ave., i 


deutſchen Leuten. 632 
Treppe. 


Perlangt: Yoarders bei alleinftebender 
Deutiche Koft. 367 Larrabee Str., nade 


Berlangt: 
Ape., 2. Fla 


—— — — — — —— 


— — — 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter bieler NRubrit 2 Cents das Wort.) 


Su miethen geiudt: Nordieite oder Lake View 
Zimmer mit Padegimmer, für 2 
Ar.: \ 


Hlat, ungefähr 5 

Leute. 9 

Abendpoft. 

BE Te a — 
Yunge Dame 


deuticher Familie, Nordfeite, 


Aunger Deuticer, 
diger fleiner Familie 
aunerbalb in grüner Umgebung. 
Nreisangabe unter D. 


fein. 


nn 
Zu miethen geſucht: Gutes Frontzimmer in Pri⸗ 
vafſamilie. Adr.: M. S., 80 Lincoln Ave. 


— — — — — —— 


⸗ —— — — —⸗ 


@eld auf Möbel ıc. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gent: das ZBost.) 


Wir leihen Geld auf Möbel, Vianos, Lagerhaus+ 
andere Sicherheiten. 

irtured, Waaren im 

Bagen 


Söeme, Gehälter und 
Wir leihen Geld auf 
Lager, Mierde, 


Leicht zu borgen, 


Wenn wir fagen, twir geben Euch das Geld inners 
halb zwei Stunden, jo meinen wir e$ aud. 
Wenn wir jagei: Unjere Raten jind umübertrefflich 
und unfere PBläne für Nüdzahlung abfolut 

fo meinen wir e& aud. 
Wenn twır jagen: Wir geben Euch mehr Zeit in 
Krankpeitsfällen und Unglüd, jo meinen 
mir es aud. 
Wenn wir fagen: Alle Geichäfte find durhaus_ pri: 
bat'und vertraulich, fo meine 


leicht, 


Wenn Sie einer 


Möbel: 


irgend 
oder 


Neues Haus vorgezogen. 


mwünfdht Zimmer 


: ianogefellichaft 
find, jo bezahlen wir dieje Schuld für 
und ftreden mehr Geld vor wenn gewünſcht. 

Reine Wegnahme der Möbel; alles bleibt ungeftört 

in Ahrem Beiik. 

Wern Sie nicht vorfpredhen Fönnen, bitte ichreiben 
oder telephoniren Sie und unier Bertraus 
endmann wird bei Ahnen voripreden. 
Chicago Finance € 
85 Dearborn Straße, Zimmer 34. 


35 Ordard Str., oben. 


Unftändige Boarders. 8 Clybourn 
t. 


und Board bei 
nabe 
Sohbahn. Apr. 8. U. 634 School Str. 


ut erzogen, fuht in_arftüns 
oard und Zimirer. Möglichit 
Gefl. Offerten mit 
281 AUbendpoft erbeten. 
nase Car-Perbindung nah dem Gentewm der Etodt 


etc., 


leiht zu zabhler. 


n wir es aud. 
Leingeiellichaft, 
verpflichtet 


Telephon Gentral 1060. 


Nehmt den rn bis zum dritten 


weig-Df 
Deutſch geſprochen. 
@eld au verlefben 


an 

Ehriihe Arbeitslenute, 
euf Eure Möbel, Pianos, Pferde, 
gendweidhe Eicherheit oder Werth, 
drigften Raten. Wir leihen Guh das &eld nur der 
inien wegen, niht um Gure Gaden zu erhalten. 
die Warren in Eurem 

Darlehen von 8X bi8 820 unfere 

Speyialität. 

G8 werden feine Gröundigungen eingezogen 
Guren Nachbarn. Ihr önnt das Darleden in & 
baablungen bezahlen, oder auf einma 
beliebiger Zeit und aufbören, Sinfes 


arum lafien mir 


paffenden 
zufammen zu 
zu_ bezahlen. 


Denn Ihr eine Anleihe zu machen: wünfgt un» 
ebriik und reell bedient fein * 
rend, 


95 Dearborn 


Gelp! 
Ehica 


Geld! 


. Radifon Gtr., 
Eüpdofts@de Halfted 


— 


dingungen, 


ia: 
1935 Milwaulee Avenue, Ede von Robey Straße. 
Telephon Welt 611. 


Wagen oder im 
au den allernie 


üt, ipreht vor bear 
traße, Bimmer 45. 


®eld! 

o Mortgage Soan Company 
175 Dearborn Str., Bimmer 216 und 217. 
Ghlecage Mortgage 2san Gompanı 

190 ® } immer 


trabe. 


Mir leihen Gudh Geld in grahen nnd Mleinen Der 
trägen auf Bianos, Möbel, Pferde, Wo, 
gend melde 2 Sicherheit zu den b 

arleben föünnen zu jeder Zeit gemadt 


werden. — Theilgablungen werden 


angenommen, wodurch bie Koften der Anleihe 


ringert werden. 
Ghica 


Unterricht. 
Bngeiom unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Englifdhe Sprade f. Kerren ober Damen, 
und privat fomie YBuchbalten und 
—— am - beiten 

22 Milwaufee — 
Vreiſe mabig. 


in Aleintlaſſen 
8388 
.®. Bufineb, College, 
ulina "Str. 


i jest. 
Gtablirt 1890. 


Un atbeitt auf allen Muiil-Inftrumenten, 
Sold d be Lettionen, $5, bon 
Grpert — ri Übendpol, 


ti 
— 


Xag3 und Übends. 
Brof. George Yeniien, Brinzipal. 
löag,bibeja” 


vo Mortgage Ssan Gom 
175 Searborn Etr., Zimmer 216 und 


un an" 


da we —— 

Wistonfin Farmlan ES 

taufen laufen pradtvoß: 40 Ader” nahe 
»hrlips, Price Eo., Wis. — 8600 fau pradtr 
volle 40 Ader arm, jhönes Sans, 24 unter. 
Bilug, Reit ide und Holziand, "Zimmer 110 
Aiblanıd Blod. dimido 
—— 

Sheriff : Bertauf. - 

160 Ader; gen. Bar ufw., M Uder kul: 
tipiet; guter Jchmboden, 6 Meilen nom großer Stadt 
in Wisfonfin, wertb 200. Mur für $I20 inner: 
— Tagen verkaufen. Cuftodian, Iidi Aſblaud 
Blod. dimi 


—-PBirgtinia 

Guter Boden, gejundes 
Vaſſend für Obit, Weipe, 
Otto Mobhaupt, 


armen. — 
lime, niedrige Breife. 
emüfe. Schreibt a 
WRoriham, Virginia. 
12ap,didofa, imo 


a ten; DEM Decure Sa ui ua 
leichte lung. Richard U. 
ade 


Wollen Sie Ihr Haus gegen eine Wisconfin oder 
Mihigan Yaram mit jümmtlihem Anventar uns 
Grnte vertaufjgen? 1i9 Sa Sale Str, Zimmer 


— Idey,dafafondi* 


— — — — — — — 


Zu verkaufen: Krankheit zwingt mich, meine 120 
Ader Farm in Wisconfin zu verkaufen. Werth 
82500, Zwangsverfaufspreis $15W. SHalmann, 1821 
Robey Str., Ede School. famodimi 





. Zu verfaufen: Schr feine Half Section 
in einer guten Nahbarichaft, nahe M 
Feinfter Yargain . Radenzel, 8 Late 


Nordiweitieite. 


Reue moderne Hänfer 
auf der 
Nordmweitieite, 
an Veilwanfee Ave. und Irving Part Pop. 
313 dis $15 monatlihe Zablungen. " 
PBreife: 32300 bis $275. 
Kleine Gaar-Anzablung. 
Vorzuiprehen Nordivefts&de Milwaukee Une. 
Lpron Straße. 


j lultivirt. 


und 
ſodi 


Zu verkaufen: Zweiſtödiges Haus mit gutachen⸗ 
dein Saloon, wegen Krankheit, Nordiweltieite. Apr.: 
D. 333 Abendpoft. 

Zu verkaufen: Gin Haus, gut für Qäderei, Nord: 
mweitfcite. Adr.: M. 691 Abendpoft. 


Weitieite. 


Zu verlaufen: Weftjeite Keimftätten. Leichte Zahl⸗ 
terımmme. $1975 His 3330 Teicht zu verkaufen, wen 
te aut find. Schidt Voſttarte oder ſprecht vor bet 
Rarg: & Heel, 145 La Salle Str, Phone 4943 
Eentral. Aap, Imo 


Südſeite. 

Zu verkaufen: Zweiſtödiges Geſchäftshaus an 
Stıte und 9, Str., mit Lot, Muß verfauft werden. 
3. Aringt 14 Brogent. Adr.: D. 32 Abendpoft. 
d.mido 


Südweſtſeite. 


Zu verkaufen: 4948 Peoria Str., zweiltödiges 
Framehaus und Lot. Mub jofort verfauft werden. 
1194 Ort ®. Str., Yanritor. 

Zu verlaufen: Dreiftödiges Bridhaus. 429 ©. 
Troy Str., nahe Douglas Bart. dmdo 


Zu verfaufen: Achtung! Ein Bargain! $1000 Un: 
zablung auf faft neue qut gebaute Cottage mit Baje: 
ment. 18937 S. Svpringfield Ave., Lawndale. Im— 
provement find gemacht. Schatten-Bäume in Yard 
und vor dem Hauſe. Rachzuftagen 1337 Springfield 
Ave. dife 


Verſchiedenes. 


Bargain, wenn ſchnell verlauft: 8 Zimmer Haus. 
14 Acte Vvand, große Lawn, ſchöne Schatten- und 
Fructbäume feiner Garten, % Meilen von der 
Stadt. 6. B. & 0: Rp. Leichte Bedingungen. Rad: 
ufragen bei 9. Le, co. M B & So, MM 
Idams Str. 


Dabt Ahr ichuldenfreie Lotten? Wir bauen Eu} 
Häufer darauf, ganz mie Yhr jie wollt, mit unſe · 
rem Gelde, Reine KRoften, keine Rommilfion. — 
Nihard U. Koh & Go, Y% Waihington — 

161ep, 2° 


Wir können Eure Häufer und Lotten fchnell ver 
taufen ceter vertaufchen, verleihen Geld auf Grund» 
eigenihun und zum Bauen, niedrigfte Zinfen, reeile 
Bevienung. ©. ijreudenberg & Co., 1199 Milwaulee 
Ave., nahe Nortb Are. und Roben Str. ddfa* 

Zu verlaufen: Auf Veriangen jenden wir unier? 
1004 gebrudte Lifte, Bargains in Chicagoer Grund- 
eigentfum beichreibend. Greenebaum Gons, 3 
Dearborn Etraße. 4fb,1%* 


Wenn Ihr Euer Haus ichnell verfaufen oder ber+ 
taufchen wollt, kontmt zu und. Nihard U. Kuh 
& Co. 5 Waibington Straße. Größtes deutfch:s 
Grundeigentyumsgefchäft. Zap,tt* 


— — — — — — —— — —æ 


Geldohne Kommiſſton. * 
Wir verleihen Beld auf Grundeigenthum und zum 
Zauen und bderechnen kiine Kommiſſion, wenn gutes“ 
Siherbeit vorhanden. Binim von 46. Häuier 
und Lotten fiel und vortheilhaft verfauft und 
dertaufht. William Freudenberg & Co., 149 Wafb» 
ington Etr., Südoſt-Ede La Salle «Str. 
24jan,dpia* 
Geld ohne Kommiffion. * 
Louis Freudenberg verleiht Privattkapitalien von4 
Proz. an, ohne Kommijjion, und bezablt fänmtliche 
Untoften felbft. Dreifah sichere Hypothefen  zırım 
Verlauf jeldtt an Hand. Vormittags: En N. Hope 
Üpde., Ede Kornelta, nahe Chicago Wer Näahpm.: 
Unity:Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn --Stes 
13febX* 
—— Duinlan & Tyijon—— 
Nadfolger von Rofe, Quinlan & Evo. 
70 Dearborn Straße. 
Geld zur verleihen auf Chicago und PVorftadt Grund: 
cigenttum zu niedrigften Raten; Baudarlchen ge: 
macht. Sap, tXimo 


Gin Privatmann offeriert mehrere erſte Hypo⸗ 
tbefen zum Verkauf, in Summen von 81000. 8160) 
82200, 52000 und 30ο, 6_PBrogent Zinſen brin⸗ 
dend; außerordentlich gute Sicherheit an verbeſſer⸗ 
tem Chicagoer Grundeigenthbum, gut gelegen. Ge: 
bäude neu und modern. Befistitel perfelt. Garanz ' 
tie-Policn mit jeder Hypothet. Für nähere Einzel: 
heiten adrefiirt: D. 258 Abendpoft. 10—16ap 

Zu verleihen: Sehsprozentige Gold: Mortgages zum 
Retrage von 3250 bis 84000, geiichert durh bebaus 
te3 Property in Indiana Harbor, das Dreifahe Yer 
Unleibe wertb. Wlbert Dei. Erstine, Agent der 
Kate County State Banl, 77 Oft Jadjon Blod. 

ap9—15 

Keine Rommiffion, fein Warten. Darlegen au 
Ghicagoer und Vorftadt-Grundeigentbum, bebaut und 
leer. Xelephen Main 59. &. D. Stone & Go. 
206 Sa Ealle Str. Han? 
————— 


Sichere erſte Hppotheken. in gend einer Odhe. 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
Richard U. Koh & Co., 95 Wafhington Etr. 1011X* 


Geld am verleihen an Damen und Herren mit 
get Unkellung. Privat. Kine Hppotbel. Niedrige 
aten. Leite Mbzahlungen. Zimmer 16, &6 Wuid: 
irgton Etr. Ofen bis Abends 7 Ubr. Omik® 
Wechſel — Geldſendungen * Deutſchland, Erb · 
ſchaften und Porderungen billigft eingezogen, — 
Gretnebaum Song Bank, 83 Dearborn Str. 4fb,tX* 


Greenebaum Sons, Bankier, 8 und 85 Dear» 
darn Strafe., verleihen Geld anf Ehicagoer Grunds 
eigenthum zu den niebrichten Raten. 4feb,tX*® 

—— — — — — — 

Zu verleihen: Privatgeld auf Srundeigenthum zu 
4 und 5 u Abr.: 9. u —— 

ey,tX* 


— — — — — — 


Nechts anwalte. 
(üimgeigen unter biefer Mubrit 2 Genis das Merk. 


Albert U. Rraft, Deutiher Wpvolar. 
Vrozeffe in allen Gerichtöhöfen geführt. Rechts⸗ 
efhäfte jeder Art zufriedenftellend bejorgt. Erb: 
haften eingezogen. Gut außgeftattetes Rollettis 

zungs:Dept. nfprücde überall ducchgefest. Löhne 
{nel tollettirt._ WUbitrafte — Beſte Refe⸗ 
engen. 155 Sa Galle Str., Zimmer 1015. Telephon: 
Sentrai 589. Wohnung: 899 W. Irving Park Boul, 

l6jan, Didofali 
— — — — a 

Huttmann Butters & Earr, beutfäe 
Upolaten. — Allgemeine Rehtsprazis. Cintragung 
von &Ninterlaffenihaften zu den niedrigften Raten. 
Unterruhung don Befigtiteln und Boreclojureß eine 
Spezialittä. Konfultation frei. Zimmer 990-912, 
172 Wafhington Straße. — Telephone Main 3187. 

15m, dbfafon,3ma 


Rihard U. Rod, 
a Armwalt, praltiziet in alen Ger ichten. — 
8 ihington &rr., erfer Floor. 4feb* 


totle, beutiher Rechtsanwalt. 

ale ri wei inst. —— — in ie 
len chten. Rath frei. 79 Dearbor „ gim- 
mer * Den 105 Osgood Gtr. h* 
pers Men. ln: ee — nn 


rteb 


Urbeiter:& Geſfell ſcha ft. — Wegen Banbkerott⸗ 
Beria eu — * äfe. st und *8 im 
Rehtsfaden. Epıcht vor Zinmir WM, 171 Waib 2 
ton Etr., Tel. Main . 

— — 


Dachdecker 2c. 
Unielaen untet dielet Nubrit 2 Cente das Wort.) 
EEE EEEREBE ern ei SOE range 


Braucht Ihr ein neues Dap? 

Die Glaborated, Readp Roofing Co. 421 und 
493 LaSalle Stroke, vertauft Guc feine —— 
die Ahr jelbft auflegen könnt, oder jie legt fie für 
Eud auf zu ungefähr der Hälfte des Ro preiieg 
von Shingles. Tap,dojadi,im 


wenn Euer Dach 
6 Geld. - Ungi 
Shi —— 
lm; ı 


Eendet uns cine Boftlarte, 
ihabhaft ift; wir erfparen Eu 
American Roofing Go.. 





% N N f x a ‘ 


Ser berühmte KHinefifhe Kahmann 


GEE WO CHAN 


Wil, daß jede kranke, fhwahe und entmutbigte 
Verfon in der Stadt fi jeine freie Probe:-Dfferte, 
weldye nur noch Turze Beit gültig ift, zu Nuse macht. 
Gr will Euch beweiſen, daß Eure Krankheit nicht 
hoffnungslos ift, ganz gleich mie viele Aerzte fir 
aufgegeben Yoben. Yhr jollt erfahren, dak die dir 
nejtihe Behandlungsmethode in allen hartnädigen, 
fhwierigen uud lomplizirten Krankheiten viel bejier 
ıt als alle anderen. Cr mil, das hr erfahret 
“| feine vegetabilifden Mittel nachhaltig heilen, 
dab jie jede Spur von NKranfheit aus dem Körper 
entfernen und * Eure Geſundheit wiedergeben. 
Gr will Eud den Alnterichied zmwifhen gewöhnlihen 
billigen Droguen und Giften zeigen, weldhe Euren 
Körper verjencht haben und den jeltenen, zarten um? 
den unbelannten vegetabiliihen Mitteln von Dem ges 
beimnioollen Reid der Blumen. Er wir) Gud 
ertlären, weshalb te nicht nur als Medizin mwirkn, 
!ondern auch als Speiic, daß fie die Gifte aus dem 
Nörper ausjdzeiden ftatt mehr bereinzubringen. Er 
wird Euch die taufende von Zeugnifjen zeigen, wel: 
Ge cr von danfbaren Patienten erhielt, die er au) 
der Tiefe der Verzweiflung gerettet bat. Er mill, 
dab hr erfahret, dak was er für taufewde Under: 
gethen bat, er aud für Such thun fann. Er will 
Euch deu groben Unterihied zwiſchen feiner Medizin 
und den von affen anderen zeigen. Er wird Euch 
iaren. vebhals einer furirt, io alle anderen 
iehifchlanen. Gr will Euch zeigen weldes Glüd jeine 

tedizinen in Die Heimftätten Taujender gebracht 
haben jeit er dicie wunderbare Methode einfübrte, 
feit der Zeit als er ton feiner Regierung als Spes 
zial-Ko nnifiär der großen Meitansftelung gefhidt 
wurde. 

Er machte dieſe arehe freie Probe:Offerte in Ans 
erfennung der iaufenten Gefälligfeiten, melde ihm 
das danfbare Publikum entgegengebradht, defien 
Wohlergeden er zu ſchüten wünſcht. Gr will dte 
boffnungsiofeften, erzmweifeltften, dem Xode verjalles 
nen Natierten, die an Krankheiten fhlimmer Art 
feiden wie Patarrb, Ajitbma und alle Krank: 
heiten der Kehle und unge, alle Krankheiten 
des Magens, der Leber und Nieren, 
Rraufpeiten, welche den Frauen eigentbümlih find, 
immer ohne: gefährliche Operation oder Ilm 
teriuchungen heilen. Vera röoBerte Drüfen 
und alfe Krankheiten, welche die vitalen Organe Or 
yane affiziren, wie Herzkrankheit etc, Rheuma: 
tismus, Malaria, Falljudht und alle 
Leiden des Rerdenſyſtems verſchwinden wie durch 
Zauber durch die wunderbare Wirkung dieſer wun⸗ 
derbaren Medizinen. 

deßhalb ſprecht 


Aufſchub it immer gefährlich, z3 


ſogleich vor und ecfahret, was für 
gethan werden kann. Es koſtet Euch nichts und 
—* Euer Fall unbeilbar ift, wird es Euch bald 
orfagt. - 


427 Wabash Ave. 


24 Blod füdlih vom Auditorium. 
Spreditunden von 9 Uhr Morgens b:3 8 Up 
Abends: Sonntags von 10 bis 4. Patienten, welke 
außerhalb der Stadt wohnen, follten wegen freier 


Sragelifte fchreiben. 5ns,ieni® 


WORLD’S REDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

De Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deut⸗ 
(de Spezialilten und beitadhten e3 als eine Eh» 
te, ihre leidenden Mitmenihen fo fünel als 
möglıdh von ihren Gebregen au beilen. Sie beis 
len gründlich unter Garantie, alle geheimen 
Krandsbeiten dev Männer, raueniciden u. Men⸗ 
eruationsftörungen ohne Cperation, Hautlrant- 

citen, Folgen von Selditbefledung, verlorene 

annbarteit etc. Operationen bon eriter Klaffe 
DO pergteuren, fir rabilale Heilung bon  Brüe 
den, Arebs, Tumoren, VBaricocele eic. Konfultirt 
uns bebor Ihr beirathet. Wenn nöthig, haste 
ren wir Patienten in unfer Brivatboipital. 
rauen werden bom rauenarst (Dame) ber 
andelt. wehandlüng int. Mediginen 


Nur drei Tofars 


Monat. Schnetdet dies and. — Stirmden: 
Bio: Plorgend bis 7 Uhr Abends; Sonntag 10 
64 12 Ur. *2 


Bruenlsidende 
{wie alt. an Berfrüm: 
mungen .cd Nildgrats, 
der Peine und Füße Leis 
denden erden mit mieir 
nen neuelten Apparaten 
pofitiv gebeilt. Brucd: 


\ bänder, 200 verfchiedes 
{O) 0) ve Sorten, Leibbinden 
\ fire ſchwachen Leib Mut— 


urjchäden, °e te Leute und 
Kabelbrühe, Gummifteiiinpfe für Kramjadern, Ger 
vadepaitzi, KArüden, tünftiihe Beine u. 1. WM. 
Bruchbänder 50 Cents und anfirärti. Lefonvers eu. 
piebfe ih mein meu eriunden-3 Bruhband, 
welches eingeführt ijt 
in der demifchen Arne 
Es ift das ficherite, ‚bes 
guemite u. pauechajtite, 
weidhes Tag und Nagt 
ohne Echmerz getragen 
wird und eime ficere 
eilung erzielt. Dr. 
obert offer 
brifant, 60 Bi 
* Epyezial 
wa un n 
! 12 
6 


&,, nabe Randolpb 
rüche und Ber: 
drpers. Anh Gonn: 
Dimen werden bon einer 


%, 

t 

a fi 
des 

—* 

Vvribete immer zum Anbdaſſen. 


i 
e 
tags offen bis 


Dame bedient. 

wenn der Mors> 

5500 Belohnung, 3." aecice 
Gürtel nicht der befte im der Welt ift. Er beilt alle 
— N va Leiden der Nieren, 
Leber, Lungen und 
vIDHerz, ferner Rheu⸗ 
matismus, RNerden⸗ 

ſchwache, Kopf⸗ 

ſchmerz, Rücken⸗ 
ſchmerz, Folgen v. 

Ausſchweifungen, 
verlorene Mannbars 
teit, alle Frauenlecis 
den u. f. wm. Wenn 
alle Medizinen nicht 
. galten haben, dies 
Ne % Ye er ürtel mird 

ru Eu ficher helfen. 
Preis if 85, S1O und 515. 


Electric Institute, }. M. BREY, -upt. 
60 Zifth Upe., nahe Randolph Str., Chicago. 
Kuh Sonntags offen bis 12 Ubr. 1301, javid»* 


Sämerzen und Geld. 


Die Brüde, Yie 
Mieiee 


ich in 18 in den 
Voſton Dental 

Varlors einſetzen 
m ließ, pabt gut u. 

iR fo gut wie 

— neu. Auch liehß ich 
J Bi — mir Zähne nieben, 

® nur die geringfien merzen zu beripüs 

ren. es: Gdarbt, 1:50 — He. 

& pne, 6.6.W. $3 Silberfüllungen 500 
eek hne... 5 Goldfüllungen SL aufw. 
f Brüdenarbeit s5 

rt das Ziehen, mern Bühne 

ft werden. Eine geiäriebene Garantie für 
Yahre mit allen Urbeiien. fadıpo® 


Bosten Dental Parlore, 146 State Str. 


DR. J. YOUNG, 


BETTER 
& ‚Maien- u. Haldleiden. Be 


eiben gründblih und 
mäßigen Preiien u. fhmeralo9. 
Fatentatarrh Schwerhö- 
and Si 


part 


al® nad 
tlide Aus 
ung und 
coln Ave. 
Nachm., 


Bruchbundec! 


Meine bander, 
über 100 = chiedene 
Sorten, I 


anftaltet. am nädften Samfta 


Bevorfichende Bergnügungen. | 


Der Turnverein Bormwärts ver 
ein 'gr 
Schauturnen, verbunden mit Ball, in ber 
Vorwärt8 = Turnhalle, 1168 W. 12. Str. 
Der Reinertrag der Feftlichteit ift zum Beſten 
der Niege beftimmt, welche zu ben olympis 
ihen Spielen in St. Louis, anläßlich der 
Weltausftellung, gejandt wird. Schon aus 
diefem Grunde follte die Halle am nächften 
Samftag bredend vol fein. Aber danon ab: 
gejehen ift e8 wohl werth, der Veranftaltung 
beizuwohnen, denn die Turner vom Vor⸗ 
wärt8 find in der edlen Turnerei gut bewans 
dert und werben bei den Befuchern Ehre ein: 
legen. Und daß bei einem von Turnern bers 
anftalteten Balle die Theilnehmer ſich ſtets 
vortrefflich unterhalten, iſt auch befannt. 
Eintrittstarten koſten 25 Cents im Vorver- 
tauf, an der Kaſſe 35 Cents. Anfang punkt 
acht Uhr. 

Am nächſten Samſtag findet in Woſta's 
Halle, 122 Weſt Lake Straße, der 6. Jah⸗ 
resball des Gambrinuspyrauenber- 
eins ftatt. Die früheren Feſtlichkeiten dieſes 
zereins haben ſich ſtets als ein Erfolg erwie⸗ 
ſen, und da auch diesmal das Arrangemenis⸗ 
Komite aus bewährten Mitgliedern beſteht, 
welche wiſſen, wie man eine Feſtlichkeit ver— 
anſtaltet, ſo wird der Erfolg auch jetzt nicht 
ſehlen. Die Mitglieder dieſes Vereins ſind 
wegen ihrer Gemůuͤthlichkeit bekannt, die Be— 
ucher des Valles können daher auf einen 
recht vergnügten Abend rechnen. Eintritts⸗ 
farten koſten 25 Cents die Perſon. 

Die plattdeutſche Gilde „Georg Her: 
wegh Nr. 15% veranftaltet am nächſten 
Samſtag ein Tanzkrängchen in Knuths 
Halle, Lincoln Ave. und Paulina Str. Daß 
es bei diefer Feftlichteit äuerft vergnügt zu= 
gehen wird, braucht faum noch erwähnt zu 
werden, denn die Plattdeutchen, und bejon: 
Her& die von der Georg Herwegh-Gilde, jind 
ein vergnügtes Völkchen, welches es verſteht, 
dem Leben die heitere Seite abzugewinnen. 
Die Vorbereitungen für die Feftlichteit Liegen 
in den Händen des folgenden Komites: Louis 
Nahrſtedt, Vorſitzender; Mathilde Oberwin⸗ 
ter, Eliſe Johnſon, Wilhelmine Nahrſtedt, 
Doar Gehrer, VDora Diefenbach, Henriette 
Aetmann und Augufte Streeh. Die Feitlich 
feit beginnt Abends acht Uhr. Eintrittskar— 
ten koſten nur 10c. 


Am nächſten Sonntag veranſtaltet die 
Plattbdeutſche Gilde Lake 
View Mr. 3 in der Sozialen 
Turnhalle, Ecke Belmont Avenue und 
Paulina Straße, eine große geiſtig-⸗gemüth— 
liche Verſammlung mit Ball, welche nach dem 
uns vorliegenden Programm zu urtheilen, 
alles früher von dieſem Verein Gebotene tief 
i. den Schatten ſtellen dürfte. An ber 
Durchführung des Programmes beteiligen 
ji) unter anderen: Qudivig Grobeder, der be= 
fannte Komiter, und feine feihe Partnerin, 
Rella Grobeder; ein Sänger:Trio, Paul 
Dracger, Arno Lehnert, Ad. Witte; das eny- 
tiiche „Heine Comedy Duartette”; außerdem 
werden 12 aktive Turnerinnen des Sozialen 
Tuͤrnvereins einen Fechtreigen, und eine Mu 
fterriege aftiver Turner vefielben Vereins 
Vebungen am Red vorführen. Zum Schluß 
ſommt eine einattige Poſſe „In der Teufels⸗ 
küche/ zur Aufführung, deren Rollen von 
Gildemitgliedern übernommen wurden. Das 
Vergnügen nimmt Nachmittags um 3 Uhr 
feinen Anfang. Der Eintritt koſtet 15 Gt3. 
pro Perfon, nad 6 lihe 25 GentS. Tidets 
iind vorher bei den Mitgliedern zu haben. 


Ser Bayriid » Amerifaniide 
Stauenverein der Süd Sette 
feiert am nädjten Sonntag im Kleinen 
Saale der Südjeite « Turnhalle, 31438147 
State Str., fein fünftes Stiftungsfeft in 
Verbindung mit einem Konzert und nachfol⸗ 
gendem Ball. Ter nahezu 100 Mitglieder 
sählende, in hoher Dlüthe ftehende Verein 
verfolgt die Aufgabe, Die guten Sitten, Die 
ihönen Gebräuhe des alten Vaterlandes 
und das Banner des Deutjchthums hochzu= 
Galten, aber auch jeine Mitglieder in Un: 
glüdsfällen oder Krankheit zu unterftügen. 
Das Komite, welchem die Vorbereitungen 
für das eft übertragen worden jind und ba3 
fic) fleißig am der Wrbeit befindet, iſt 
wie folgt zuſammengeſetzt; Frau Maria Gut: 
zeit, Präj.; Fran Helena Tarenberger, Rorf.; 
Frau Käthi Wachter, Sekr. Frau Agnes 
Foertſch, Schazm.; Frau Viktoria Buechler 
und Frau Kuni Hellgoth. Der Anfang der 
Feier ift auf. 3 Uhr Nachmittags feitgeieht, 
der Eintritt anf 25 Et8. die Perjon. 


Die Liedertafel Vorwärts Hat 
für ihr diesjähriges Frühjahrstonzert, wel: 
ches am nädften Sonntag ftattfindet, 
sich die Lincoln Park-Halle, 690—694 Wells 
Str., einen Ylod nörblid von North Ave., 
auserſehen. Der Verein, welcher ſchon ſeit 
vielen Jahren unter Leitung des Herrn Gu— 
ſtav Ehrhorn ſteht, hat ſich außerordentliche 
Mühe gegeben, um dieſes Konzert zu einem 
ndglichft genußreichen zu geſtalten, und hat 
für dieſen Zweck ein vielverſprechendes Pro⸗ 
gramm entworfen. Das unter Leitung des 
Herrn Karl Bunge ftehende Metropolitan: 
Ordefter, jowie die Soliften Herr F. Mil: 
fer, Bariton — und Herr Albert Fimmer: 
mann, Tenor — find ebenfalls für Diejes 
Konzert gewonnen worden, jodaß man mwohl 
mit Necht jedem Bejucher desjelben einen 
höchft genubreihen Abend in Aussicht ftel: 
fen Darf. 

Der Senefelder 
hätt am nädften Sonntag ih ber 
Mordfeite Turnhalle die vom 10. Sanuar 
wegen angeordneter Verbejjerungen in der 
Halle verjchobene Abendunterhaltung, vers 
bunden mit Tanzfränzhen, ab. Der Verein 
hat für die feitlichkeit ein ganz porzügliches 
Programm aufgejtellt, beftehend aus etlichen 
neu einftudirten Chören, einer komiſchen 
Operette u. ſ. w. Die Freunde und Gönner 
des Vereins können aljo auf einen äußert 
aenupreichen Abend rechnen. Gintrittstarten 
find bei allen Mitgliedern zu haben. 

Der Reffing >: Frauenverein 
feiert am nächſten Sonntag in der 
Aurora » Turnhalle, Tivifion Str. und 
Alhland Ane., fein erftes Stiftungsfeft, ver= 
punden mit Ball. Das ans den Damen Ma: 
vie Rofe, Gründerin und Präfidentin, Mar. 
Stender, Vize-Präfidentin, Minnie Brown, 
Sefretärin, Barbara Heuiel, Maggie Hall, 
Paula Gojiog und U. MW. Michener beites 
hende Arrangementstomite trifft umfafiende 
Torbereitungen, um Die Fetlichteit zu einem 
großen Erfolg zu geftalten. Die Eintrittds 
farten often nur 25 Cents die Perjon. Ans 
fang der Feier Nachmittags 3 Uhr. 


Am nädften Sonntag veranftaltet 
der Rihard Wagner-Männerdor 
ein Frühjahrstongert, verbunden mit Ball, 
in der großen Wider Part-Halle, North Ane., 
nahe Miltwaufee Ave, Die Feftlichkeiten dies 
feg rührigen Vereins haben ji no ftetS 
als Erfolg eriwiejen, und da auch diesmal die 
Vorbereitungen für das Konzert in bewähr: 
ten Händen liegen, fo tönnen bieBejucher mit 
Sicherheit auf vergnügte Stunden rechnen. 
Der Dirigent des Vereins, Herr Otto W. 
Richter,. hat ein gewähltes Programm zu: 
jammengeitelit, da8 dem Gefhmade eines Ye: 
den Rechnung trägt. Als Soliften treten auf: 
Herr Fred Robinjon und bie Frl. Katherine 
Whitney und Grace Richter. Auch der Richard 
Wagner⸗Damenchor ſteht mit einer Num⸗ 
mer auf dem Programm. Anfang 8 Uhr 
Nachmittags. Eintrittstarten 35 Cents für 
Herrn und Dame; an der Kaffe 35 Cents die 
Perſon. 

Die Vereinigten Plattdeut— 
hen Gilden der Südfeite trafen 
große Vorbereitungen für eine große theatras 
lifche Votftellung, verbunden mit Konzert 
und —* welhe am nädften Sonntag 
in der Süpfeite Turnhalle, 31438147 


Siedertranz 


State Str., abgehalten wird, frühere fFeits. 
veranftaltungen ber rien la 
erwiefen, 
Vorbe⸗ 


haben fidh ftet$ als großer € 
und 


welches mit ben 


trittSterten tofen 25 Gents Im Borberlauf, | 


50 Gents an ber Rafle. 

Der Turnverein Lincoln beran- 
“taltet, wie alljährlich, am nädften Sonntag 
fein großes Frühjahrs-Schauturnen, um fel« 
nen Mitgliedern und Gönnern, ſoweit es 
Kaum und Zeit geftatten, ein Bild über ben 
Betrieb feiner Turnfchule zu geben. Sowohl 
die Tag⸗ wie die Abend⸗Klaſſen werden ſich 
an den Aufführungen betheiligen. Auf viels 
feitigen Wunfch werden aud bie lebenden 
Bilder, welche beim lebten Kinderkoſtümfeſt 
ungetheilten Beifall ernteten, wieder geſtellt 
werden. Den Beſuchern kann alſo ein ange⸗ 
nehmer Abend garantirt werden. 


Die Plattdeutſche Gilde „Edel: 
weiß Nr. 53° veranftaltet am Samftag, 
den 23. April, ihr neuntes Stiftungsfeft, 
verbunden mit Ball, in der Arbeitershalle, 
368 Weit 12. Str., Ede Waller. Das aus 
den Damen Katharine Dunter, Johanne Au: 
mann, Augufte Huth, Anna Klinger, Minnie 
Pieper, Anna Brojtmeder, Betty Henneberg 
und Lizzie Lowes beftehende Arrangements: 
fomite befindet jich in fieberhafter Thätig- 
feit, um feinen Theil zu dem Erfolg des Fe: 
fte8 beizutragen; und da fi die früheren 
Feftlichleiten der Gilde ftets als Erfolg er: 
wiefen haben, jo wird er auch diesmal nicht 
fehlen. Der Gintrit: ift auf nur 25 Gent3 
die Perfon feitgejegt. Das Feit beginnt um 
acht Uhr Abends. 

Am Sonntag, den 24. April, veranſtaltet 
der Columbia Tamen » Verein 
ein Shirtwaiſt-Kränzchen in der Sozialen 
Turnhaälle, Belmont Ave. und Paulina Str. 
Für dieſe eigenartige Feſtlichkeit werden um— 
faſſende Vorbereitungen getroffen, und wer 
die Damen von der Columbia kennt, weiß, 
daß fie nichts halb thun. Das Arrangements 
tomite bejteht aus lauter bewährten Mitglie: 
dern, welche e8 verftehen, eine Teftlichkeit zu 
einem Erfolg zu geftalten. Die Ausſchuß⸗ 
mitglieder ſind die Damen Minna Kaiſer, 
Präſ., Emma Daniel, Karolina Bretthauer, 
Auguſte Moeßner, Eliſabeth Woldea, Klara 
Zeitner und Hulda Kaden. Der Anfang iſt 
auf 4 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt. Eintritts⸗ 
tarten koͤſten 13 Cents. Der blühende Ber: 
ein befteht aus 100 Mitgliedern und hat eis 
nen Stafjenbeftand von $800. 

Se Harugari = Männerdhor 
veranftaltet am Sonntag, den 24. April, jein 
diesjähriges Frühjahrssftongert, und hat zu 
diefer Feitlichfeit unter Leitung feines rüh: 
rigenDirigenten F. Heife, zumal es Das erfte 
Konzert im eigenen Heim ift, die weitgehen: 
ften Vorbereitungen getroffen. Als Soliften 
werden Frl. Zucy Gdardt, fowie die Herren 
MW. Edardt, — Tenor — und H. Vogt — 
Bariton — auftreten, aud) dürfte von dem, 
neugebildeten Quartett, beitehend aus W. 
Edardt, H. Vogt, A. Seifferth und G. Kar— 
bach, etwas ganz Vorzügliches zu erwarten 
ſein. 

— — — — 
Deutiches Theater. 
Am Sonntag, als letzte Vorſtellung der 
Saiſon, Kompl meuntar-Bencfiz fü: 
D r:fto: Wachsner. 


Am kommenden Sonntag wirb im 
Grand Opera Houfe die legte deutiche 
Vorftelung der Saifon gegeben mer- 
den. Auf Wunjch zahlreicher Theater: 
befuche ift diefe legte Vorftellung zum 
Komplimentar = Venefiz für Direktor 
Leon Wachsner beftimmt worden, ber 
in Folge des Theaterbrandes in finan= 
zieller Hinficht in ber nunmehr zu En- 
de gehenden Spielzeit leider recht trübe 
Erfahrungen gemacht hat. Außerdem 
feiert Herr Wachsner auch eine Art 


ubildum. E3 find jet nämlich rund. 


20 Jahre verflojien, jeit er mit uns 
ferem deutfchen Theater in Verbindung 
steht. 3 ift mohl fein befonderer Ap- 
pell an das hieſige Theaterpublitum 
nöthig, um e3 zu möglichft vollzähli- 
gem Erfcheinen zu veranlaffen, gilt es 
doch, Herrn Wachöner an feinem Eh— 
tenabend menigftena auf diefe Weile 
einen Theil der Dankesſchuld abzutra— 
gen, welche daß Publitum ihm gegen- 
über bat. 

Die lekte Vorftellung der Spielzeit 
bringt drei Einafter, namlich: 


.,Uuß ber KRomiiden Oper. 
Quitipiel m 1 ft, nah dem Franzöſiſchen von 
Henry Murger. Deutſch von C. Wall. 


Verſonen: 
Raoul Gerard Sigismund Elfeld 
Dubreuil, ehemals Syiffstapitän....Hillmar Lerski 
Aufrette de Sautenis, ſeine Richte. Camilla Marbach 
Roje, Kammermädden Unna Roithineyer 
Sjene: Paris 1860. 
Dann: Zum Einfiedler. 
Sufijviet in 1 ft don Benno Yacobıon. 


Berfonen: 


Sanitätsrath Rober: Schlomann.. Adolf Schumacher 
Bertba, feine Frau...nenuunennre Hedimig Peringer 
Dr. Siegfried Cornelius Guftavd Kleemann 
Kditb, jeine Jenny Ganella 
Ferdinand. Oberkellner, Wiliy Schaff 

nna, Pan Anna Roithmepger 
Friedrich, Hausknecht Karl Fiſcher 

Schanplag: Das Hotel „Zum Ginfiedler“ im einer 
Heinen Stadt am Rhein. 


a Das Feſt der Sandmerter. 
omjches Gemälde aus dem PVolfsieben in 1 ut, 
als Waudeville behandelt von 8. Angelp. 


Verfonen: 


Herr Woblmenn, Zimmermeifter nd Bau: 
unternehuter Hilmar Lersti 
Klud, Maurerpolier Leon Wachs ner 
— Tiſchler 
tehauf. Klembner 
Buff, Schloffer.... 
Milbelm Rind, Zintmermann.... Sigiömund Eijeld 
Madame Kiud Unna Sander 
Madame Stehauf 
Madame Nuff Mathilde Dierls 
— Mietzel, Gaſtwerthin Anna Richard 
enchen, ihre Tochter Marianne Gonia 
Handwerker und ihre frauen, Mufitanten. 
Spielleitung: Apolf Schumader. 


Nur für Damen. 


Dr. R. G. NRaymonds monatlicher Regulator 
bat hunderte bejorgie Frauen aluactich gemacht. 
Keine Schierzen, leine Gefabr, keine Abhaltun 
bon der Arbeit. Linderung agrantirt in drei Dis 
am Sagen. Hat nie Miber % gehabt. Preis 

2.00. Dr. Raymands Etar Euppolitory find 
unübertreffli in der Heilung Tas Zus 
jtände der Unterleibsorgane, fie find beionderd 
werthboll in Fällen von Leucorrboea, Katarrh, 
Giterung und Eczema. Preis $1.50. Alle Briefe 
wabrbeilsnemäß beantmwortet. Dame zur Bedie 
gut Nur zu erbalten in der Preivat-DOffice in 

ehlte'3 MWpothele, 441 Süd State Strafe, 
Ghicago, SU. 20ma,tZ,1i0 


stirgdenhon Konzert. 


Morgen veranftaltet der Kirchenchor 
der St. Matthäus » Gemeinde (Pajtor 
P. H. Kroenke) ein Konzert, verbun⸗ 
den mit Abendunterhaltung, in ber 
Wicker Park Halle, 501 W. North Abe. 
Der Chor, der ein vortreffliches 
Stimmaterial befigt, hat ein gemähl- 
te3 Programm zujfammengeftelt und 
fleißig Proben abgehalten, jo daß den 
Befuhern ein großer Genuß minft. 
Der Anfang der Teitlichkeit ift auf acht 
Uhr Abends feftgefeht. Der Eintritt 
toftet 25 Cents die Perfon. Die Mit- 
glieder und Gönner ber Gemeinde, bie 
fih an Sonntagen am Gefange bes 
Chor3 erfreuen, 
ihre Anerfennung 
daß fie daß Konzert befuchen. 


850 nas Kalifornien and gurüd. 


follten nun demfelben, 
dadurch bemeifen, 


Zu dem Frühjahräfongert,; welches 
der beliebte Gefangverein Süb- 
eitegiebertirang in ber Güb- 
euer gab, hatten ga gr 
reihe Befucher eingefundben. Die ans 
ger _erfreuten bie Hörer unter 
der Leitung ihres Dirigenten, bed 
Heren €. Barginde, mit eini= 
gen hören, melde recht flott 
gefungen murben. Außerdem betbei- 
ligten fi Seipp's Süängerbund, ber 
Quremburger Sängerbund, die Güb- 
feite = Ziebertafel, ber St. Andreas⸗ 
Männerchor und ber emiſchte Chor 
Edelweiß mit einigen Nummern an 
dem Konzert, welches man wohl ein 
Sängerfeft im Kleinen bezeichnen darf. 
Mit Einzelvorträgen gefielen ber Te⸗ 
norſänger Walter Anderſen, der Baſ⸗ 
fift Otto Trautmann, Herr U. Lindel 
(Zither) und bie 
helmine, Sigrid und 
ginde in einem Zuf ammenfpiel auf der 
Pioline und dem Piano. Der feige 


Konzert große Ehre eingelegt. 
auch in anderer Beziehung die Beju- 


her zufrieden geftellt mwurben, bedarf - 


faum der Erwähnung. Die Yeltord- 
ner waren die Herren: Dito Traut- 


mann, Vorfitender; Jac Mad, Sefte | 


tar; Paul Schatzmeiſter; 


Gus Haag, 


Winkler, 


Fred Saul, Chas. Henſel, 


Walter Anderſen, Gus Kluth, Chriſt 


Krauß, Julius Eck, Wm. 


Scholl, Louis 


Benz, Frank Herbold, Theodor Muel-⸗ 


ler, Lorenz Drexell, Wm. Pfiffner und 
Mat. Hermestorff. 

Der Grütli-Männerdor 
veranftaltete in Brands Halle an 
der Elark und Erie Straße jein 
Frühjahrsfeit mit Fahnenmeihe. Da: 
für war ein inhaltsreiches muſikaliſch⸗ 


literariſches Programm aufgeſtellt, an 


deſſen Ausführung außer dem feſtge⸗ 
benden Verein der Schweizer-Män— 
nerchor, Dirigent Herr H. v. Oppen. 
der Hammond-Sängerbund, Dirigent 
Herr Memmersheimer, der Schweizer⸗ 
lub = Sängerbund, Dirigent Herr D. 
Gerafch, das Quartett Edelweiß, Herr 
Dr. Bertfhinger, Herr Karl Gugmil- 
fer jt., und bie Herren Strubin und 
Ruhlin mitwirkten. Der Aft ber Fah⸗ 
nenweihe geſtaltete ſich zu einem beſon⸗ 
ders feierůchen. Der Grütli-Männer- 
chor ſang das Fahnenlied von Krem⸗ 
ſer, und als Ehrendamen amtirten: 
Bertha Schieß, Hedwig Schieß, Em- 
ma Galliter, Mary Galliter, Alice 
Augsburger, Anna Zwifel, Clara Aye, 
Elife Brennwald, Eliſabeth Brenn⸗ 
wald, Mary Egger. Taufpathen wa— 
ren der Schweizer-Männerchor und 
der Schweizerklub⸗Sängerbund. Die 
Feſtrede wurde von Hrn. J. Bodenmann 
gehalten Nach Abwicklung des ſchönen 
Programms begann der, Ball, der die 
Anmefenden noch lange in fröhlicher 
Zaune vereinte. Die Teitorbner waren 
die Herren €. Gübel, &. Boller, ©. 
Lehmann, P. Kundert, C. Gutzwiller, 
J. Schnetzler, J. Langenegger und S. 
Be 

Einen aufergemöhnlich genußreichen 
Abend bereitete in der Lincoln- 
Zurnhalle am Diverfen Boulevard ber 
Gefangverein Harmonie feinen 
zahlreich erfchienenen Mitgliedern mit 
einem Konzert, an das fi in üblicher 
Weife ein Ball anfchloß. Herr 9. von 
DOppen hatte für das Konzert eir. präch⸗ 
tiges Programm entworfen, welches 
an Chören den Marſch Vorwärts“, 
„Ich lag am Waldesſaume“, „Steiri⸗ 
ſches Schützenlied“, „Mein Lied“ und 
Der deutſche Männerſang“, brachte. 
Dieſe wurden von der wackeren Sän⸗ 
gerſchaar wirklich ſchön zu Gehör ge⸗ 
bracht und von den Zuhörern mit gto- 
bem Beifall aufgenommen. Herr Bru- 
no Kühn trug auf der Violine, melche 
er in meifterhafter Weife jpielt, Wie: 
niamatis „Legende“ und „Romanze“, 
por, Frl. E. Regneri, eine junge Da- 
me, welche über eine borzügliche ©o- 
pranftimme verfügt, erfreute mit meh⸗ 
reren kleinen Liedern die Anweſenden, 
und Herr Fritz Miller ſang das Bari⸗ 
tonfolo „Horh auf die Träume bes 
Zannenforft“. Das Konzert war, wie 
gefagt, von Anfang bis zum Ende ein 
einziger fchöner Genuß, und bafür ge- 
bührt den Mitwirkenden Anerkennung 
und Dank. Die Anordnungen der Felt- 
lichkeit lagen in den Händen bes jtän- 
digen Vergnügungsausfchufles, mel- 
chen die Herren Paul Weder, George 
Huber, Guft. Stern, Chas. Anmwanber 
und Theo. Meyer bilden. 


Todesfälle, 


Nachfolgend veröffentli 
Deutihen, über deren 
Meldung zug'ne: nr 

Brunte, Unten, 10 Y., 387 &. Moragn Str. 

Sl, Dora, 5 %., 100 ©. Leaitt Str. 

Engel, 8. €, 8 N, Alerianer:Hoip.tal. 

eimm, Ruboiph, 62 2., 10 W. Randolph Str. 

&ochel, Charles, 8 Y., 1916 Late Str. 

Kieih, Emil,”48 Y., 545 Schrol Etr. 

Lonmaert, Gabriel, 3 M., 7 W. Medifon Str. 

vehe, Anna, 43 Y. 3 Sioan Str. 

Saub, Ben, 89 3, 361 Oft 8. Str: 

S:ppel, Autia, 59 3., 6350 Rormal Ave. 

Schuele, Alina, 3 I, 30 W. Suron Str, 

Ehmiedtte, Maria, 65 Y.,_35 —5 Str. 

Zindei, Iames, 41 Y., 51. Ct. und Sulton Str. 

Zipfel, Iheodome, 68 I., 363 Tarraber Str. 


—+ 


Bau:Erliaubnikfcheine 


wurden ausgeftellt an: 


Cha:les Rinder, Atödiges Framehaus, 2101 NR. Und: 
fand Unve., 2350. 

Thomas Aattomwäti, ziwerftödiges Bridgebäude, 61-63 
Greftan Str... ZW. . 

E. Operfield drei einftödige Sramebäufer, 1649-53 


N. Spaulding Ape., KOM. 
Abei Gurt, einftödige Frame-Cottage. 106 NR. 


Dronticcllo Ave, Kı6W. 
Br einftödiges Bridhaus, 69 Lıfter 
— 
Mr. Netie, zweiitödiges Bridgebände, 370 Wabani:a 
Ure., HOW. 
Parker & Moore, zweiftödiges Bridgebäude, 6855 
Anıhonv Ude., 83500. 
RB. W. George, dreiftödiges Vrid:Apartmentgebäude, 
774143 Nermal Ape., 316,000. s 
a. Fehter, zmeiftädiger id: Anbau, 35557 Oft 
62. Str., $1200. 
— — Framehaus, K44 Vaulina 
tr., k 
— Koch, einktödiges Bridgebäude, 875 OR 
John €. Swanion, zmweiftödiges Bridgehäube, 642 
— Ade. 
8 ua, einftödige Brid-Cottage, 6731 Juftime 
t. 
Ihr. Maronen, wweitaiges Brichaus, 6236 ®. 
Bauline Str., K3000. 


n mir die Namen be 
d dem Gejundpeitdaut 


Banteroti-Erflärungen. 
ee u 0 Mn 
— 


— — — — — — 


—— Eier 


bende Verein hat mit dem geftrigen ee Mei, 86.3; Iuli, 80.5) 


Dap ı 


— — 

Chieago, den 12. April 1004. 
( Die Vreiſe gelten nur für den Grobdbandel. 
Geireide und Heu. 

(Baarpreife.) 

Bintermwmeizen Nr. 2, roth, 81.00-81.08: 
Nr. 3, roth, 9x—$1.0; Nr. 2, bart, 286; 
NRr. Z3, hart, 8bc. 

Sommermweizen, Nr. |, 9581.00; Nr. 2, 
BI; Nr. 3, B-9e. 

Mais, Nr. 2, 54-5; Nr. 2, weiß, 52358; 
—** a er ee PT e 5 c; Rr. 3. 
weiß, ; Nr. 3, gelb, . 

Hafer, Nr. 2 39; dr. 2, weik, 4248; 
Nr. 3. 86 Br. 3, weiß, Ale; Nr. 4, weiß, 
36—394c; Standard, 414—42Lc. 

Mehl. Winter-PBaients, .80-85.00 Pas Fab. 
‚Straight, 84.50-44.70; „Dinzefota Hard 
Vaterts”, .60-84.70; befondere Marten, B.M. 

Heu (Rerlauf cuf ben Gelciien)— Peltes Timothy, 
$12.50-—813.50; Nr. 1, $11.00—812.00; Ar. 2%, 
9.5010; Nr. 3, 87.50-89.00;  beite? 
PBeairie, 810.0-$11.00; ditto, Nr. 1, 80. 00 ⸗ 
950; Nr. 2, 868.00 88.60 Mr. 3, B.50— 
7.00; Nr. 4, 35.00-$6.0. 

(Auf künftige Lieferung.) 

Weizen, April, dc; Mai, ic; Auli, alt, 
Re; Juli, neu, BI—87c; September, alt, 
2824; September, neu, BO4—LIc. 

Mais, April, 5240; Mai, 5280; Auli,504—5le; 
September, Io. ' 


| Safer, April, BI; Mai, 3I-3t4e Aufl, 


drei Schweitern Wil- | 
Angwelde Bars | 


373; September, 32kc. 
Brovifionen. 

Schmalz, Mai, H6.44-8.5: Auli 

Gepoteltes Schweinefirei 
812.25; Juli, $12.4. 

36.02, 

Schlachtvteh. 

Rindoied Bette Beebes“ or Wund 
85.60-85.75 per 100 Pfd.: gute bis ausgeſuchte 
ſchwere Stiere, S. 10 .55: gute bis ausut® 
juchte Stiere, zum Beriandt. 584 6—-85.00; 
bis ausgejucdte Kühe, per 100 Bi2., 33.85 
gute bi3 ausgefuhte Kälber, 1.5) 
mwöbnlide bis mittlere Kälber, 50- 
Texas Bullen, per 10 Piund, 82.00 { 

Schwieine;: Ausgeſuchte bis beſte (zum Verandt) 
55.30-85.35 per 10, Piund: gewoöhnliche D 2 
gute, ſchwere Schlachthaus waare, 85.00-$5.25 
eichte, gemiichte Waare H.5 10; 
ausgeiuhte, H.0-$5.10. 

Schafe: Pte, jdmere Schafe, der 
83.80-85.75; nte bis ausgejuchte 
55.10-85.85; „Native Yamba“, gute 
deſuchte, B. 7586. M. 


(Marktpreiſe an der S. Water Str.) 


Butter— 

Creamery“, extra, per Pfund $ 0.24 

Dr. 1, per Bund 0.12 —y.%0 

Nr. 2, ver Pfund 

„Spolens*, per Pfund 

Nr. 1, per Pfund 

„Ladies“, per Pfund 

Vadwaare, friiche 

Rätc-— 

Rabnrkäfe, „Twins“, per Pfund... 

„Daifieß“, per Pfund 

„VDoung American”, per Pfund 

Schiveizer, neu, per Pfund 

Limdurger, neu, ber Pfund . 

Prid, per Piund 

Eier— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Nerluft, per Dugend (Kiften zus 
rüdgefondt) 

Zrifhe MWaare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dusend (stiften eins 
geſchloſſen) 

Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche, Wild. 
Seflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
d0., „Springs“, das Pfund 
Sänje, das Dusend 
Truthühner, dag Pfund 
Enten, das Pfund................. 
Geflügel (gerupf)— 
Truthühner, das Pfund 
Hühner, dos Pfund 
do., „Springs”, das Pfund 
Gnten, das Pfund . 0.18 —0.14 
Gänje, das Pfund ... 0.09 —D.10 
Kapaunen, dad Biund.. . 0.16 —0.17 
Kälber (aeihlahte)— 
50-50 Bid. Gewicht, das Pfd 0.04 —0.d1Pp 
. 59-75 Bid. Gewicht, das Pid..... 0.05 —0.055 
0-95 Bid. Gewicht, das Pfd 0,064—0.07 
95-10 Bd. Gewicht, das Pfd 0.07 —D.07% 


Kiihe- 

Werbfifh, Nr. 1, ver Bund 
Shivarzer Barich, per Pfund 
Weiber Bari, per Bund 
BViderel, per Bfund..usneonenne pause 
Hechte. per Pfund 
Karpfen, per fund 
Perch (zugerichtet), 
Lachs per Pfund 
Schelifiſch, der Pfund. ....... onen 
Salibut, per Pfund. .ennuneneeree» 

lundern. per Pfund......... ... 
ale, per Pr 

ring, per Pfund 

tafrelen, per Stül....urnsnunnuere 
— per Pfund 


ild— 
Bekaſſinen, Dutzend 
NRegenpfeifer, Dutzend 
Sritche Früchte. Genie. 
Aebfel, Valdwins, Fab........... 
. do, Greenings Fab 
gi tronen, Ralifornia, per Kifte.... 
rtangen, Kalifornia, Navels, 
per Rifte 
Banamen. „Aumbo“, 
Erdbeeren, Zouifiana, 24 PintS. * 
es per ah 3.00 —5.N) 
Rothe Rüben, Lonifiana, per Fab.... 2.50 —3.00 
Kraut, wlorida, per Rift 3.25 —3.50 
Blumenkohl, Kalifornia, per Kifte 2.95 
Blattjalat, hiejiger, per Kilte 
Zwiebeln, biefige, per 70 Pfund 
tküben, 14:Buibel 
Mohrrüben, Youiftana, per Faß 
Tomaten, floriba, 6 Körbe 
Mettige, bierge, per Did. Bündel.... 
Sellerie, Kalifornia, per Kite 
Gurten, biefige, per Dugend.... 
Spinat, Yontliana, per Wab... 
Spargeln, Mifiiffippi, per Kifte 
Schotenerbſen, Miſſifſippt, per Buſhel.. 
Boͤhnen— 
Grune Schnitthobnen. Florida. 
per Buſhel 
X 
Trofdene „Beans“, auserleſen. 
ver Buſhel 
Geringe Sorte 
Rothe Nierenbohnen 
Rartoffeln, per Bufbel, in Gar: 
Ladungen— 
Burbants, beite, ‚per Buibel 
Sewöhnlihe Sorte, per Quibel.... 0.98 - 
Rurala, per. Buifbel j 
Süktartoffeln, biefige, ver Fab 


— —— — 


12 


leichte 


10 Pfund. 
Jäbrlinge, 


dis aus— 


0.00 
0.091—0.10 
0.10 —0.19} 


0.13 
... 0.11 0.11 


0.128 


0.11 
t.12 —.12 


0.165 


0.14 


| 
> 
STEB2E> 


ke 


per Phund.... 


82222 


— 


© 


Heiratho⸗⸗Lizenſen. 


Folgende —*2 wurden in ber 
bes GounzusGiertd ausaitellt: 


Arthur ©. Ben Dliel, Ich Maud Shepard, 
Xofef Eziget, Tbereja Zilav, 25, 19. 
Sohn Schramtel, Mar Gyegcyelte, 22, 
Sobn Dlien, Gunda Eng, 2, 19. 
Antdony GE. Seifert, Katherine B. Griffith, 29,%. 
Erneft I. Ouimet, Tammie Adelia Geiger, 7, 2 
Richard Kerwin, Loretta Stifter, 21, 18. 
Karol Aurasta, Glizabetb Haba, 26, 20. 
GBuftad Mangemann, Minnie Stracbe, 3, 32. 
Sınanuel Aobnion, Victoria Anderjon, 21, 20. 
Idſebb La Salla, Antonetta Fanclla, 22, 20. 
Srant Gavanagb, Eljie Smith, 23, 18. 
obert kat, 6 Emma Yacobion, 28, 18. 
A 


Dffie 


22, 2. 
19. 


Walter Flobr, Hattie Wation, 21, & 
Delbert Kobnion, Maud Chapman, 25, 
Kohn Bob, Louife Yaumgarten, 55, 5. 
Salem G. Parker, Jeifie F. Hont, 39, 37. 
Miliom A. Witt, Anna M. Radov, 21, 
Xofeph Edward Schuls, Marn A, Soffman, 25, : 
Richard Zug, Iennie GKedemartb, 22, 21. 
Edvard Meiteen, T, Sterndeim, 


on 


2 


Sarah D. 2, 2 
Soui? U. Govette, Alerandrine Girour, 24, 25. 
> Courtned, Frances Smietanta, 31, 3. 
ouis Pillmeyer, Therefa Voeddeter. 37, 39. 
Eoward 3. Wochimen, Yizzie Murphy, 30, 38. 
Denen Krebsbah, Marn Doherty, 3, 4. 
George M. Kahn, Anna Helz, 25, 21. 
Boiteh Blad, Marn Zeilanet, 24, 1R. 
David E. Dhl, Sarah ®. Harmon, 33, 25. 
Thomas Bahbur, Katarzyna Krzat, 23, 18. 
Epward E. Reumann, Helen M. Scharpen: 
ort , 3. 
Aan Aantowsti, Leofadia Mowinsta, 26, 21. 
Aoiepb Campion, Eugenie Valentin, 36, 20. 
ever Golpdftein, Minnie Langman, 27, 19. 
Edirin Frend, Bertda Schmidt, 25, 21. 
Aames H. Yudge, Gatberine Francis Rod, 21, 19. 
Kohn Grit Jobnfon, Mary Heglund, 2. 2. 
rn Martin, Nranced Geber, 53, 2%. 
niel Schmid, Ynlu Willtams, 29, 22. 
Rar! GSirard, Glizabetb Glak, 24, 3. 
Granpile Stewart, Delia Somers, %9, 39. 
Br. H. Vehenne, Emma €. Hoffmann, 24, 19. 
Otto Hoffman, Marp Sharet, 25, 19. 
David 8. Kidd, Carrie Douglaß, 26, 18. 
Emil 9. Strandberg, Beda Ofen, 3%. 
Daniel U. Lund, Sophie R. Driscoll, 24, 21. 
Sacfar Mojahn, Annie Harm, 2, 21 
PRilliam Hanjon, Selma Oblion, 27, 26 
rant D. Adel, Annie M. Ryan, 21, 18. 
ohn U. Ward, Matbilda orrg 24, 24. 
barles —5 Minnie Tiart, B. 7. 
Salba ere Gentinoio, Antoning Arena, 236, 3. 
Vılltam 9. Scanlarn, Lizyie_Mariball, * 8. 
Andrein Zuber, Wiltorija Siawinste, U, 21. 
teob Mandelbaum, Matbilda Read, 21, 18. 
** “. Collins, Marie M. Bente, 27, 4. 
to Bronau, Emma Schuehler, I, 26. 
rihur Anman, Cora Belle Wheaton, 4, 9. 
—— Sabia, Antonina Taglia, 3, 28. 
—* m NAubinftein, Ubreb Bon Acte Burg, 


1 
dei Rertand, Ada Bigeins, 5, 2. 
ilfiam 2. Yan, Grace % als, 2, 3. 
us Lombard, Maria Prinzipeto, 9, 19. 
hn r, Helena M. Otto, 3, 9. 
ifiam Motatfel, Adele Albert, 40, 27. 
> St. man, Mamie Anderjon, 21, 19. 
Oren ©. Bater, Delle Wilfon, 27, 3. 
eh 8 Haramwood, Annie B. Reed, H, N. 
bomas Murphy ® 


Robert @. M —* Ku in ». 
ae ne Gran Ben =, * 
* uadley, Janet Eligabetd Mouls 


en, inne 26, DB. 


Berurfacht durch 
Jugendthorheiten, 


Ausſchwei⸗ 


fung, Ueberauſtrengung, Blut⸗ 
vergiftung oder ſchlechte Be⸗ 


handlung. 


Wie es Euch zu Mulde ill. 


Ihr habt Rüdenfhmersen, 
unter den Augen, Siimmern 


Blaue Ringe 
vor den Augen, 


feinen erauidenden Schlaf, beim Auſtehen 


Morgens feid Ihr müde. Der 
ftet. Jr lönnt 
triren. Euer t 
nehmt an Gewicht ab, feid sus 
Meipe im Auge iit gelb, das 

und bat ein ttofenes, 


Khr feid änaftlih und befürchtet immer ba 


Geift tft um 
Fure Gedanten nicht fonzene 
Gedãchtniß iſt —*— Ihr 
g, das 

— alt aus 
[eblofes Ausieben; 


& 


Schlimmite, feid nerbds und babt ſchlimme 
Träume, Ihr Ichredt auf im Schlafe und er⸗ 


——— 
nen Appelit und meidet die 


State Medical Dispenjarp, 06 CE. 
Er ga irt, dab er Eu fnrirem und 
und Unteriuhung frei. 


auf; Ihr 
seielichaft, fetd licher allein. Kennt Nor die Urfade die 
fes Zuitandes? Derielbe wird fi nicht don felbft befjern 
mer Thlimmer werden. Sprecht bot oder ‘icreibt_ an 

j Yan Ruren Str. 
Ener Spitem 
Ihr braucht nicht einen Solar für 


zu bezahlen, im „alle Ihr nit furirt werd 


Zug brinat einige Jeute von Ausrwärts 


augwärtigen, nad der Stadt lon 


Kiht ein Dollar iſt zu 
Pruvat-Krankheiten 
gerne anvertraut. 
Schrebt 
Leute, die in 


dern Städten 
auf dem Lande 


ans 
oder | 
t wor 
ren, Toliten Sich | 
gen Unteriuchiuma U. 

freier Natbertpetiung | 
an und wenden. , | 
Viele Fälle tönen | 
durch bäuslıhe Bes | 
bandlung Zurirt wer⸗ 
ben. 


— — — — 


die 
Amenden Patienten abgerechnet. 


hezahlen, wenn nichl kurith. 


Arampfaderbruch. 
ce, 
Blutvergiftung and alle Krankheiten privater 


ale Medical Dispensary, 


$,-W.-Ecke State und Van Buren N 


Meiiter · Spezialiſt. 


— — — — — 
Hadt ftehende Schmerzen in der Bruſt, Tel» 


fondern nad und nad im- 
ven Meiiter-Spezialiften in der 
Chicago, U. € s 

fräftigen wird. Konfultation 
Medizin oder Behandlung 
vertraulich. Neber 


et. Alles teilt 1 
Stienbabnfahrt-Raten 


furtrt fein mollen. 


Bruch. Cmiffionen, Schwä- | 
Anfhwellung. Organfhwähe, Beidiiverden, 


Natur, die man dem KHausarzt nicht 


Chioago. I 


Eingang. 66 Dit Ban Buren Straße. 


| Stunden don 104 Ubr und bon 6—8 Ufer. Sonntags und 
an allen 


—— — — — — — — 
| Man ſchneide dieſe Anzeige aus. | 
—— — — — — — 


Feiertagen nur bon 10—12 uhr. 


heilt Männer 


Proftatiidhe Leiden 


nachhaltig kurirt, ganz 
gleich wie alt die Krank⸗ 
heit iſt, in 5 bis 20 Tagen. 


in 15 Taagen geheilt, ohne 
Schneiden, Schmerzen, Dro— 
guen oder Abhaltung dom 
Geſchäft. 


Zehrende Schwäche 


Geheilt in 10 bis 60 Ta⸗ 
gen durch meine eigenen 
einfachen Mittel, die nur 
von mir angewandt werden. 


Mein Motto: „Ich enttäuſche 
meine Batienten nie.“ 


‚Krankheiten. 


Privat: Krankheiten 


geheilt in 3 bi3 10 Tagen 
ohne giftige Droguen. 


Nervenjchwäche 


Schnell und nachhaltig fu- 
riet in 20 bt3 60 -Zagen 
sur unjere eigene berühims» 
te Merbode. 


Krampfaderbend) 


NAurirt ohne Schneiden im 
3 bis 10 Tagen. 


Blutvergiftung 


Jeder Tropfen Gift aus 
dem Körper entfernt obne 
Queditilber oder Pottaſche. 


Konfultaion ift frei und erwünict, und wenn Abr mich Tonfultirt, fönnt Jbr ber» 
figert fein, dab nichtö unterlaffen wird, um eine fchnelle, fihere und nadyaltige Heir 


lung zu erzielen. 


Schreibt in vollem Vertrauen, erflärt Euer Leiden, wie Ihr e3 berfieht, und Ihr 


erhaltet umgehend per 


Roft meine ehrliche und aufrichtige Meinung über Euren all. 
Spredftunden täglih bon 8.30 Borm. bi! 8 Uhr 


Abends. Montag, Mitwoh und Grei- 


taa 8.30 Vorm. Bid 6 Uhr Abends. Sonntag3 nur bon 10 bis 12 Uhr. 


Dr. J. B. Weintraub, Wiener Spezialarzl 


— bs m — 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE 


Das größte mediziniſche Inſtitut im Weſten. 


3. Flur. 246-248 State $tr.. Chicago, Ill. 
Gegenüber Rothſchild & Co.'s Department⸗Laden. 


Ein Bruchband, 
das auch den 
gtößlen Bruch 
gut urd fidher 
fchließt, il un- 
fer Yeal Bruch⸗ 
band. 


Diefe Abbildung 
eefunde Seite. — Sieles Band ift das 

Beite, danerhafteite, 

des jemals fabrizirt wurde. Ein Band, das 


rtiemen, 
Wir verlaufen diejes 


68 gibt Tein ebenjo gutes oder ähnliches Band für 
von dem diefes Band zu unferem befannten bil i 
65e aufmarts für einfeitige unb bon 


sige Haus, 


Gute, mit Leder überzogene Etablbänder, von 


eigt unjer Apeal eimfeitig mit Radikal-Kur-Riffen, fowie Giderbeits«Kiien für 


bequemite und fiherfte Band 


aud den größten Brud, aber ohne die läftigen Untem 
ficher und bequem bält und aud mit der Zeit iclieht. 
Band unter unjerer perfönlichen Garantie. 


den zehnfahen Preis, und mir find daß eins 
figem fabritpreis bezogen werden tann. 
81.23 


eufiwärts für doppelte Bänder. Leber 70 verfiedene orten; ein gut paifendes Band für Jeden. 
Bandagen, Leibbinden, Gummimaaren, Gerabehalter, Krüden etc. 
im größter Auswahl zum n iedrigften Fabrilpreiſe ſtets vorräthig. 


Dfien täglich Bid 9 Uhr Abends; Eountagd von 
Wir verfaufen keine Yänder in einer Apotheke; lafien 


Unpakzimmer jind im 6. Stod— nehmt Elevator. 


HOTTINGER 


BANDAGER 


9—12. 
Sie fich nit irreführen. Unfere Fabril und 
dojadi? 


- FABRIK, 


Zhurmuhr:Gebände, 


"Milwaukee und Chicago Ave., 6ter Eiod. 


zer Grundeigenthumsmarft. 


Golgerde ®rundeigentbums:tlebertragungen im der 
&öde don H1000 und darüber wurden amtlich ein» 
getragen: 


Byron pe, 5 B- 
KRordfront, IT. bei 
G. Anıbos, KW. 

N. Elert Str., GT 8. 
Wertiront, 25 bei 125.8, ©. 
S. Berndt. 50. 

Hermitage Une, 42 5. füdl 
Yiteitfront, 30 bei 165, Mary 6. 
Tillon, S,4W, 

Montroft Aivd., 8 
Eivdir, 8 ba 15, 
run, _ BMW 

Verry Str. 9 R. 
54 45:100 bei 161, 
ſton. 84,0. 

Surrey Court, 10 . füp!. von Quning Etr., Dit: 
front, M bei 149, Emma Bonifton an Noch Rob, 
Sn, 

Ward Str., 215 %. jüdl. von Grace Str., Dftiir., 
35 ber 190 8:10, Nadlak von 3. 2. Stahlberg au 
Saroline Stahiberg. *1. 700. 

55. Gourt, N., Südiveit:Ede Balınoral Ave, Out⸗ 
front, 397 bei 125, und anderes Grundeigenthum, 
Robert Bartlett an Martin E. Eggert, 85,M. 


weitl. von Rapenswood Part 
125, Wu. 3. Rod an Kenn 


füdf. von Gdgemwater Picce, 
G. Groß an Emma 


‚von Gulom ve, 
Froft an Win. ). 
* 
€. 
füdl. von Gupler Ave., Meitfr., 
F. 8. Traub an Entma Voyl⸗ 


öitl. von PBaulina_ ESır., 
8. Rob an Iohn T. Dir 


| 
| 


| funa 
‘ Roniultirt und bezüglid Eurer Augen. 


| 15f8,bidofa® 


Maplewoen Abe., 100 F. füdl, vom Marianna Str., ij 


Stfront, 3 bei 126, €. 3- 
SHolmberg, 92,550. 
Crosby Str., IM $. 


eitfromt, 5 dei 125, 


baus, $1,00. 

Hamburg Str., 169 u von Daften Une, R.: 
fr, 4 bei IM, teid Moran am’ Yojepb uno 
Mary Vatzke, 81, 750. 

Hermitage Ave. F. nördl. von Blooming dale 
Ade. Weſift. 3 bei 14 910, J. Raminsfi en 
Anton Frergon, $1,200. 

Seavitt Str., 72 W. füdl. von Ems Place, Oftft., 
24 bei 10, U. Fergon an Yoiepb Raminsti, -— 
HM. 

Dat Str., Nr. 212, 29 90-100 bei 100 1:6, Fred 
S. Hebard an Peter Spenjon u. Q., 47,40. 
Baulina Str., . nördl. non Clybourn Place. 
Oftte., 34 bei 195, I. Redesti an Onufe? Weide, 


2,00. 
Auburn Str., 127 % nörbf. von 33. Str., Wels 
zn bei 135, %. Coburn an S. Domgialow:z 


— 22,00. 
Datiey Ave,  %. fübl von N. Str., Oftir., 
24 bei 19, - 


n m; .- Bellman an Undrein-G. Uns 

er 

33. da . weil. bon ifted Str, Süp- 
nt, 23 bei 145 810, ©. eub an Walery 


$._nörbl. von 57. Gtr., Oftfeent, 
k Eullen an Yames 2.10. 
. iweitl, von age 2, 


jüpdftl. von Def _Str., Nord» 
U. Healey an Aulius Bren: 


Stump an 8. %. 1. ! 


Nehmt Elevates. 


— J0 


E. ADAMS 8TR. 


Genaue Unterfuhung bon Augen und Iyegt 
don Gläfern für alle Mängel ber a ı 


BORSCH & CO., 103 Adams Sir., 
gegenüber der Beolt-Dffiee, 


| Borsch 
SD. 


’ French 
Specifio 

& beilt im» 

7 mer alle 

* Krantkhei⸗ 
ten und, unnatürliche —— ungen der Sarn⸗ 
Organe beider Geſchlegter. Bolle Anweiſung mit 
jeder ;Flaiche, Preis $1.00. Verfauft don E. 3. 
Stahl Deus Go. oder nah Empfang bes Preifes 
ver Expreß berfandt. Adreife: €. 2. Stahl 
Drug Compann, 153 Ban Buren Eiz, 

KRialto Bldg., Ede Sherman Str., Chicago. 

10ma,Dbofon® 


Dasjelde Grundftüd, M. R. Hanfen an James OÖ) 
Brıen, $1,000. 
Zerington Ave... 200 . fübl._don 61. Str., Oit« 


feant, 50 bei 170, M. ©. GEurti3 an- Peter %. 
Reger, 2m. 

Ellis Ave, 198 %. fübl. von 6. Ste, Weitirönt, 
20 bei Il, Samuel B. Drumgold an Gufiie 2. 
Sartman, $13,200. . 

Aberdeen Str., 52 %. nördl. von &. Str, Dftie..: 
25 zn R. 4. Eullivan an Eimer &. Mars 
tin, $1.0M. 

Garpenier Str., 25 8. füdl. von 69. Str,, Dis 
front, 3 kei 1% Midarl Kofert am Unton 
Ernit Bauer, 31,875. 

4. Place, S $. öftl. von Butler Sir., Rordfi. 
a * 12. 5. Bartlen am Robert Bartteti, 

‚oo i 
3. Str., Süboft-Ede Peorie Ste, Roediront, 
53 bei 100, Eelivie 2. & 2. Uifn. on Jans 
®. Jindrich 2,500. a 
Hermitage Une., 75 %. fütdl. vom 72. Ste, Oft: 
frent, 23 bei 125, 3. Yanzo an Xhomai Kale 
, 107. 5. fübl. von 38. Sir. Ole 

21.4 bei 91, Evanfton und R. Goof — 

8 Siſin. an ſrant O. Bongarb, 
11 


.. 48%. nörbl. von 51. Str., 
124, M. Euszier an Daniel Barone, — 


— en A 
BE RE Et TE 





am billigiten verkaufen. 


Bir offeriven zu jeder Zeit große Erfparniffe—Keine VBerfpredungen von Prämien, fir welhe Ihr indireft bezahlen müst.—Mit den Ers 
Harniffen die .Ihr Hier macht, Lönnt Ihr thun was Euch beliebt. — Was ilt das Beljere: Prämien oder niedrigite Preife? Urtheilt feibft. 


Unterröde 


401 


2 bis 3 Nadhm. 
Gem. aus ſchwarzem 
inevcerized Cateen— 
Plounce befegt mit 
Nuffle und Straps, 
werth 85e. 


Dauen⸗Hüte 


10c 


9 Bis 11 Born. | 
Damen-Strobbüte — 
affort. Sacons, alle 
Farben — with. 38c 
bis Töc. 


tben. 


Wrappers 


62e | 


2 bis 3 Nadhm. 
Vercale Wrappers — 
Schulter Cape, fancy 
Braid Edge — mit 


200 Dd. Spule 


Flounce Bottom — 


— 
| 
| 
| 


9- 


werth $1 


ic 


475 "Stüde Tordon 
Spiken und Einfäße, 
mwertb bis zu dc — 
folange der VBorrath 
reiht, 1c per Yard. 


Blankets 


1 
22x 
per Stüd f. weiße 


baummwoll. Blantet3, 


aroße Corte, reaul. 
Preis 75c Paar. 


Bänder Knabenkappen 


12%%c idhwarze neitreifte Shirting Drill 
12%2c blaue Shirting Drilis, 
10c und 12%c Zephuyr Ginghams, 


25c ihwarze und farbige Hleivderftoffe zu 122c 
45zöllige jhwarze Brilliantines, 58c Wnaren zu 29c 
1! Yard breite ganzwolfene Finetta, 98c Stoffe zu 59« 


Kings Nähfaden — | 


Taffe⸗ 


Ganz jeidenes 

ta Band —Wr. 5 
reg. Preis 4 — Die 
Yard zu ec. 


Taſchentücher 


2 


Weihe boblaejäumte 
Taſchentücher für Da— 
men — voller Werth 
5 Gent2. 


Sc 


Neue Mode Golfs:Kap- 


pen, ganzwoll. Tuch, 
Ktalian Glotb gefüte 
tert — tegulärer 25c 
Werth. 


Kuabenanzüge 
2.98 
Lange Hofen-Anzüge, 
14 bis 0 Jahre — 
Heine Partien unjerer 
reg. 8, $ u 80 


Partien, jo lange jie 
reiden. 


„» Diyteib, Uppleton Junct.. 


DamenBeits 
Damen geformte Leib 
Kan — Schnitt nad 
einem V geformten 


Hals — furze Aermel, 
reg. 19 Werth. 


WIEROLDT"S 


Leber Thee, 

25c Werth, zu 
Krehlcrs Antidote, 
Ic Größe, zu 
Stuattd Dyepepfin 
Zablets, 50c Gr., zu 


Extra ſpeziell! 


Eine 2Quart Heiß⸗ 
waſſer⸗Flaſche zu 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


Nilel Blate. — Die New York, Chicago und 
St. Lonie-Eiſenbahn. 

8a Solle Etr. Station, Van Buren und La Sale 

Straße. Ale Züge täglid. 

Abfahrt Ankunft 

New York und Bofton Erpreb 9.15 R 

Rem Vork Erprek 5. 

I’ Wrtn York und Bolton Erpreb...... 9.15 N 7.40 8 

Etadietidet:Officce 11 Adams Sir. und YUupis 
torium=Anner. Telepbone Gentral 9057. 


Chicago A Northweftern:Eifenbahn. 


Tidet:Dffices, 212 Clark Etr. (Tel. Central 721), 
Oatlep Uve. and Well Etr. Station. 
Ankunft. 


Abfahrt. 

.The Crrlend Limited”, 
nur file erite Rice) “EWR "908 
Schlafwagen⸗Paſſagſere. 

Des Moines, Omaha, Salt 
Lekle. San Francısco, 
208 Ungele?, Bortland. 

Deiuwer, Omaha, Guug ) 
City: Des Moines, Ge: 

* Dar Rapids 
© Bıpug Eıty, Eedar Nas 
dids 

Des Moines, Siour Eıty, 


*10.00 8 
*11.30N 


6.30 N 
e11. 30 N 
e6. 30 N 
e11. 30 R 

6.00 N 
Maion Eitv, Fairmont, ı 
Varfersburg, u —— J*41308 


dord⸗Jowa und Dakota.. *2 6.90 N 
* Clinton, Cedat 2,0 N 


apid 

... * —— *11.30 NR 

t. Paul, Minneapolis, } 
Duluts, Matifon f *10.00 R 
€E:, Yaut, Minneapolis, 308 
Cau Gleir, Hudſon. ' "ION 
" Mapdifon, Yanesville.... .6HNR 
Winona, Yarrojje, Eparta 30% 
“ 9.08 


8.00 N 


et 
| ‚ Zacrojfe, Manta: | 
tr und weitl. WNinnejota 


x Sand Lt — eye 
eene enafha, 
„sleton, Öreen Bay “11302 
8.00 R 
“008 


o3.00 * 
8. 09 R 
“..3.n 8 
*500N 


Bteneminee, Iron Mouns | 


tain ’ 
Green Bay & Menomince 
Ointoib. „Gren Bay 
Bikiand Aurley, Bejemer, 
Ironmwood, Rhinelanper, 
Ciilojb. Green Bay, Des x3.08 
nomınee, Marqucıte u. mr 
ee a if ‘ 
ianiftique, au IE BE 
f 10.30. 


708 
070% 
08 


Motiord— Ubi. 9.00 B., 32.02 R., *6.30 R. 
x — “3.9 %.. +0 D., 99.0 8, 
x * 


02 R., *”6. 3 
“ Mefoit, Side, Madijon—Apf.**3.0 B., *4.00 
a 0% 


: Blorenen, | 0OR 


4.35 R., 6.0 Ru 


na. 

ulee- Sf. *3.00 ©... #4.0 ®., *7.0 8, 
DR. 2.0 8. 8.00 #., SON. 
“2 00 R 


ve Füglih. ** Ausgenommen Eonntags. & Sonns 
tans. © Ausgenommen Montags. *** Ausgenorimen 
‚Samftägs. x Xäglih bis Menominee und Roines 
lander 


OnicagO GREAT WESTERN RL 


SGre t tat 5. pe. und fon Stt. 
en Office Ts Adams“ Er. Zetendon DaB Central. 
e Süglig; 9 Täglich, — Sonntag$. 


L® fahrt. Autunft. 

= ‚Minncapo ’ t. . us 

 bugue, Reifen ein, | 85 MON 
Eos ines. 


OR v. 
t. Dodge, | LM R. »*1.40 R. 
fr 


„Omebe HR 10.0. 


f: Gran «Station; Tidet⸗ 
a — Reim 
| Babrpreife verlangt 


Bun Wi 


Br 
N ren 100 1.00 R 


Droguen-Dept. 


Schoenfeldts Nieren 


29 


Andere verlangen 79c für 
diefelbe Sorte. 


Hic 


Nur eine Kleiderlänge an jeden Kunden. 


Baumwoll. Ginfah- 


band, 3 Nollen für 


Hump Halten und 
Scfen, 4 Dutend für 


ie 


Tiichdeden 


4 


I 
Türkifcherothe u. wei: | 
| 


Bettzeug 


16: 


Nefter von ungebleid- 
tem Bettzeug — 23 
Yards breit — extra 
ſchwer T — 
Werth, zu 164c Yard. 


Halstrachten 


Je 


Seide u. SatinShield 

Pows für Männer ı. 

Knaben, helle u. dumf: 

le Farben — 25 Werts 
} the. 


ke Tiih-Deden, ganz 
befranit, aroße Eorie, 
werth 75c,nur eine an 
jeden Kunden. 


Hofenträger 


12:1 


Männer: und Knaben: 
Hpjenträger, gem. bon 
import. Gleitic Web: 
bings, 25e umd Soc 
Werthe. 


KnabenAnzüge, werfh bis zu 55.00 


| 


MiLwauKEE AVENUE AND PAULINA STREET. 


10c ımd 123 Ginghams, Cheviots, Percales ete., 53c die Yard 


Ein ungeheuer großer Bargain nur für Mittwod. Große Anzahl bon undergleihlichen Mer 
— Etoffe, die im regulären Wege zu 10c und 121,c per Yard bverfauft werden. 
Keine fparfame Hausfrau jollte diefe fpeziele Offerte zu 534 per Yard verfäumen. 


10€ Shirting Cheviots. 
121%c Percales, 36 Zoll breit, 
und andere thenre Noveltice. 


| 


Crowley's Nadeln — 


Waiſts 


1 .00 
8.30 bis 10 Vorm. 
135 Ceidentaffetas 
Waiſts — alle Sar- 
ben — nur Größen 
32 bi5 36 — mt). 
$4.00. 


Capes 


1.50 


10 5is 11 Vorm. 
Tuch Capes für 
Frühiahrgebrauch — 
durchweg gerütiert, 
nur in ſchwarz 
24 Zoll lang. 


Damen⸗-Coats 


3.90 


Den ganzen Tag. 
Reau de Soie Seide 
lofe Bor Coat3 — 
fanch Cape, große 
Pouch Aermel. 


per Papier 
DC 
Linoleum 


rer 


Fabrifreiter von extra 
schwerem Linoleum — 
2 Yards_ breit -—- ] 
bis 10 MNs. lang — 
1.50 Werth zu 79YD. 


Strumpfwaaren | 


5 


baumwoll. 
Damenſtrümpfe — ſo 


Schwarze 


lange die Partei reicht 
zu 5c da3 Baar. 


Hemden Strümpfe 


25€ 


Negligce Hemden für 
Männer und Knaben, 
Madras Cloth umd 
Garner's Percale, 12 
bis 17, 50c Werthe. 


Hemden 


81.98 | 39e 


3· Stück —— mit kurzen Hoſen, 
8 bis 16 J 


ahre. 
Norfolk Anaben-Anzüge—3 bis 12 Jahren. 


Norfolt Sailor⸗An zů ge für Knaben—3 bis 


6 Jahre. j 
Sailor: Anzüge für Knaben—3 bis 8 Jahre. 
NAnjiian Blonfe Anzüge für Anaben — 
21% bis 6 Jahre. 


| Bajement. 
und | Toilet-Bapier, 3 Rollen m 
von auter Größe für 


veder-Abitauber, 10 = zöllige 
Größe, 
wertb 1öc, 


3 und 4 Dt. Granite Eiien 
Kaffeefannen, mwertb 30c und 


40c, Eure 
a. 20c 


29 


Illinois Gentral-Eifenbahn. 


| 

I Alle durchagchenden Züge fahren ab vom Zentrais 
Bahnhof, 12. Str. und Barf Row. Die Züge nah 
dem Süden fünnen (mit Ausnahme des Poftichneil: 

I zuges) an_der 22. Str.=, 39. Str.=, Hyde Part⸗ 

| und 8. Str.:Station beftiegen werden. Stadt» 

| Tidet:Office: 99 Apams Str. und Wuditoriuns 

' 

i 

| 

I 

| 


otel. 

” Abfahrt. 
N. Orleans, Memphis Special.. * 8.25 3 
The Limited, nah Memphis, 

N. und Hot +6M N 


Ankunft. 
"10.50 3 
Orleans *11.39 3 
, Art 
Springfield, 
mond Special 
St. YXow3 and Springfield 
Daylight Special, Decatur.... 
Caito Local 
Poſtſchnellzug, Jackſon, Tenn., 
Houiy Spring und New Or— 


“7.358 


11.32 3 
48.35 3 


t * 250 3 


7. 3 R 
45.50 N 


4.30 V 


2128 
410.9 N 


ET PETE TER 
Ghampaign, Mattoon Erpreß... *5.5R 
Kloomington u. Chatswortb.. 48. 30 V 
Rloomingten, Clinton, Decas 
tur, Bana 

Govanspille Erpreb 2 

Gvansville, Gairo und Sonth.. * 2.MN 

Kanlatee und Gilman—......... 4.15 R 

Minneapolis und St. Paul.... * 6.MN 
ı Omaha, San frranciico 8. *6. 00 N 

Dubuaus, ©. City, Sioug Falls *6.M NR 

Omaha Day Erprek 

Omaha und Sioug City oft: 

RE ns ansehen are 
Rodiord Pafiagterzug “210R *10.05 ® 
Rodford, FFreeport, Dubugque... 43.45 N 412.55 RN 

* Tüglih. -+ Täglich, ausgenommen Conntag3. 


2558 27.08 


Weit Shore Eiienbahn. 

Bier Limited Schnelljüge täglich zwiſchen Cditago 
und ©:. Louis nah New York und Bofton, die 
Wabaſh Gijenbahn und Nidel Piate Bahn, mit eles 
gunten Eh: und Buffet » Schlafwegen durch, odu— 
Wag enwechſel. 

Hüg: geben ab von rien wie folgt: 

VBViaWabafh 


Ubfahrt 11.00 Vorm., Unkunft in Rew Vork..3 
Ankunft in Bojton.. 5 
&bfahrt 11.00 Abends, Ankunft in New Vor 7 
Ankunft in Bofton..10 

Bia Nidel Plate. 
ebfahrt 10.35 Vorm., un in Rem — 


—888 


nkunft in Bofton.. 
Ubfahrt 10. 15 Abends, Ankunft in New Vork 
Unkunft in Boſton.. 10 
Züge geben ab von Gt. Louis wie folgt: 
ta abajb. 
&bfahrt 9.10 Abends, Ankunft in Rem Vort 3. 
.. Ankunft in Boiton.. 5. 
Utfahrt 8.40 Abends, Untunft in New Port 7. 
Ankunft in Boiton..10.20 8 
Wegen weiterer Einzelbeiten; Raten, Schlafwagen, 
Viag u. f. w. fprecht por oder fhreibt an 
SrneraleBajicgier:Agent, 
5 Banderbilt Ave., New Dort. 
2 es Br gent, 
i m tr., tcago, e 
Kidet:Mgent, 05 ©. Elart Str, 
Ebicaoo, IE. 


BEB BEST 
“5 Br 


Shicage & Alton. 

Union Baffagier Station, Ganal und Adams Gtr, 
Stadt:Tidet-Office: 101 Udams Gtraße, Phone 
4470 Korrifen. Brand 21. 

Ubfayrt der Züge. „The oniy Way“. 
8.4 Peoria und Bloomington; nur Gonnt. 

“98 Nloom’ton, Peoria, Springfield, St. Louis 

“0% Aoliet Accomodation. 

ö Aton Limited für Sp’field u. Gt.Lonis, 

— und Roodbouſe. 
loomington und Spring field. 

Lodport, Lemont, Joliet und Dwight. 
oliet Uccomodation. 
anjas City Limited. 

Veoria Limited. 

Bioomington, Springfield u. St. Louis, 

Midnight Special, Gpringfield, Et. 

Louis, YJadfonville, Kanfas City, Beoria. 
Lüge ‚treffen ein von Kanfas City, Hadjonpikle, 

Bloomingten, 8.558, *L15R; von &t. Louis, 

Spr’nafield, Bloomincton, 7.15%, 8.108, *5.04 
‚ 8.15 8; bon Springkien, Yadionpille, Blosms 

Ingten,. 1.15 NR. 98.15 R; von ® 

Divight, 7.15 B, *1.15 R, ; 
oliet, *10.30 DB; Roliet Tocals, *°8.45 ®, *4.45 N; 
pringfield und isomingten Sunday Uccomodation 


0 lie, © Ausgenommen Gonntags, 
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un = S Fe —* 

. Glart * 
IILL Duschen Cake 
Vbone 3274. 


EDIE 
— — 


Arbeit3 = Hemden Fir 
Männer, don jhwar: 
zem und Weißen ac» 
ftreiften Dud, ebenſo 
enfah blau und ge— 
blümt, Hoc und 58c 


| 


4 


Braune und.blaue ge: 
mijchte nabtlofe Män: 
ner:Soden — mit ges 
ripptem Obertheil. 


Handſchuhe 


10 


Schwarze u. weißeLis— 
le Handſchuhe für Da— 
men, fo lange d. Bar: 
tie reicht zu 10c das 
Paar, 


‚ihn zu ohrfeigen. 


Liför = Dept. 


— Club Rye Whis— 
y,. 5 Sabre alt, 

oc 1% Gallone 783e 
Celery Rock and Rye, poſi-— 
tive Nur für Er © Ye 
lältungen, Flaſche. . .. 
Getreidekümmel, 
von Berlin, c 
per bolles Uitart 

Grape Juice — 
im Marfte — 
zu 28 — 
Pint 31 


Werthe. | 


Ertenfion Rode 


wi 

Jet 
Mejiing Ausziehitan- 
aen— — polirt, große 
Eilber-Enditüde, nur 
2 an einen Kunden, 
das Stüd zu Sk. 


importirt 
* 


der_ feinite 
volles Quart 


"Se | WIEBOLDTS | 


Proben frei. 


Monon Route— Dearborn Station. 


Tidet-Offices: 832 Clark Str. und 1. Klaffe Hotels. 
Telephon Harr. 1207. Abfahrt. Ankunft. 
Slorida Limited ® 
Indianapolis und Gincinnati.. 
Safayerte und Lousspille ° 
Indianapolis, Cincinnati und 
Dayton ” 
Sndianapolis, Cincinnati und 
Dayton * 
Lafayette Aecomodation 
Lafayette und Louisville 
Indianapolis, Cincinnati und 
Dayton 9.02 8 
F. Lick u. W. Baden Springs * 8.30 VB 
Fr. Lick u. W. Baden Sprinas * 9.00 N 
* Füolich. ** Ausgenommen Sonntags. 


Finanzielles. 


Wu. 6. HEINEMANN & 60. 


92 LaSalle Str. 
Verleihen Geld — — 


tuum zu niedrig⸗ 
Machen 


ſten Zinſen. 
Bau⸗-Anleihen. 


S Wer Eigenthum verkaufen oder kau⸗ 
fen will, wird erſucht, ſich an obige Firma 
zu wenden 2ap,didofa* 


GREENEBAUM SONS, 


BANRKERS, 
83 & 85 Dearborn Str. Tel. Central 557. 


677 Verleihen Geld auf Grundeigentum 5% 
niedrigen Zinien. 

Verkaufen Sichere erite Hhpothelen, ebenio 
Tiechjel und Kreditbriefe, en xheilen 
der Welt, durch allerbeite ausländithe -"Bankver» 
bindungen. Sag,didofon* 


Gent. 1894. Srüber 185 ©. Glark Str. 


J.$.Lowitz, 


151 E. Van Buren $tr., 


nahe Clark! Str. und 5. Ube.; 
gegenüber Rod Island u. Late Shore Depots, 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗Dampfern 
nach Deutſchlaud, Oeſterreich, 
Schweiz, Luremburg ete. 


Voſſmachlen, Giebſchaſlen, 


Vorſchuß, wenn gewünſchl, 
Koſſeklionen, Jeldfendungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 


b Uhr Abds. Sonntag 9 bis 12 h 
Geöffnet bis 6 Uhr nntag ie, 


Das Walfer 
kochen? 
Kein! Braucht den 
Knoble 


An 
5 The Kun Filter 6. 


wegen Eoidatenmighandlung. | 


(Brief aus Paris.) 


Eine Verhandlung, die eben por bem 
biefigen Militärgericht ftattfand, gibt 
ein gutes Bild von dem®erhalten frgn- 
zöftfeher Soldaten und Offiziere gegen= 
über einerSoldatenmighandlung durd) 
einen Vorgeiegten. Am 22. Dezember 
b. $. mar beim 4. Bataillon des 128. 
Snfanterie-Regiments im ort Auber- 
pilliers bei Paris eine Infpeftion durch 
den General de Torcy angefagt. Kurz 
borher befichtigte der Hauptmann 
Blanhard, Kompagnieführer in dieſem 
Bataillon, die Mannichaftszimmer jei- 
ner Kompagnie und bemerkte auf dem 
Brett zu Häupten des Bettes des Sol— 
daten Angelin einen nadhläflig hinge= 
worfenen naſſen Zwilchkittel. Er lieh 
den Iotterigen Soldaten rufen, ertheil- 
te ihm einen heftigen Mermets, 
ichimpfte ihn Vieh und Dummfopf, 
und verjegte ihm eine jchallende Ohr- 
feige. Ein Leutnant, ein Vizefeldwebel 
und ein Soldat marengeugen des Auf: 
tritts. Der Hauptmann hatte nach fei= 
ner heftigen Bewegung das Manns 
Tchaftszimmer verlaffen. Angelin mwein- 
te und iwar nicht zu beruhigen. „ch bin 
entehrt, ip bin verloren!“ mwiederholte 
er fortwährend. Die Kameraden von 
feinem Zuge fprachen an diefem Abend 
bon nicht3 anderem al3 von dem Vor= 
fall, und alle waren der Meinung, daß 
Angelin fi die jchnöde Behandlung 
bon dem Hauptmann Blandhard nicht 
gefallen laffen dürfe; feine Ehre erfor- 


dere, daß er fich befchmwere, und fie er- 


warteten alle, daß er ihrem Gebote fol- 
gen werde. mn der That meldete anı 
folgenden Morgen der yeldmwebel dem 
Hauptmann, daß der Mann Klage er: 
heben molle. Hauptmann Blancdhard 
ließ Angelin rufen und ertheilte ihm 
die Verficherung, daß er nicht die Ab- 
fit achabt ‚habe, ihn zu mißhandeln. 
Iroß diefer Erklärung, die einer Ab- 
bitte jehr nahe fam beitand der Mani 
darauf, den Befchwerdeiweg zu befchrei- 
ten. Nun eritattete der Hauptmann 
über den Vorfall einen Bericht, in dem 
er vom „Vieh“ und „Dummfopf“ gar 
nicht3 jaate und behauptete, er Habe 
den Soldaten Anaelin etwas unfanft 
am Kinn gefaßt, um ihm den Kopf zu 
ſeinemKleiderbrett umzudrehen. Oberſt 
d'Ennery befahl den Mann zu ſich und 
fragte ihn, ob er dabei bleibe, daß ſein 
Hauptmann die Abſicht gehabt habe, 
Angelin wurde 
ſchwach und erwiderte: „Nein“. Man 
diktirte ihm eine entſprechende Er— 
klärung in die Feder, die der Mann 
unterſchrieb, und damit glaubte Oberſt 
d'Ennery die Sache endgiltig erledigt. 

Mit dieſem Ausgang war aber der 
Zug nicht zufrieden. Einige Leute 
ſteckten die Geſchichte Berichterſtattern, 
die Preſſe ſchlug Lärm, Kriegsminiſter 
André ordnete eine Unterſuchung an, 
und die Folge davon war, daß Haupt- 
mann Blandhard vor das Militärge- 
richt unter der Anklage der Lebertre- 
tung des Artifel® 229 des Militär: 
ſtrafgeſetzbuches geſtellt wurde, melcher 
dem Borgejebten verbietet/' an feinen 
Untergebenen Hand zu legen. Die 
Zeugenvernehmung geftaltete ich zum 
Theil recht bezeichriend; 7 Leutnant 


Gonſe hat eine jähe Bewegung des 


Hauptmanns gefehen, mochte fte aber 
nicht Obrfeiae nennen, und will über- 
haupt nicht recht mit der Sprache her: 
aus, Der Borfitende Oberft Faurin 
bom 76. Snfanterie-Reaiment fagte 
ihm: „Ich mundere mich, dab Sie, da 
Sie doch den Auftritt mit angefehen 
haben, fich nicht zur Zeugenaußfage er: 
bötig gemacht haben.“ Leutnant Gon- 
je: „Der Hauptmann mußte daß ich 
dabei aemefen bin. Er tonnte mein 
Zeugniß anrufen.“ Oberſt Faurin: 
Sie hatten ſich ſelbſt anzubieten. Wenn 
Sie ein Soldat wären, würde ich nichts 
ſagen. Aber Sie ſind Offizier und da 
ſage ich Ihnen: Sie haben nicht richtig 
gehandelt. lm jo weniger, als Sie ja 
milfen mußten, welchen Eindrud der 
Vorfall auf die Kompagnie gemadht 
bat.“ Lt. Gonſe: „Angelin hat ſich 
nicht aus eigenem Antrieb beſchwert, er 
iſt von ſeinen Kameraden aufgehetzt 
worden.“ Oberſt Faurin zu Angelin: 
Ich weiß nicht, ob Ihre Kameraden 
Sie aufgehetzt haben oder nicht. Aber 
das weiß ich: wenn Sie wirklich ge— 
ohrfeigt worden ſind, ſo hätten Ihre 
Kameraden nichtUnrecht gehabt, Jhnen 
zu rathen, daß Sie ſich bei Jhren 
Vorgeſetzten beſchweren.“ Den Ba— 
taillonskommandanten Major Ths— 
venet fragte der Leiter der Verhand— 
lung: „Glauben Sie, daß Angelin ſeine 
Klage vor dem Oberſten d'Ennery zu— 
rückgenommen hat, weil ihn die Anwe— 
ſenheit des Regimentskommandeurs 
und der Stabsoffiziere einſchüchterte?“ 
Major Thévenet: „Ich glaube es.“ 
Die Soldaten und Unteroffiziere, 
die bei dem Auftritt anmwefend waren, 
jagten einmüthig und bejtimmt gegen 
den Hauptmann aus. Der Regierungs- 
tommiffar \ntendanturrath Brugäre 
Gußerte fich in feiner Antlagerede fol: 
gendermaßen: „So peinlich mir meine 
Aufgabe tft, ich werde fie ohne Schmä- 
che erfüllen. Wir haben hier einen 
Ktompagnieführer vor uns, den fein 
Alter, fein Dienftrana, feine Erziehung 
vor einer derartigen Yufwallung hät: 


nn RER 
Ueber — 
RS 30 Jahre erprobt! 
Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 


“Anker” 
Pain Expeller 


ist das Beste was es giebt gegen 


Rheumatismus, 
Gicht, Neuralgie, 
Hüftweh, etc. 


und RHEUMATISCHE 
BESCHWERDEN ALLER ART. 


25c. und 50c. bei allen Droguisten 
oder vermitıelst 


Diaman 


tenfe 


Ider 


Brasiliens 


der Welt befannt feit zwei Jahrhunderten wegen ihres Reihthumd an munderbaren, mafferhellen Diamanten 


und an Gold. 


Diamantina, eine Stadt von 20,000 Einwohnern, 650 Meilen von Rio de Janeiro, 108 Meilen von ber 
Gifenbahn, hat in der unmwirthfamen Einöde der Qulfane feit zwei Jahrhunderten nur vom Erträanik des Dia: 


manten= und Gold-Wafchens gelebt. 


Welcher Reihthum muß in diejem faft unerforfchten Lande der Auferftehung warten! 


Die Brazilian Diamond, Gold and Developing Co. 


hat über 400,000 Ader b:: Diamantenfelder im Staate Mina Geraes, Brafilien, im Befig; außerdem über 
70 Meilen des Flußbettes und der Ilfer des Fluffes Jequitinhondha, des an Gold, Diamanten und Carbonados 


reihhaltigiten Flufles der Welt. 


Diefes ungeheure Gebiet voll der munderbarften Schäge fol jetzt ausgebeutet werben durch amerifanifche 


Unternehmung, Geift und Kapital. 


Moderne Methoden und Mafchinen werden angewandt, diefe Schahfelder dem Nuten der Menjchheit zu 


eröffnen. 


Aktien-Rapital des Syndikates $6,000,000 in 6,000,000 Aktien, 


Im Schatz de 


Syndikates zurückhehalten 83,000, 000. 


sc 


Zum Berkanf geitellt 53,000,000. 
Alle Aktien verlanft Bis auf ungefähr 600,000. 
Pariwerth der Aktien $1. Gegenwärliger Verkaufspreis 60r. 
Schnelles Steigen der Aktien unausbleiblich. 
Keine beffere Geldanlage wie Dismanten, 


Unanfechtbares ( 
Zeugnij;. 


D. 


„sh habe. heute mehrere hundert Steine Xhre® Synditates unterfucht 
und biefelben als echte Diamanten von vorzügliden Eigenfchaften im Ges 
wicht von 10 Karat abwärts erkannt. 
Tield-Mufeumzs, Chicago.“ 


E. Farrington, Kurator des 


Die Titel de ganzen Befites des Synbdilates im Staate Minos Geraes find von der Regierung garantirt. 

Die bei der Risdon Eo. in San TFranzisto beitellte fombinirte Gold- und Diamanten = Baggermafchine, 
meiche $60,000 foftet und den equitinhonha-Fluß bearbeiten fol, ift fertig und wird jegt nach New Orleans 
gefandt, von da per Schiff nad) Rio de „Janeiro und dann an den Ort der Beltimmundg. 


Sobald diefe Mafchine ihre Arbeit beginnt, müffen die Aktien fteigen. Nehmt die Gelegenheit mwahr, 
Geld zu machen. Die beiten Referenzen ftehen dem Shynditate zur Seite. 


Ueberlegt, unterjucht und handelt! 


Uber beeilt Euch. Kein befjeres Anerbieten ift dem Publitum zur Geldanlage gemacht worden, 


Diamanten find Geld! 


Das erfte amerifanifche Syndikat, welches die Schäße der Brafilianifchen Diamantenfelver heben wird. — 
Nach unferem Erfolge werden noch andere fommen. 


Uber wir haben die erjte Auswahl gehabt und das reichite Feld gefichert. 


Sichere Kapitalsanlage und ficherer Gewinn. 


Meitere Auskunft ertheilen 


R. A. MANSTEIN & W. J. ZIRKEL 


für Die 


| on i z 
‚Brazilian Diamond, Gold & Developing Co., 
Suites 409 und 410, Nr. 160 Washington Str., Chicago, Ill. 


ten ſchützen müſſen, und der fich fo meit 
vergeifen hat, einen Untergebenen zu 
befhimpfen und zu fohlagen. Dei 
Mikhandelte durfte fich nicht vertheidi- 
gen. Schon das hätte ihn gegen "ine 
ähnliche Behandlung fhüten müffen. 
Hauptmann Blandhard, von dem man 
das Beifpiel der Würde und Gelbftäe- 
berrfehung erwarten durfte, hat da3 
Beifpiel der Rohheit aeaeten. Er hat 
einen fchweren Fehler begangen. ... . 
Seine Haltung nach dem Ziwifchenfalle 
war auch nicht die, deren man fich von 
einem Offizier feines Verdienſtes ver— 
jehen durfte. Er hätte fagen müffen: 
Nun denn, ja; ich habe gejchlagen; ich 
habe mich vergeffen; es thut mir leid; 
ich lege mein Schidfal in Ihre Hände. 
Statt dejfen tiftelt er: er habe nicht ge- 
Ichlagen; er habe nur die Hand an den 
Soldaten Angelin gelegt. Das war 
ungefihidt, denn dag Gejeh verbietet 
ausdrüdlich, die Hand an einen Sol: 
baten zu legen. Wenn in gemiffen 
ausländifchen Heeren Prügel geduldet 
werden, jo wollen wir um fo weniger 
derartige Unfitten bei uns einreiken 
loffen. Sie müffen Fehler beitrafen, 
wer immer fie begangen habe. ie ha= 
ben auch die Aufgabe, die Schwachen 
gegen die Starken zu fhüten. Vergej- 
jen Gie das nicht.“ In der Erwi— 
derung auf die Rebe des Vertheidigers 
fügte der Regierungskommiſſar noch 
hinzu: „Angelin ift ein guter Soldat. 
Das mird allfeitig zugegeben. Und 
nun jfage ich einfadh: Wenn Angelin 
den Hauptmann Blandhard gefchlagen 
hätte, iwa8 mürden Gie thun? Sie 
würden ıhn hart beftrafen. Haupt- 
mann Blandhard hat den Soldaten ge- 
Ichlagen, er muß bejtraft merben. 
Dasjelbe Vergehen muß mit demjel- 
ben Mabe nemeflen mwerben.“ Das 
Urteil lautete auf zwanzig Tage Ge- 
fängniß und wurde vor verfammeltem 
Krieasvolt verlefen. Mehr noch als 
das Urtheil felbft ift die voraufgegan- 
gene ——— ſicher geeignet, Wie⸗ 
derholungen ähnlicher Fälle im fran— 
zöſiſchen Heere zu verhülen. 


— Unangenehmer Erfolg. — A.: 
Outen Tag, lieber Freund! — B.: Ich 
fenne Sie ja gar nicht! — X.: Ich bin 
ja Dein alter Freund Meier! — 8.: 
a, wie jiehft Du denn aus? Früher 
hatieft Du fein einziged Haar und jept 
2 Kae — behaart. — X.: 

‚ Tieh! mal, ich Habe ein Haarmwucha- 
mittel angewandt und als ih * mit 


Die kleinſte Eiſenbahn. 

Die kleinſte Eiſenbahn der Welt be— 
findet ſich in Japan zwiſchen Odawa— 
ra und Atami, einem in letzter Zeit als 
Kurort ſehr in Aufnahme gekomme— 
nen Fiſcherdorf. Wer die Wagen die— 
ſer winzigen nur mit einer Spurweite 
bon 60 Em. ausgerüfteten Bahn Tieht, 
glaubt einem Spielzeug gegenüberzıt- 
ftehen, wie es amerifanifche Milliardä- 
re. zur Beluftigung ihren Kindern 
fchenfen. Diefe japanifche Bahn dient 
aber wirklich dem Verkehr und hat eine 
Länge von nicht weniger al3 31 Am. 
E3 gibt alfo in Deutfchland eine ganze 
Menge Sefundärbahnen, die mit ihr in 
diefer Beziehung nicht zu wetteifern 
bermögen. Für europäifche Körperber- 
hältniffe find die Wagen allerdings 
nicht eingerichtet, denn ınan muß ſich 
ſchon zu einem kleinen Häufchen zu— 
ſammenkauern, um auf den Bänken 
Platz zu finden. Ein mittelgroßer 
Mann ſchaut bequem über das Dach 


des Wagens hinweg. Das Merkwür- 


digſte an dieſer Bahn iſt aber die Be— 
triebskraft. Nirgends entdeckt man eine 
Lokomotive, nirgends weder eine ober— 
irdiſche oder unterirdiſche Stromzu— 
führung noch Akkumulatoren; ſelbſt 
Pferde oder andereZugthiere ſind nicht 
zu erblicken. Es kommt lediglich Men— 
ſchenmaterial zur Verwendung und 
hinter jedemWagen ſieht man eine An— 


zahl Kulis, die mit wilden Sprüngen 


und grimmigen Püffen das kleine wa— 
ckelige Gefährt vor ſich hertreiben. Eine 


Fahrt auf der Kleinbahnſtrecke Oda— 


wara —Atami gehört daher nicht zu 
den Annehmlichkeiten. Solange es 
bergauf geht, läßt man ſich die Sache 
ſchon noch gefallen, denn dann hat 
man reichlich Zeit, die an herrlichen 
Naturſzenerien reiche Gegend zu be— 
trachten. Wehe aber, wenn der Gipfel 
erreicht ift! Dann ift jeder nur noch 
auf feine eigene Sicherheit bedacht. Die 
Kuliz jpringen hinten auf das Tritt- 
breit und laffen den Wagen herabſau— 
fen, fo jchnell er eben nur laufen will, 
über madelige Brüden, hohe Stein- 
tämme und durch die enaften Kurven. 
Bald erfchreden den armen Reifenden 
borbeifaujende Felszacken, bald ſchaut 
* angftvoll im tiefe Schluchten und 


dabp,didoſa 


Die Desinfektion des Papiergeldes 


| E3 ijt ein Vorſchlag gemacht wor— 
den, dah alle Bankinftitute das Papier- 
| geld, das durch ihre Hände geht, de3= 
| infiziren follten, bevor e3 wieder aus— 
| gegeben wird. Die Sache it einer Er- 
‘ wägung durchaus mwerth. Die Mehr: 
| zahl der Menfchen wird fich ja mohl 
| über den Befig von möglichjt vielen 
| Geldicheinen freuen, aud menn fich 
ı diefe nicht in einem fauberen Zuftanv 
befinden. Man follte aber doc daran 
vdenfen, daß fich dieSauberfeit oder me= 
| nigftens ein nach den Grundfäßen der 
Gefundheitspflege einwandäfreier Zu— 
| ftand des Papiergelves nebenbei auch 
follte erreichen laffen und daß die 
Uebertragung von SKrankheitsfeimen 
gerade durch da3 Papiergeld, mie ja 
allerdings au durh Münzen, wahr 
fcheinlih nicht zu den unmichtigiten 
und felteniten Mitteln der Kranfheit3- 
perbreitung gehört. E83 wird heutzu— 
tage foviel Mühe auf Desinfektion, 
| auf Abfchliekung von Perfonen, die 
mit anftedenden Krankheiten behaftet 
ı find, und auf die Verminderung aller 
möglicher Gefundheitsgefahren ver= 
manbdt, daß man es nicht recht verftehi, 
mie ein fo guter Träger für allerhand 
nichtanußige Bakterien wie das Pa- 
piergeld, das dazu nod) durch alle Ar— 
ten von Händen geht, faft unbeachtet 
| geblieben fein fan. rn manden Län- 
| dern befteht wenigftens die Vorfchrift, 
daß alles Papiergeld, das zur Reichs- 
bant zurüdgelangt, verbrannt und 
| durch neue Scheine erfegt wird. Xiel- 
leicht aber ift diefe'Prari3 auf der einen 
Seite zu radifal und foftipieliger, als 
e3 nöthig wäre; auf der andern Geite 
| tann fie faum ala genügend bezeichnet 
werben. Unter den mancerlei Mitteln, 
ı die zur Einfchränfung der Tuberfulo- 
fe vorgefehlagen worden find, follte die 
Desinfektion des Papiergeldes nicht als 
eins ber geringften veranfhlagt wer= 


ben. 
—— —t — — 


| — Seinen Mund benügt mandher 
nur als Blechinftrument. 


Wichtig ———— « 
e Aerzte oder Argeneien nit 
3 verfücht unſere {nern bien 
Heilmittel, weile niemals feb ſchlage ın 
tolgenden —— Krantbeiten: Ber 2 
lang" deantoiiäcn 2: RER 
al von ge X 
—— per Slaihe.— Dattor 
ewieiiic turiet Blutdergifit: 
Breis $2.0N ec} 


ne 
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